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Bekanntmachung.
Sämtliche Gesuche betreffs ReifeerlawbniS stn- ?u«scUietz-

,,ch dinch Vê mitituna des Mvgiflrgts an die französischeMiU
tärveiwoltung zu richten. Ausnahmen , weiden nur mit Ge
nehmiyuna der französischen Miiitärbehdrde zugelassen.

Dir Gesuche werden von der Stadtverwaltung gesammelt
und der sranzössick̂en Verwaltung vorgelegt.

L’Adniinistrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.
Sign» : Toussan.

Zeitenwende?
Won Pfarrer Fritz Philippr.

Der Blutkricg der Völker ist zu Ende. J ^ ns
»er Kanonen ist verstummt. Das ölte europäische Mland,
wermt ' von Menschenblut, taucht auf aus der roten Sintflut.
Die Natur nimmt ihre uralten Gefckjäste wieder auf . sam «n
ond Ernte . Aber die Menscherwölker finden stch nicht eben,o
selbstverständlich zurück zur alten Dafeinssorm . Die M
der Äämi'ftr kehrten oder kehren bald zuruck an ihren alt n
SlrbeitLnlatz. Die Welt sehnt sich, sich wieder emzu stellen aus
dst Friedenswirtschaft . Die Blockade, die >,ch im weiteren Sinn
auk di« gesamt« .nenschliche Willentzbestimmung erstreckte und
sie gebunden machte, ist aufgehoben. - AberdasalteDa,en
bei Status qtio ante , kommt nicht wieder in Gang , denn ö ^
stärkste Kriogssolge ist bic. daß bt« Menschheit and

^ ° aS^hondgreiflichste Beispiel ist Deutschland. Wir erleben
es am deutlichsten, datz die Rückkehr zua-iAsien unmog 'ch ' st.
Die Zeit -vor 1914, nur spannenweit rückwärts, Ocg! u n e r
reichbar  fern . Wir seben den scharfen Trennungsstrich s
deutlich, wie niemals in der Geschickte nach solch kurzer ^ rist
und steit stehen in dem klaren Bewußt,ein : was vor 1914
lchn: ' das ist läe alte Zeit.  Wir sichen am Anfang einer
neuen Zeit . Und es fragt sich, ists mir " ver Zmtab-
schnitt i-n der Geschichte eines Enizebvolkes — oder i>t ? mehr,
hat b’c Uhr geschlagen zu einer Zacken- und Wcltenw-ende.
Zu einem großen Niedergang unter den Merftchenvolkern, vor-
weg des alten Europa , oder trotz allem dennoch zv>einem neuen
Ausgang, den künftige Geschlechter einmal segnen werden .-

b- S ml. , junä * ii unier S™ j”g;nbr- rf dessen stehen, was wir verloren haben. Aber daruver
hinaus müsien die Lebenden die Geburtswehen e' wer kom¬
menden neuen Zeit spüren . Wir sind mitten ,n einem zweiten
neue» Weltkrieg, der nicht entschieden wird durch militärische
Ereignisse, in dem nicht ausschlaggebend ist die Verschiebung
der »ol-tischen Macht-Verhältnisse. Denn es ist ein Krieg
d e r G e i st e r . Zwei neue Fronten hatten stch st' r den wissen¬
den schon während der letzten Kriegsjahre «"bildet, die gingen
über die nationalen Grenzen hinaus und stellten ° uf die eine
Seite di« uuaclwure Masse derer, welche infolge des Kr .egs
itre wirtschastliche Grundlage und Lebensanschauung verloren
und stcb jeü vor das überteuerte Leben und Unzureichende
Dcrs«:nbvcrhältnisse gestellt sehen - uns w.e bn unseren
Gegnern ! - Und ir<  andere Front bildete die rxiu-b. derer,
die' an Macht und Besitz ungeheuer gewannen . Dazu hoben
die Völker in diesem beispiellosen Krieg aller Kriege in einem
Umfang und einer Eindringlickcket ohnegleickft-n ein̂ Anschau-
llngsunterricht erhalle », wie da» E.nzelschcksal un oSlich ver-
Wwbscn ist mit dem Schicksal der Natron und de» ^ "ats . Das
wofür die Millionen so gekämpft gehungert nnd geblutei haben
Hs? aufs äkotzerste, ist nicht mehr a ißerhalb . sontwrn inner
halb Da ? Schicksal de » Staats , st da » Schicksal
all er ! Das ist die Revolution der alte n D e n k°
form  die den Staat als lästigen Steuercinnehmer Pvlrzistcm
oder auch Schutzpatron ansah. Nun wurden d'« Volker mit Ge
Walt politisch aktiv. Es ist mchf die Frage ob das vo .. poli¬
tisch reif ist oder nicht — die Demokratie wurde un

’sBoWiit nicht reif. Die Laster der Vergangenheit
haben sich wieder als stärker erwiesen als die Kulturpflanzen.
Wir sind in einer Zeit furchtbarer Verwilderung als Kfiegs-
folge und llbergangserscheinuntz, gesteigert bis zur Bestialitar
und geistigen Massenerkrankung. Wir sollen uns darüber ent-

\ feigen wir sollen beim Anblick der Menagerie tobender .̂r>eb-
- ge'wol-.en seelisch leiden. Aber wir sollen nicht diei  N e r-

v c n v c r l i e r e n, jetzt weniger als je! Wir sollen Glau¬
ben  behalten an unser Volk und sagen, es ist doch dasselbe
Volk, was so unvergleichlich gekämpft und geopfert hat und
den Friedensbertrag allein gegenzeichnete gegen 27 Volker.
Wir sollen uns aus di« Fußspchen stellen und<vbeir baS toilbe
Sfeer der Köpfe ausjchauen nach ragenden Häuptern , die den
Weg weisen aus dem EhaoS zu der Ordnung kommender neuer

b ^ggjr sind in dev Dep ress  i o n. Wir werden nicht darin
bleiben Denn schon spürt die Welt die Macht führen¬
der  A,' d e e n Während des KrieaS waren unsere Gegner
uw? darin überlegen , daß sie die Mackü führender Iden , zu
ihren Gunsten zu nützen verstanden. Sw hat ' ^ «n die Welt
ornanisiert zum Kampf gegen Deutschlanid. Sw hat im Kr t e g

d''^ Wc>? unternommen wurde von bem Organ ' sator der bol
kerl-esi-eienden Idee gegen »ns . war nicht wen .ger ais eine
W e I t r e f o r m a t i o n I Und er ist die Frage : Kann man
mit Adcen di« Welt reformieren ? Die Antwort lautet,
n " in ' - ^ -aS ist ja der v e r n i cht e n d e W ° h n d e r
Revolution  gewesen, die unseren Feinden d' e versckloffene
Tür v ° n i n n e n ö f f n e t e. auf Grund einer Idee des An-
ternationaliSmuS , ES wir ein n o i , o n o , e § U n o I v ck
und ein<r im besonderen fi.r di« Sozialdemokratie ^̂ daß. st« da»
berderblick'e Experiment machen mußt«, mit der nackten ^ dee
der Zrecheit, Gleichheit, Bouderlichtert da» goldene Zellallee

in die Wirklichkeit zu bauen. Was ihr geantwortet hat , war
die Ent 'esselung des Trieblebens , nach dem Sturz der alten
Autoritäten Ersätzwirtschaft in der Regierung stlber . die ,iw
nun auch noch, vor den moralischen Zusammenbruch )
Bürger gestellt sah. Auf der e i n e n Seite die Höchsts o r o e
rungen an Rechten , auf der « n de r « n ^ s B e r -
'agen des Pflichtgefühls und der Ar bei 1-s am
-eit.  Wer tiefer zu blicken vermag, wie neue Zeiten wirinm
werden, wundert sich nicht. Ideen sind Hebel. Krane -
immer Werkzeuge. Aber nicht Meister und .Schop^ r "«uen
Lebens. Wo sie Herr werden, gebärden sie sich als  t ^ nni
sche Pedanten . Nicht durch Begriffe und Nationalismen wird
die Welt erneuert , sondern: neue Ze ' ten  kommen durch
neue Menschen.  Ideengeister sind schweifende Dämonen
s'fern sie nicht zum Dienst gemeistert werden durch

Dieser schöpferische Geist ist das i n nerli che Ge el en¬
feuer.  Es glimmt geschlechtcrlang unter der Afche als Sehn
sucht und verborgenes Lebensverlangen . Dann kommt ein
Wind von irgendwo und bläst es an zur Flamm ^. u,
ein Wunder stehls in der grauen Umwelt, und aus den » um
mern vergangenen Wesens blüht die lich.e Flamme f ■
tritt als schöpferischeKraft in die Gr^helnung . Aus dem
Seelenfeuergeist wird die geläuterte Innerlichkeit , w.
große Liebe, der dunklen Umwelt zu leuchten und sie ZU durch¬
wärmen voll erbarmender Opferkraft . Ein Voll d̂ -
Seelenteuergeist von oben getauft und damit gesalz-n w ,
in der Wiedergeburt und ist der Träger neuer Zeit.

Komm t's jetzt zur Zeiten w«  n de ? Es gib
ke i n Z u rü  ck mehr Nr uns , hinter uns sind die « sh^ ver¬
brannt ES gibt nur ein Vorwärts Kommt über die deudche
Art der geläuterte Seelcnoeist und wecki mit üschopferrraf,
was drinnen steckt an Möglichkeit.zur Wiedergeburt ? „Um-
deukcn, uns umgewöhnen, haben wir bitterlich lernen muß .
Nun kommt'? darauf an , ob wir das Dastin ne uetle den
könnenvoninnenheraus.  Dieser Werd^ rozetz macht
keinen Lärm , es läßt sich keine Statistik darüber fuhren . Aver.
wo ' d̂as innere Leb'en beginnt, macht's eine gottselige
R e r o l u t i o n i n d e r S e e l e. wirft die Götzen der Äußer¬
lichkeit um und stellt hohe Leuchter aus vergessene Altäre , und
weiß von inneren Werten zu lebe» . Jedes Lebeweien taut
feine Welt aus dem inneren Kern auf . Aus dem ?w«^ eri
inncrliben Ich werden wir Herr des Sckstcksals, daS uns zetzt
zu schwer ist — wenn der Geist des heil'gen Feuers uns ge-

^ ^̂ N.ch^ ist's weit  davon . Noch ist die Knechtschaft des
Stoff ? und der äußeren Dinge . Und mich das Ringen dm
Geister ist noch nicht unter der Führung des einen Geistes.
Die Kdeen wirken als große Beunruhiger auf eigene Faust
Im Schraubstock unzulänglicher äußerer LebenSverhallnisse
spüren die Masten vorerst, daß es so nicht bleiben kann .̂ Der¬
weil hat die Idee das D og m a v o m m e n sche n w u rd i -
gen Leben für jedermann  aufgestellt . ^Ern wirtschaft¬
liches Dogma. Es hat gereicht, den Achtstundentag durchzu-
dri:cken und die soziale Neuordnung der Wirtschaft auf dre
Tagesordnung zu setzen. . . Die Welt wird lange nicht zur
Rübe kommen! . -

Sie soll auch nicht! Die Kräfte der Welt sind wie ern auf-
gescheuebter Bienensckwarm. Ein neues Volk ioll kommen,
w-n dem alten Stock und blindlings der Führung seiner
Bienenkönigin folgen. Das soll für uns der
' i ch a l l m ächt i ge , h « i 1 ig « Gei st sein! Unter der Welt-
remerung dieses Geistes kommt di« Weltrnwende — ander»
nicht! ^ __ .
General Ludendorff zu den Enthüllungen

Erzbergers.

Staatssekretär v. Kühlmann sprach sich aus unbekannten
Gründen daaeqen aus . General v . Ludendorff vat rn
diesen Tagen Dr . Michaelis , von emer von rhni beav-
sichtigten Krieaiammlunasrede Abstand zu nchnien , oa°
mit nicht etwa nötige Verhandlunpen erschwert wurdet^
Am 20. September hat Oberst v . Haften , der eben,aus.
von dem Briese des sttunzius keine Kenntnis batte , ern«
Besprechung mit Staatssekretär v. Küblmann «ehabt, m
der er ibn auf Beranlassunc , des Abgeordneten Konrao
Hausmann bat, eine öffentliche Erklärung über Belgren
gbzugeben. Der Staatssekretär lehnte ab. Oberst von
Höften erstattete der Obersten Heeresleitung lnervon
Meldung . General Ludendorff hat spater den Reichs¬
kanzler oder den Staatssekretär v. Küblmann gefragt,
wirs aus der angeblichen Whlungnahme Englands gee
worden sei. ,

Der Friede.
Dle Ratifizierung seitens der EntentemLchte

inr . Bern , 26. Juli . Tie „Chicago Tribüne " erwartet,
daß Italien  den Friedensvertrag mit Deutschland in
spätestens zehn Tagen  ratifizieren werde und datz diS
Rastfikation durch dst französische Kammer  rn beit
ersten Augusttagen erfolge. Außerdem habe die saPanNcyq
Mistion in Paris Nachricht erhalten , wonach die Ratifikation
durch Japan sehr bald erfolgen dürste . Einer Meldung des
„Temps" aus Washington zufolge hat Wilson bei seinen Ver¬
handlungen mit den republikanischen Senatoren nicht der.
heimlicht, daß. falls der Fliedensvertrag nicht vorbehaltlos,
ratifiziert werde, es notwendig werden würde , neue » et*
Handlungen  zu beginnen . . -i

Die finanziellen Klauseln.
mt . Versailles , 25. Juli . Ter Frieden saus¬

schuß der  Kammer  hörte geslern den Schluß,  des
Berichtes des Abgeordneten Dubol » uocr dre fmanzteuen
Klauseln des Friedensvertragcs . Der Berlchterstmtep
vertrat die Ansicht, daß man von Deutschland ein«
größere Kohlenabgo.be hätte verlangen können , denn das
sei das beste Geld,  mit dem Deutschland zahlen
könne. Man dürfe außerdem den heutigen KohlenpreiL
nicht auf der Basis des Preises der englijchen Kohle be-.
rechnen, weil dadurch Deutschland einen übertrieben!
hohen Preis erhalte . Die Engländer müßten sich dazu
versteben, ihren Preis einer Revision zu unterziehen . Ber
Verteilung der Entschädigungssumme  mutzten
Frankreich und Belgien - bevorzugt werden , weil sonst
England eine allzu privilegierte Stellung einnehmen
würde. —1 Am nächsten Montag und Dienstag werden
Clcmenceau , Finanzministcr Klotz und der Minister für
den wirtsäiaftlichen Wied-eraufbau , Loucheur , vom Frre-
dcnsausschuß gehört werden . C l e m e n c e a u soll Aus -,
kunft über die Besetzung des linken Rheru-
users  geben . . irr

Die Liquidation des Vrivateigentums.
Ein« dkiitsch« Note.

mz.  Berlin . 25. Juli . Die deutsche Regicrmig Hot geftern̂ in
Veikailles solgende Note  überreichen lasten: Unter »en zatzlreichM
Denlschen, die sich vor dem Krieg »n Ländern der alliierten Macht««..rkiofio» «*t«s «-na STttinfc nacd Deu1sä>land auTUaöeiCDtt

m2. Brrlin , 26 . Juli . (Druhtmelduna des Wies
badener Tagblatts .) Die „Berliner Zeitung schreibt:
Zu den gestrigen Enthüllungen in der Joationalver-
sammlung erhalten wir von autoritativer Stelle der
Ober st en Heeresleitung  folgende Erk l a r u n g
im Namen des Generals Ludendorff  übermittelt:
Das Schreiben des Nunzius Pacelli und das Antwort¬
schreiben des Reichskanzlers Dr . Michaelis , die heute m
der Morgcnpresse vcrösfeutlicht werden , sind dem Gene¬
ral Ludendorff erst heute früh bekannt geworden . Er har
von diesen Schreiben früh ernte et  w a s g eh  ö c t.
Andeutungsweise und geheimnisvoll wurde im August
oder anfangs September 1017 der Obersten Heeres¬
leitung mitgetcilt . daß England  eine Ilühlung-
nähme  erstrebe . Völlig unabhängig hiecoon war dem
General anfangs August vom Obersten v. Haften auf
Grund von ihm zugegangencn Mitteilungen aus pazr-
sisiischen Kreisen des neutralen Auslandes gemeldet,
daß England jetzt eine offene Erklärung Deutschlands
über Belgien erwünscht fei. Der General glaubte , es
handele sich in beiden Fällen um die gleiche Angelegeu-
beit , und erklärte in beiden Fällen sem Einverstan-
ni « zu einer Erklärung über Belgien.  Es
fanden eine Reihe von Besprechungen über die belg ' schu
^rag ' statt darunter auch ein Kronrat am 1. Sev 'ember.
-Im Verlaufe der Verhandlungen wirrde eine Einigung
iiber die Formel best. Belgien , erzielt . Einige ^ aae
darauf reate der Reichskanzler in einer Besprechi-ng mit
seinem Stellvertreter D ' . Helfferich , und d̂em Staats-
sekretär v. Kiiblmann , der auch Oberst v . Haften . Direk-
tor Deukelmoier und ein Vertreter des Kriegspresseamteu
beiwohnten , an. die öffentliche  M e i n u n g m der
Heimat und an der Front aus eine st o r ke V eschra  n-
k u n g der in vielen Kreisen des öffentlichen Lebens
binsichtlich der ln Aelgien erstrebten Liele vorLuberesten.

_ „. Friedensverirages . —. . -
auf die Behandlung des deutschen Privat eigen
t u m s beuchen Tie Deutschen haben nahezu ihre ganze bewegliche
Habe zurückgelastenund hegen nun die Besorgnis, dag aus Grund
des Art 28? auch diese bewegliche Habe der Zwangslrguidatlon an-
heimtallen würde. Sie befürchten damit nicht nur ihr Geschäfts,
eiaentum, sondern auch ihren Hausrat zu verlieren Die deutsche
Regierung glaubt annehmen zu sollen, daß der Beftlmmung des
Art! 297 nicht die Absicht zugrunde liege, ausnahmslos ,ede Art deut-
scheu Beiilitnnis zum Verlauf zu bringen, ck" dem der dentfaien
Friedenslommistion 16. Jnw übergebenen Menwrandnm wird
als emsiger Zweck der Liquidst»«» der Wunsch bezeichnet, aus dem
Erlös einen Teil der Schadenersatzforderunggegen das Deutsche
Reich zu decken. Es bedarf keines Hinweises, datz em Verkauf von
gebrauchten Hauseinrichtungsgegenstönden, ^ ainilienandenlen, Kier-
dunas- und Wäschestücken, wissenschaftliches Material oder ähnliche
Sacken zur Erreichung dieses Zweckes kaum ln nennenswerter Weise
Mittagen können. Jedenfalls würde der von den Alliierten erzielte
«' erteil in keinem Verhältnis zu dem Nachreil >tehen, von dem die
heirossenen Deutschen dadurch betroffen würden. Es handelt sich
im wesentlichen um Gegenstände, für die unter den «egenwürtigen
Vcrhältuissen ost nur schwer ein Lrs»tz pi schassen fern lvird. Durch
eine vom Deutschen Reich gezahlte Gcidabsindungwurde den Eigen,
tümern deshalb eine ausreickttnde Entschädigung nicht gewährt wer¬
den Es kommt hinzu, daß die heieiligten Deutschen während des
Krieaes alle Mittel ausgeboten haben, um sich den Besitz zu erhalten-
Sie siiaben sorllausend die Mieten und Steuern dezahlt. Da dies«
Gablungen mit ausdrücklicher Genehmigung der beteiligten Regie¬
rungen ertolgt sind, könnten die Eigentümer mit Recht darauf
rechnen, daß ihr Besitz nach Beendigung des Krieges nicht genommen
würde. Die deutsckw Regierung gibt sich der Hossnnng hin, daß sich
die alliierten Rcgleilingen diesen Erwägungen nicht verschließen uni»
daß sie hinsichtlich der.Gegenstände der bezeichneten Art die Ber.
schonüng mit Liquidationsmaßnahmen zusichern. Eine solche Zu»
sicheruna wurde zahlreichen Personen der minderbemittelten Kreis«
die beruhigende Aussicht eröffnen, daß sie zum mindesten diejenigen
Gegenstände, deren sie besonders dringend bevürsen oder dieftnigen
Gegenstände, an denen sie besonders hängen, rn nächster Zeit zurück«
erhalten werde». /

Zur Volksabsttmuninq in Nordschlkswig.
mz. Versailles, 25. Juli . Tie französische Negierungs

hat ani die am 13. Lust veröjicntlichle dcutsche



grtte ». Sonntag. 27. Jukk ISIS.
TE»ctr. baldraste Rückführung der in der Abstimmungs-
zone in Schleswig beheimateten deutschen Kriegsgefan¬
genen geantwortet, sie werde die nötigen Maßnahmen
ergreifen, daß die erwähnten Kriegsgefangenen sofort
nach Inkrafttreten des ^ riedensver-
t.rages in ihr« Heimat zurückgesandt werden.

Die Auslieferungsfrage.
mz.  Versailles , 26. Juli . (Reuter .) Dar Oberste Nah

der sich gestern mit Bethmann HollwegS  Stnetßieten
beschäftigte, an Stell « des früheren Kaiser? vor Gericht zu er¬
scheinen, lehnte es ab, wie bestirnmt verlautet , dieses Aner¬
bieten in Erwägung zu ziehen.

Die Vcrkchrsbeziehungen mit Italien.
mz. Sern, 26. Juli . Laut „Corriere della Sera" ist

nach einer Mitteilung der Mailänder Oberpostdircktion
der Briefverkehr  von und nach Deutschland wieder
ausgenommenworden, ausgenonmlen bleiben Druck-
fachen. Doch liegt über die Aufhebung der Zensur
keine Nachricht vor. Desgleick>en sind die in deutschen
Zeitungen verzcichneten Gerüchte über Erleichterungen
der Ein reise - Erlaubnis für  deutsche Staats¬
angehörige nach Italien sowie über die Freigabe und
Erstattung des deutschen Privateigentums in der italie¬
nischen Presse nirgends bestätigt.

Die Internierte « in Amerika.
wz. Berlin, 26. Juli . Die „Voss. Ztg." meldet aus

New Aork: Der Generalstaatsanwalt der Vereinigten
Staaten erklärte, daß Amerika nun zunächst alle Inter-
nierten der ehemals feindlichen Länder befreien wird
mit Ausnahme dcneniqen, di? sich mit anarchistischer
Propaganda beschäftigt haben und solchen Personen, die
nicht in die Heimat zurückznkehren wünschen. Sobald
der Kongreß die Vorlage angenommen hat. wonach nicht
alle Internierten hcimgeiclnckt zu werden brauckren, wird
auch ihre Freilassung erfolgen.

Die Verhandlungen mit Bulgarien.
WZ . Versailles , 26 . Juli . Nach dem „ Jntrcmsigeant"

sollen die Alliierten von Bulgarien drei Milliar¬
den Entschädigung  verlangen . Sembat plädiert
in der „Genre" zur Mild  e, die man gegenüber Bul-
garien sollte walten lassen und ertoähnt dabei, daß es
bulgarisch»? Generale waren, die im vorigen Herbst
franzöl isck>en Generalen Angebote gemacht hatten. Man
hat c5 zwar zuerst nicht glauben wollen, denn die fron-
zösisckie Regierung sei der Aniicht gewesen daß von
Saloniki nicksts Gutes kommen könne. Schließlich habe
man aber nach wiederholten Erwägungen den Stoß ge¬
wagt und das ganze feindliche Gebäude fei zusammen-
gestürzt.

Neutralisierung der AalandSinseln.
Paris , 25. Juli . Der Baltische Ausschuß hat' die

Frage der AalandSinseln behandelt. Die Schlußfolge¬
rung seines Berichts ist. daß diese Inseln unter Garan-
tie des Völkerbundes neutralisiert werden sollen.

Äußerungen des Kronprinzen.
Haag, 23. Juli . Aus New ?)ork wird gemeldet: In

dem „New Aork Sun " veröffentlicht Karl v. Wiegand
eine Unterredung mit dem Kronprinzen. Der Ex-
Kronprinz erklärte, daß er noch immer Vertrauen in
den Geist der Gerechtigkeit in den Vereinigten Staaten
hege. Während der Kaiser und er schwerlich eine gerechte
Behandlung durch einen Gerichtshof, der aus ihren
Feinden und Gegnern bestehe, erwarten könnten, seien
sie doch beide bereit, vor einein Gerichtshof in den Der-
einigten Staaten zu erscheinen, wo die Anivesenheit einer
großen Zahl Bürger deutschen Blutes die gewüusckite
Atmosphäre Hervorrufen würde. Über seine Zu ku n f t s-
plane  sagte der Ex-Kronprinz, daß er gern nach Ame¬
rika kommen würde, »n, sich dort Finanzgesäiätten zu
widmen. Ich möchte, sagte er. gern ein Dollarkönig in
Amerika sein, denn ich glaube, daß dieser Thron fester
ist als der unsrige.

&.  Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dita Osterruth.
Lina lustig « Gasctzictzt «.

Von Käthe »an Becker +•
Hedwig erschrak bis ins Herz hinein. Hatten sie in

blinder Urteilslosigkeit Dita zu ii?l -ugzmutet? War
es ihr nickst möglich, zweien Herren zu di«ney? Nahm
der eine Beruf ihr die Kraft zum ander;n?

Sie sah Dita plötzlich mit nnowit . prüfenden Augen
an. Himmel, wie gegnalr. wie iniioe und blaß jeh das
Kind aus ! Daß sie das all »nicht längst bemerkt hatten!

Da mußte Wandel, da mußte Klarheit geschaffen
werden.

Gleich am selben Abend, als die Mama die Studier¬
lampe anzündete, in Ditas Zi»im-r trug und Tita , mit
settsam gequältein Ausü-uck diojeni Link folgend, lang¬
sam ihren: Zimmer zujch.ritt , eilte ne ibr nach.

„Du sollst doch Dita nicht stör-n !" rief Loisel erregt
hinter ihr her. und dir Mama crfpti:

„Nein, nicht stören I"
Aber Hedwig ließ sich nicht halten. Sie hatte schon

die Zimmertüx hinter sich geichloise» nnd trat auf Dita
zu. die am Arb' itstisch stand und 'ich jetzt erschreckt nack)
der Eintretenden umsah.

„Was willst du?" fragte sie hastig und so ungeduldig,
wie sie ionst nie war.

„Dita, überarbeitest du dich auch nicht?" Hedwig
trat besorgt ganz nahe an sie beran. „Sa ein Roman
ist doch vielleicht für den Allst,nz und neben der gerade
jetzt so starken Berufstätigkeit etwas zu anstrengend."

Da warf sich Dita ins -inen Stuhl , schlug die Hände
vor dos Gesicht und schluchzte.,,if ivie eine Verzweifelte.

„Aber, Dita. Kind, a-.is h.,si d„ denn?" fragte Hed¬
wig tödlich erschrocken. ..Was HjCt dir? Sprich doch!
Ergreift dich das Schicksal deiner Helden so gewaltig?"

Dita sprang auf. warf beide Arme um den Hals der
Schtvester und fchluchrte»hc verzmeisüt ja:

Mesvadener Tagvlatt.
Die Nationalversammlung.

(Drahtberichl des Wiesbadener TagblattS .)
mr . Weimar , 26. I Ui.

Am Regierungstisch : Bauer Müller , David und NoSke.
Präsident Fehrcnliach eröffnet die Sitzung um V.45 Uhr.

Die Besprechung der Erklärung der Regierung
In Verbindung mit der Besprechung der Interpellation , betr.
den Landarbeiter  st reif , wird fortgesetzt.

Präsident Fetz enbach: Vor dem Eintritt in die Tages-
crdnung habe ich mitzuteilen , daß folgender Antrag  Hautz-
mann (Dem .) und Löw« (Soz .) zur Beratung der Erklärung
der Reichsregierung eingegangen ist: Die Reichsregierung
wolle beschließen:

1. die erste Beratung des Gesetzentwurfs über den
StaatSgerichtSbof  mit der gegenwärtigen poli¬
tischen Debatte zu verbinden;

2. die Reden  deS Herrn ReicbSministerS Erzberger
vom 25. Juli und tes Herrn Munsters des Äußern
Müller  vom 24. Juli auf Kosten des Reiches i m
deutschen Volke zu verbreiten;

3. alle P r o t r ko l l e der vertraulich« » Sitzungen d«S
HausbaltSavSscbusieS des Reichstags sowie die der
Regierung bekannt gewordenen Dokumente über die
Entstehung und Fortführung deS Krieges zu veröffent¬
lichen.

Abn Löwe (Soz .) ' Wir bitten , am Schluß der Debatte
zu beschließen, daß diese Aufklärung dem ganzen deutschen
Volke in vollem Umfang  zugänglich gemacht wird und
bitten weiter , mit dieser Beratung auch sofort die Beratung
über den StaatSge -. icktShof zu verbinden.

Abg. Schultz-Bromberg (D.-Ratl .) widerspricht im Namen
seiner Fraktion.

Abg. Dr . Heinze (D. Vpt.) : Meine Fraktion erhebt auch
Widerspruch dagegen, die Beratung des EtaatSgerichtshofeS
mit tiefer Debatte zu verbinden.

Abg. Löwe (Soz .): Nachdem die beiden rechtsstehenden
Parteien Widerspruch erhoben haben, ist geschäftsordnungs¬
mäßig dir Beratung des StaatSgericktShofeS nicht möglich.
Die Beschlußfassung über die Veröffentlichung der Reden
kann durch keinen Widerspruch bintangehaltm werden und
wird am Schluß der gegenwärtlgenBeratung erfolgen müssen.

Lsteruuf tritt da§ Haus in die Tagesordnung ein.
Abg. Dr . Hugo (D. Vpt.) : Die gestrige Rede Erzbergers

und das eben Gehörte sollen das deutsche Volk in seinen
tiefsten Tiefen anfwühlen. (Unruhe links. Rufe : 5lu*»
klären ' ) Nachgerade wird daS eine Gefahr für die deutsche
Öffentlichkeit. Nack der gestern angewandten Methcde wird
ein Schaden  im deutschen Volke angerichtet, der eine Wüste
daraus inacht tGrrßec Lärm und andauernde Unruhe links.)

Präsident Fehrenbnch : Die Lage ist noch ungeheuer ernst
Jede Partei und sedecmann erhält Etel-genheit zur Gegen-
außerung . B:eten wir doch dem Reich» das Bild einer
ruhigen und sachlichen Beratung.

Abg. Dr . Hugo (D . Dpi.) fortfahrend : Der Forderung
des Präsidenten unterwerfe ich mich. Sie will gerade, was
ich vertragen wollte. (Abg. Keil (Soz.) ruft : Angst haben
S ' e!) C t-i c f 11 Ui Erklärungen  sind wir dem deutschen
Volke schuldig. Ganz einseitig wirft der Minister Erzberger
den Deutsch-Nationalen Illusionen vor, daß der Untersee¬
bootskrieg in kürzester Zeit den Frieden bringen könnte. Er
selbst lat nicht anders gedacht. Auch die Mängel des deut¬
schen Gerichttdionstes haben mit der Partcipslitik gar nichts
zu tun Selbst Sozialisten glaubten an die Wirkung des
Untersee lootskr iege  s.

Eine gerichtliche Behandlung würde auS dem weltge¬
schichtlichen«Erleben deS deuifcheu Volkes ein Spektakcl-

stück machen.
Strcsemann sah die Friedensresolution doch anders an als
Crzbcrgcr Der Schaden,  den sie angerichtet hat. war , daß
sie im deutschen Vrlke den Glauben .verdichtete, cs müsse, um
ten Krieg zu gewinnen , aushaercn . Die französischen Staats¬
männer haben anders gehandelt und jede Friedensbewegung
im Volke erstickt. Clemenceau wird heute als der Retter seiner
Nation ungesehen. Man hat gesehen, wie werig charaktervoll
das deutsche Volk in der enstcheidenssten Stunde seiner Ge¬
schicke gefüh.t wurde . Wie anders urteilten früher und noch
während des Krieges maßgebende Sozialisten über den
Kaiser,  den wir heute einen blutrünstigen Eäsacen nennen.
Das alte System war so gut und so schleckst wie das neue.
Auch das Zentrum  hat durch seine Politik ruie feste Mohr-
h.-ilsl ildung verhindert . Au den heutigen Zustäadrn finden
wir, das- die Sozialisten 60 Jahre hindurch Vorstellungen
übe: die Macht des Sozialismus i» der bce:t-: .a Muffe erweckt
buhen, die sie nicht erfiillen konnten. Du raus schließt Vf

„Ich habe ja gar Tein- Holden! Das ist ja das
Schreckliche, mir sackt aar nichts ein, Hedwig! Ich ftvde
keinen Stoff — ich habe mir zu viel nwetraut ! Ich
finde keinen Stoff , trotzd-m ich meinen Geist totmarterej
Ich bin keine Dichterin, 'ch kann nicht tchriftstellern! Ach,
Hedwig, wie werdet ib> mich ''erachten! Mama hat
recht: man weiß nie. wie cs komm:» kann!"

Hedwig war nur einen Auzenb ick fassungslos,
dann streichelte sie beruhigend die glühende, tränende-
netzte Wange Ditas.

„Verachten? Dummcken! Dar ist ja alles Unsinn,
nur Nervenüberreizung uns >tb-:: mst-rnqung. Du und
nicht könnenI Du hast doch den Beweis geliefert. Nur
wir sind unvorsichtig und dumm gewesen, daß wir dir
zumuteten, beides auf einmgl zu betreiben. Schulehaltcn
und Schriftstellern. Das ist zn >iel gewesen. Gleich
löschten wir die Lampe und du kominst in das Wohn¬
zimmer und wir halten fomiliearat ."

„Ach, Hedwig— Mutation wird aus allen Himmeln
fallen. Und Loisel I"

Aber Hedwig hörte nickst auf den zagenden Einwurf.
Sie hatte die Lampe gelöscht. zog die ängstlich Wider¬
strebende ins Wohnzinuner zurück, itnd in zwei Minuten
wußten die Mama und Loisel, wie es mit Ditas Schrift¬
stellerei stand.

Die arme Mama fiel wirklich aus allen Hiinmeln,
aber Loisel. die zuerst auch total verstört dagesessen,
richtete sich schnell mit vor Lebensweisheit strotzender
Miene auf.

„Selbstverständlich! Wo soll denn di» dichterische Be-
geisteruna auch Herkommen. w-nn man wie ein blinder
Gaul in der Tretmühle der Schnlmeiseerei schuften niußl
Wo soll Dita denn Stosi zu einem intereilanten Werk
hcrnchmen, wenn sie sich nur zwischen Kindern und steif¬
leinenen Philologen bewegt? '

„Ja . wirklich", stimmt.' Dita nisitmend 'in. , Man
muß doch etwas erleben. Zu der Novelle hatte ich wostl
den Stoff in der Schule gefaimuelt, aber für einen
Noma« . . ."
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Triebkraft , die dir Arbeiter in die unglückseligen W- Ide»
Streiks  getrieben hat. Der iate .natianale Gedanke, de,
Schiifbruch erlitten hat, ist auch das Leitmotiv der äuße» »
Politik ice Ministers Müller . Gec-idr biefe Politik t>«
Vr.' keivelsöhnung aber hat zu den katastrophalen Ent.
täuschiliigen geführt , die wie jetzt ectrben. Wir denken nicht
an neue Rustungen und halten eS nach Annahme des Fr,x.
denSlertrages für unsere Pflicht, das zerstörte Frankreich
wietcc avfzubauen . Alles Liebeswrrben darüber hinaus
kann ui.e aber nur als Heuchelei ode: Lchockhe ausgeiegt
rrcrbcn.

*

Der Arbeitsplan der Nalionalveriammkun«.
er« Weimar, 25. Juli . Nach Mitteilung des Präsidenten Fehreiv

doch entwarf der Ältestenansschuß solgende» Arbeitsplan:  l £t
soll tersuitzt werden, heute oder morgen in den Bormittags- und N ch.
niittag--!i?ngen die politische Aussprache  zu beenden. Gl.
!i:,gl dies, daun soll am Wontag dre Beamteninterpellationberalr,
werden. Für Dienstag und die jolgenden Tage ist in Bor- und
Nachmittagsstyungen die dritte Lesung der Versa ssunz
in Aussicht genommen. Dann soll etwa vom t. bis 5. August für
das Plenum eine kleine Pause eiutreten. Am 5. August wurde dann
in erster Lesung die große Steueroorlaae  beraten. Daraus
werden wir, fuhr der Präsident fort, versuchen, die in der Zwischen,
ei! verhaiidim.gsrels gewoctenen kleinere» Lteuerdorlagcn zu n.
edigen Wie lange das beanspruchen wird, läßt sich natürlich heule

noch nicht sagen Es kann der lv. August werden, es kann aber auch
noch später werden. Witt werden dann für das Plenum eine
Ferienpause  von etwa einem Monat, sür die Steuerausschüsse
eine Pause von etwa acht Tagen eintreten lassen. Nack der kleineu
Pause würden wir Ihnen sür etwa Mitte August den Umzug d»
SteuerlonimissivnVorschlägen, einmal im Interesse der rsörderung
der sachlichen Verhandlungen, dann wegen der großen Kosten, die uni
hier in Weimar erwachsen. Also wir schlagen Ihnen vor, daß die
Ausschüsse nacy der kurzen achttägigen Pause m Berlin weiter ar.
beiten und datz das Plenum etwa am IS. September ln
Berlin  tagt . Ich nehme an. daß bis dahin die St .-uervorlagen in
den Ausschügen beraten sind. In der Zwischen,ei, wird auch der
Etat  zur Vorlegung kommen und das würde eine Arbeitszeit dis in
den Oktober bedeuten. Nach einer kurzen Würdigung der Ausdauer
und Arbeitsfreude des Parlaments sagte der Präsident schließlich:
Es ist sehr zu bedauern, daß die zahlreichen Steuerausschüsse in
diesem Sommer sich mil einer so kurzen Ferienzei! oegnügen müssen,
aber die Gesam-lage des Reiches und namentlich die Finanzlage er¬
fordere üilngend, daß Sie diesem Arbeitsplan zusllmmerr.

Aus dem Staalenausfchutz.
mz. Weimar, 25. Juli . In der gestern abgehaltenm

Vollsitzung dos Staatenuusschusies wurde dein von der
Nationalversammlung beschlossenen Entlvurf eines Ge¬
setzes, betr. die Ergänzung des § 32?. der Zivilprozeß¬
ordnung. ferner dem Entwurf einer Kleingarten-
und Kleinpachtlandverordnung  solvie einer
Verordnung, betr. Genehmigung des Aufrufes und der
Einziehung der Reichsdanknoten zu 50
Mark  vom 20. Oktober 1018. und einem Gesetze zur
Abänderung der Verordnung über die Arbeitszeit
in Bäckereien  und Konditoreien vom 23. Noveniber
1918 zugestimmt.

Gegen die Kapitalflucht.
mz.  Berlin , 25. Juli . Wie wir erfahren , wird über di«

Frage der Erfassung des verboegeuen und im Ausland be¬
findlichen Vermögens seitens der zuständigen Regierung»-
stellen noch beraten . Der Austausch des Papiergeldes und die
Abstempelung der Wertpapiere Unterliege noch der Er-
wägung. Berechtigte Jntereflen sollen geichont werden. Dl«
ReÄsfinan -vermaltung gedenkt nicht gleichzeitig mit dent
Rcichsnotopfer eine Zwangsnnleihe auszugeben. Dee
Natii ' nalt 'ersammlung ist ein Gesetzentwurf zugegangen mit
Ergänzungsmaßnubmen gegen die Kapitalflucht. Bei dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes in den nächsten Tagen wird die
Deviftnotdnung aufgehoben ; dann wird der Handel mit
Devisen frei . Ebenso kann über Zahlungsforderungen und
K.editc in ausländikcher Währung ohne Einwilligung der
Reichsdank verfügt werden. Nur bei dem Rubel bleibt es bei
dem vorgeschriebenen Verbot. Mit der Devisenordnung fällt
die Einkaufsgenebmigung durch die Reicksbruk; es bleibt
aber die Einfuhrgenehmigung bestehen. Es ist beabsichNgi»
die Genehmigung der Ausfuhr bestimmter Produkte davon
abhängig zu machen, daß die hierfür erhaltenen Devisen an
die Reichsbank abgeliefert werden, und zwar kommen hierbrl
hauptsächlich Kohlen, Kali und Eisen in Frage.

Die Kriegsbeschädigten.
mz.  Gotha , 26. Juli . Heute wurde im Volkshause die

erste  Reichskonfereirz des intejrnationalen
Bundes der Kriegsbeschädigten  durch den Vor»

„Nein, d.izn mußt du unter Menschen, die lieben,
hassen und leben", deklamierst' Laikel ivieder flott hincln.

„Srill , ich habe eine Idee", untecbcach Hedwig sie
mit nachdenklich gefait;t>;c Stirn . „Dita muß fortl"

„fort ?"
Nun erblaßten sie alle.
„Ja ", nickte Hedwig. ..Sr : muß auf Reisen. Die

Ostcrierien stehen vor d;r Tiir . . ."
Ditas Augen beganum zu glänzen. Sie richtete si«

aus ihrer Arn!cnsünde7st>'!Iiing auf.
„Hedwig . . . die dri-ihundect Mark?" stieß sie m»

unterdrücktem Jubel hervor.
Hedwig nickte.
„Ja , ick meine, daß du die'es Geld als zinsentragew

des Kapital für deine lunitiue» Erfolge anlegst und mit
ihnen eine feine Oster- machst. Vielleicht nach der
Riviera oder an den Garda'e- . . "

„Hedwig, du bist ein geniale; Geschöpf, ein Engel!
Dita sprang auf und fiel der Schwester um den HalS.
„Daß ich auf solch einen entzückend klugen G 'danken
noch gar nicht gekommen binl Ja , ja, da werde ick
Stofs sammeln! Da w-ro: ich Lebensmut und Schaf¬
fenskraft wiederfindcn: Ach. Kinde-, das ist hiniinliswl

„Tie Hedwig ist ein samosrr Kerl!" entichied Loisel
enthusiastisch. „Weitl' t-.ckend, aroßzchsig, trifft immer
den Nagel auf den Kops-"

H-dwig löck>elte gü-ig in die Anerkennung der
Schwestern hinein, sic statte wirklich -inen erleuchteten
Gedanken gehaot, sie statte das Richtige getroffen.

Nur die arme Mama saß fassungslos und ver¬
ängstigt da. , ,

„Aber, Kinderchen. — 'a etwas ist ja m unserer
fomilie noch nie dagew?len. Ein junges Mädchen
allein auf Reifen! Und das 'chöne Geld 'o nerplempernl
Und so weit fort, in ein ft-emdes Land, dcjien Sprache
man nicht einmal kennt. Und — und —"

Aber all ihre Beim-gn-ls.- inurden als alt'-nodiich.
kleinlich und überflüssig von dem Dreiklang ihrer Töchter
widertest.
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fitzenden Tiedt eröffnet . Erschienen waren etwa ISO Orte-
grurp « mit 70 000 Mitgliedern ; als Vertreter der dentsch-
Ksteireiebischen Kriegsbeschädigten war Lndwtg (Wien ), als
Derlretrr deS ZentcalauSscimsse« der Lazacettinsassen Sumpf
ßranfhtrt a. M.), als Vertreter des Gaues Süddeutfckland
Carle (Frankfurt a. M.) erschienen. Hauptsächlichster Gegen¬
stand der Reichskonferenz sst die Beratung der Satzungen des
uuernationalen Bunde», der im Gegensatz zu den anderen
jOrgonisatienen dre politische Neutralität verwirft und sich
entschieden auf sozial ! st ischen Voden  stellt . Den
Bericht crstattcte Tiedt (Berlin ), der auSsührte . daß der inter¬
nationale Bund durch die Spritung des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten entstanden sei. In Berlin sei beantragt
pscden. den Vorstand paritätisch aus allen drei sozialistischen
Biänungen zusammenzuietzen. Man hal>e es aber abge»
lkhnt. den aus 15 Mitgliedern , darunter 14 Mehrheitssozia-
lijtcn bestehenden Vorstand zu ändern , worauf am 21. Febr.
b. I der internationale Bund gegründet worden fest

nre. Frankfurt a. 26. Juli . Wegen der kürzlichen
Verduftung der beiden Offiziere in Frankfurt a. M.. des
Rittmeisters v. Bardrleben und des Majors v. RegueS, ist
gegen den biessgen Gauleiter de? internationalen Bundes der
Antgdbefä >ädigten , Wilhelm Carle,  ein Verfahren wegen
LandfriedenSbruchS  eingelritet worden.

Münchener Hochverratsurtcilr.
na . München, 26. Juli . Das Standgericht München

verurteilte den aus Rußland g bürtiqten Kommunisten-
führet A xr l r o d, frühcres Mitalied des Aktionsaus¬
schusses der Röteregierung, heute zu 15 Jahren Zucht-
Haus und 10 Jahren Ehrverlust. Dr. Neurath,  frülier
Präsident des Zentralwirtickastsamtös. zu IVa Iahten
Festungshaft, den Friseur Strobel  aus München, der
als Leiter des Ausschusses zur Bekämpfung der Gegen¬
revolution zahlreiche Verhaftungen von Geiseln befohlen
hatte, zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
und den KommunistenführerK o t t zu 8 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust.

D«utsch"L>st«rrelch.
mz. Wien, 25. Juli . Staatssekretär Bauer  hat

dem  i M i o n f c 11. In der S :tzung des Hauptausschusses
teilte Präsident Seitz ein Schreiben Dr . DanerS mit, worin
tiefer seine Gründe für seine Demission darlegt.

klllkeiklis Sei Mißen demlillMeuMkl.
in.

Abg Dr . Petersen  kann im großen und ganzen in
keinem Schlußwort feststellen. daß. wenn auch in freiester Aus¬
sprache die verschiedenen Meinungen geäußert wurden , doch in
einer wesentlichen Frage eine ivesentlicki« Meinungsvcrschie-
denbeit nicht hetvorgetretev ist. Die Belmuptung deS Frer-
Herrn v. Richthrfen, daß da» Sch » l ko m p r o m >ß nur an-
genommen sei. weil wir aus der Regierung ausgetreten sind,
werde den Gegnern Slelegenheit bieten, damit krebsen zu gehen.
Die Behauptung ist nicht rchtig . Unsere Fraktion halte sich

-zierst mit Zentrum und Sozialdemokratie auf einer breiten
Miljz üt^ r ein Kompromiß geeinigt, das die konfessioriclle
Schote >o gut wie avSschloß. Wegen dieses weitgehenden Kom-
prcmisses sind wir dann in der soziakoemokra!iscl>en Presse
stark getaieli worden. Dann ist da? Zentrum geschwenkt, und
Nack unserem Ausscheiden aus der Negierung haben die Sozial¬
demokraten. die das weitergehende Kompromiß mit uns gerügt
halten aut dem Zentrum sich über da? heutige Kompromiß
aceiniat Di« Verantwortung für dieses rückständige Schul-
mmpromiß tristt ausschließlich di« Sozialdemokratie . Den
bampf peaen RecksiS Hab« ch in meinem Referat nicht erwähnt,
n- ij chz für kberflüfffig hielt. Nicht gegen Sozialisierung,
r idern gegen der. Mißbrauch von Phrasen habe ich m'ch ge¬
rundet Wir wollen keine weiße Salbe verteilen , sondern
Siitfbc'A scha" ,n Der große Gedanke dec Revolution ist. nach
r nem sozial ist ischen Dort , in eine Lohnbewegung  auSge-
artct. W>r leiden unter der Verständnislosigkeit der Arbeiter.
Di« Sozialdemokratie hat versagt,  weil sie nicht
recht,- itig lernen konnte zu regieren infolge einer unsinnig
törichten Politik der früheren  Regierung und der konserva-
tiven Partei . Ein Sozialdemokrat konnte nicht einmal Nacht-
wScb'er iveiden. Di« Herren rechts, die jetzt nur schimpfen,
tragen die Schuld. Di« Sozialdemokraten einschließlich der
Radikalen sind unS gleichberechtigteMitbürger . Brauchen sie
ober MoschinengiNvehre. brauchen wir sie auch. Doch wir haben
den unbcdingten Willen, nur geistig mit ihnen zu kämpfen.
Wir stehen noch nicht om Schluß der Entwicklung. Wir müssen
unter Volk und unser Vaterland , unsere Kultur und Wirt¬
schaft über die augenblicklich'' Zeit hinwegdringen und als

Demokraten der Zukunft alle Wege offen holten (Lebhafte
Zustimmung !) Der zweite verhängnisvolle Fehler war , daß
die Toziostemckrcten als Verbrecher stigmatisiert wurden.
Mit 'olcher Tätigkeit fangen die Konservativen wieder an.
Sie stigmatisieren ganze Massen der Bevölkerung als min¬
derwertig , insbesondere unsere Mitbürger jüdischen Glaubens.
Daß sich unter den Unabhängigen und Kommunisten auch
Leute befinden, di« zufällig Juden sind, bedauern die Juden
am meisten. Wir protestieren aber gegen die Hetze gegen un¬
sere jüdischen Mitbürger im Interesse der Freiheit , Mensch¬
lichkeit und Gerechtigkeit. Man darf nicht vergessen, wie schnell
und kurz heute der Weg von dem verhetzenden Wort zur Ta!
ist. und was die Konservativen und Antisemiten . im deutschen
Vo' k noch anrichten können, wenn sie weiter mit solchen Rezep¬
ten arbeiten . Wir müssen diese Politik an den Pranger stellen
W-r müssen den Herren zurufen : .Ihr habt mit dieser Politik
schon einmal nnser Volk an den Rand des Abgrunds . gebracht.
Hütet euch, daß tcs noch einmal gefchehel Ŝtürmischer Bei¬
fall.)

Gra ? Vernstorff  stellt mit Genugtuung fest, daß sich
gegen ferne Äilslührungen über die auswärtige Politik in der
Dekali « kein Widerspruch erhoben habe. Ein Redner habe ver-
ionat , daß. wir in den Völkerbund nicht eher eintreten . als bis
uns e re Revision des Friedensvertrags zuqefagt fei. Die
zur Rsl-ssion deS Versailler Friedens notwendige Stimmung
könne ovrr bei unseren bisherigen Feinden erst dann eintre
ten, wenn wi-- mit ihnen zusammen im Völkerbund sitzen. Der
Rekercnt bittet zum Schlich, im Interesse der deutschen Politik
den Streit über Unterzeichnung oder Ablehnung ruhen  zu
lassen . .. , „,L

Vor der Abstimmung über die vorliegenden Anträge halt
Oberbürgermeister Koch eine zur Versöhnlichkeit vnd
Einigkeit  wohnent « Ansprache. Die Debatte werde heilsam
w' rken. Die Unzusriebener sollten aber nicht vergessen, daß
die Berichterstattung in der Presse über die Tätigkeit der Nasio-
lw.krersamwlung unzulänglich ist. Man arbeite in Weimar
häufig unter Ausschluß der Offenllichkeit. Ich habe nirgends,
so ft-bc der Vorsitzende fort, so viel Arbeitslust , Ehrlichkeit der
Überzeugung hervorragenden Weitblick und klug obnuigendet-
Tnn gefunden, wie unter den Führern unserer Fraktion , den
alter und jungen. Wir haben nicht viele Männer , die wir an
ihre Stelle ' etzen können. Wir wollen ihnen auch nicht die
Freude an der Arbeit verleiden. In der Regierung haben
wir manches unerwünschte Kompromiß schließen müssen. Ohne
Vermebrung der Wählerzahl kann sich auch unser Einfluß nich:
maßgebend verstärken. -Im Vertrauen auf die Unvergänglich¬
keit tttsierer Ideale wollen wir gemeinsam den Weg gehen.

Abstimmungen des Parteitags.
Hierauf erfolgen Abstimmungen. Abgelehnt  wird der

Antrag Dr . Gebhardt (Frankfurt a. M.) und Gen . - ..Nach¬
dem die DemokratischeFraktion der Nationalversammlung au?

arbeit einer sozial und politisch entschiedenen Demokratischen
Partei die notwendige Sickierung einer sozialen und demokra¬
tischen Politik in De .-tschland."

Mit orotzcr Mehrheit angenommen  wird ein Antrag
vcn Frau Regine Deutsch  und Gen. : ..Der Parteitag billigt
die Haltung der Fraklion zur Friedensfvag « sowie den Aus¬
tritt aus der Regierung und sprichst der Fraktion sein Ver¬
trauen  uu8 ."

E.n Antrag G e r l a n d - F i sch e r und Gen . wird , abge¬
ändert durch zwei Anträge - Köniqsevarter und Graf , in folgen¬
der Fassung angenommen : „Der Parteitag der Deutschen
demokratischen Partei spr.cht de: Fraktion für die Haltung
in de ' Na - ionalverfainml 'tng  Zustimmung und
Dank aus . Er würdigt die Gründe , die die einzelnen Miv
glieder der F -nkticn der Notionolveifammlung bei ihrer A -
itimmung in der Friedensfrage geleitet hoben, und billiat bi«
Haltung der Fraktion . Der infolge des Eintretens der ande¬
ren Regierungsparteien fiir Unterzeichnung des Frieden ? «' -
folgte Austritt auS der Regierung bedeutet keine Wandlung
der Anschauungen der Partei , weder für die zukünftige aus¬
wärtige nost innere Politik . Di« Deuticbe demokratische Partei
erkennt diesen nachträglichenFrisden nicht als eine Ausführung
der in den WalsenstillstandSveremberungen gewonnenen
RechtSarrindlage an un» erbebt gegen die unerhörte Berge-
wa' iigur.g der deutschen Volkes flammenden Widerspruch. Den
einmal geichlrssenen Frieden werden wir . auch wenn er über
die Grenzen der Erfüllbaren hinausgeht . nach besten Kräften
und Ehren zu erfüllen suchen in der sicheren Erwartung,
tamit die wirtschaftlich« und polir sitze Gleichberechtig ing
DeusickluudS zu erreicht» und die Leiben unserer Volksg:--
nosscn im besetzten Gebiet abzukürzen; wir verwahren uns aber
schon jept tagegen . tek WortbruchS geziehen zu weiden , wenn
wir trotz eb' lihen Bemühens nicht alle Forderungen des V- .-
stag ? zu erfüllen termögen . Das Weltgewissen und d'e

« » --
über diese war es wie ein gemeinsamer Raiisck ge¬

kommen. Wenn auch nur enim von ihnen das Unsag¬
bare zuteil werden sollte h  iinisvuiin es mit feinem
Keiz und Zauber doch die bcid.m anderen fast ebenso auf-
reaend wie diese eine. Eine Reije an den (Laldajeel
Denn der Gordo'ee sollt? es sein.

Vom blauen, limonenumbliibten(Vardasee. mit den
Ickmeegekrönten Derabaupten und den duftenden Rosi-n
batte Dita immer geträumt Torthin kpannl« sie die
Flügel I

Fmtz Miller, der in die große Aufregung abnungS-
los bineintrat . ttnd dem Diti von de» interessanten
Leuten vorschnstirmte, an denen sie dort Studien mac1u:n
tverde. nwinte zwar vesstmisti'ch:

..Gaidaiee? Gut. wunde:schön, ist ganz richtig,
blber interessante Leute? Rn >t»! Fnmilten mit ihren
losgelassenen Kinderm nvd Lebrer, die ihre Fcricri gus-
lliitzen. Dieielbe Loitlenr i» Grün, liebe Schwägerin,
nur andere Szenerie. Du wirst ans dem Regen in die
brause kommen."

8f£«r er erregte mit dieser Bchmiviung einen solchen
Tturm der Enlrüsttinq. dnß er norsichii-i seine sonstigen
Bedenken gegen dielen Plan ziiriukzoa und sogar gnt-
biitia genug war. um sich dein allgemeinen Kampf
Rfflen die Befürchtungen und das Widerstreben seiner
vchwiegernrutter anzuschließen _

_ (ForileSimg folgt.)

Sornrnerfrische.
Don Han« GSsgen.

Auftakt.
Am Vohrchof ftckht schüchtern ein MÄxben und fragt, ob
bi« G.!st« au« X se« n. Sie nimmt die Koffer. Wir

L b̂en dem Städtchen zu. ES ist SamStag . überall stehen
aus den Straße«, und Frauen fegen Flur und

sollen . Ab und ^ jch« U eut «J Mab ftmuU  tt btt  Mc

Durch ein ulte« Tor . um dessen Giebel und Firsten
Schwalben flitzen, gehstk hindurch

Eine golden« Marienfäule funkelt in der Mittagssonne.
„Anm> dotnini 1789" steht an ihr zu lesen. Und Feldblumen
liegen zu Füßen der Gottesmutter im Straßenftoub.

Ein Haus mit Efeu traulich umsponnen , steht vor uns.
und der Wirt eilt herab, uns freundlich zu empfangen . —

In unserem Zimmer hängen Sststachtenbilder und fried¬
liche !tzldri>cke wirr durcteinander . Von der Straße dringt
Wagenfahren >>nd Ochienbrüllen gedömvst herauf.

"Vor mir liegt eine Kuschel. Ich führe sie anS Obr und
höre aus ibr das Rauschen der fernen , kernen See ; Meeres-
raufhen im. weltabgeschiedenen Odenwaldstädtcben! Ist eS
n'cht etwas Göttliches um dieses Stücklein gewundenen Ka 'k-
fteinS. das die Tön« der Heimat, daS Brausen des Meeres
nicht vrraesfen kann, mag c3  noch so lange und noch so n>eu
entfernt fein von der Flut , die eS gebar?

Tr -igen nicht auch wir solch ein Raunen in der Seele , lebl
nicht auch in u«S ein Klang der Heimat , wie ihn die Muschel
in sicht trägt?

Wir mögen wandern und wirken tagaus und taoein , w
stillen Stunden hebt im Herzen ein Wispern und Flüstern an
und schwillt zum brausenden Rauschen.

Glücklich, wer die Melcdie vernimmt -, gesegnet, wer ihren
Sinn zu deuten weiß ; unendlich begnadet, wer ihrer Stimnie
folgen darf . X

Gang in der Dämmerung.
Tiefdurchfurcht, sorgenvoll fast schaut der Feldtveg aui.

der. w'k ein altes Weib, gebüch und h.ickelig bergan führt . Die
Wiesen rechts und links aber sind junge frohe Mädchen voller
Sonnenfehnsucht und Erdenfreude. Im tiefgell ên Golldschmuck
und leise zitternden Eilberfpangen wiegen sie sich im warmen,
müden Fluten der sinkenden Sonne.

Der Wind spielt auf summender Geige zum Tanz auf.
Ab und zu riefelt von blühenden Äpfelbäumen ein Blütew

dlati hernieder und eint sich mit den Blumen im wiegenden
Tanz . - ^

Zigeuner am Weg! Ein Planwagen , ein Feuer davor
und ein Dutzend braun«, in Lumpen gehüllte Gestalten.

Ein nackte« Kind in seinem Wägelclien spielt mit bunten
etrinen , nach denen eine «ahme Dohle, di« herangehupft

M * .

Grundsätze der Demokratie , denen sich kern Voll auf die Dauer
entzrebrn kann, lwerden zur Revision dieses Friedens fuhren.
Sei  Tc -g wird kommen, an dem Deutschland unter gerechten
Bedingungen in einen wahren Völkerbund estltreten kann. Erst
dann ist der Friede und die Wohlfahrt aller Völker qestchertz
clin in diesem Kampf ums Recht erfolgreich zu bestehen, mutz
die T-emc-kratie im inneren Deulschl.und zur lebendigen Wahr¬
heit werden: Freiheit der Persönlichkeit und der wirtschaftlichen
Ent '-iltuog bei gerechtem sozialen Ausgleich und 'be: Gleich-
berechtigi-ng oller am Wirtschaftsprozeß beteiligten , starkes
deullckes Volksgefühi und Slaatjoeiwußisein , strengste Arvest-
famkeit und hinoebende Pflichterfüllung jeder- einzelnen gegen¬
über der Gemeinschaft des deut'chen Volkes, das sir>d d:e Leit¬
sterne. denen wir folgen Der Parteitag erwartet , daß des
demokratischenVertretungen in den Parlamenten ohne starr«
Vorcingeiirmmenheit und ohne richtungslose Anpassung diese
Grundgedanken klar und folgerichtig verwirklichen. Er ruft
die deuische Jugend auf. in dem großen Kampf für Deutsch¬
lands Zn!an kl die Reihen zu verstätken."

Tiefer Antrag gelangte gegen 4 Stimmen zur Annahmg.

Aus!and.
Frankrekch.

mz.  Paris , 25. Juli . Die Debatte über die Finanz¬
politik  der Regierung ist beendet. D ?r Regierung wurdo
mit 804 gegen 134 Stimmen das Vertrauen  ausge¬
sprochen.

wz.  Versailles , 25. Juli . Vom 25. Juli ab werden di«
belepibo irisch er,  Verbindungen  innechalb Nrant-
rstckjS wieder gestattet sein, ausgenommen bleibt Elsaß-
Lrtbrtngen.

ist die erste geschloffene Gruppe Industrieller rn Franrrerch.
mz. Basis , 25. Juli . Fouque de Jonqutere.

früher Generalstabschef und Riarineattache in Berlin , ist rm
Alter von 71 Jahren gestorben.

England.
mz.  London , 25. Juli . (Rer-ter .) Bei der Einbringung

deS Marincetats im Betrage von 60 Millionen Pfttnd Sterl.
im Unterhaus sagte Walter Lang, die g e g e n w ä r t i z g
Starke des Marinepersonals  sei 180 000 Mann
gegen 407 000 Mann zur Zeit deS Waffenstillstandes.
81 Kriegsschiffe und 110 SÜfssstiffe seien jetzt im Bau gegen
302 Krieg?-, und 306 HilfSschifre damals . Diese Sckiffe seien
zu weit fortgeschritten gewesen, als tzrß man die ?lrbeit daran
hätte einftellcn können, oder sie feien Ersatz für Kriegsver-
luste. Der Führer dec liberalen Opposition Sir Donald Mac
£citn saote, diese Einscbränkun^-'n bewiesen, di-e britische
Flotte sich den neuen Weltverhältnissen anpaffe.

Italien.
nir . Bern , 26. Jtili . . Perseveranza " zufolge sind die

neuen Wahlen  für das italienische Parlament ausi
Grund der Wahlreform , die nach übereinstimmenden Mel¬
dungen der iialiemfcksen Press- trotz heftiger Gegnerschaft für
das Listen- und Ve.hältniSwahlsystem gesichert erscheinen, für
Ende Oktober  zu erwarten . Die Wahlen sollen gleich¬
zeitig auch in den Italien neuangeschloffenen Gebieten statt»
finden. Außerdem lverde wahrscheinlich die Zahl der Abge¬
ordneten von 508 auf 600 erlwlst werden . — „Popolo d'Jtalia"
will auS Rom miiteilen können, daß der italienische Bot-
schafterpesten in Berlin  durch den Generalsekretär de»
An.-wärsigen AmteS, de Martina,  der zurzeit in der
italienischen Friedensdelegation in Bar -S arbeitet , besetzt
werten knll. — Noch einer .Pariser Drahtung deS „Corriere
tella Sera " wird Tittoni  demnächst nach London reisen.
Er erstrebt eine Besserung der Beziehungen Italiens ja
Frankreich und England , um, wie der ..Secolo " zu wissen
gla, bt, durch engere Fühlungnahme ClemenceauS, Venizelo»
und ten Südslawk-n Wilson matt zu setzen.

Amertka.
mz.  Washington , 24. Juli . Da ; ScbiffahrtScnnt teilt

mit. daß Pläne für den Bau von zwei Schiffen  beendet
lind die bei einer Länge von 1000 Fuß und be, einer Ge»
ichwindiakeit von 80 Knoten imstande sein werden, den
Asien tischen Ozean in vier Tagen  zu du rchqurven. £.te
Schiff: werden im Kriegsfälle als Handelskreuzer verwend-

^  ml " ' Washington. 24. Juli . (Havas .) Der Senat nahm
einstimmig -ine Entschließung an . durch welche die Gesandt-
schuft in Brüssel  zum Rang ernec Botschaft  erhcwen
wird. _ __ ■ i . . Lg

Hinter dem Wagen steht ein Madonnenbild , aus daS di«
Sonne lchtkS, wüdeS GaSd gelegt. . . . .

Eine Amsel sitzt auf dem Arm de» JefuSknaben und dankt
dem Schöpfer für den freudenreichen Tag . ._ _

Di« Madonna aber schenkt dem Dögletn ernen segnet» «»

^  ilnd plötzlich, o Wunder ! DaS Zlgeunerwäaelchen ist leer.
Im Arm der Gottesmutter aber lächelt daS Kind der Fah»

ilnd v-m naben Dorfe kommen die Abendglocken, und auf
th-en Schwingen naht die leuchtende, gesegnete Sommernacht,

Waldgedanken.
Hobichte kreisen über den Wäldern . Ihr Schrei dringt ge¬

dämpft aus der Hohe herab. .
Gefiern baden sie dem Eckhofbauern m Höllerbach em

Huhu zerrissen. Zu zweit stürztet, sie auf den Hof h« cb und
balgten sich um das arme Federvieh . Mit Dreschflegeln und
Hevaab-ln vertrieben die Bauern daS Nauogefrndel . llnd das
Hubn blieb tot cm, Boden. . . .. ..... .

Und beute zielen die Habickste dort oben rn mazestatlsch« »
Flug hoch über den Staub der Gasse.

Ein« bange Frage tritt uns an : Gibt es Leben ohne Zer¬
stören?

Kann ein Wesen, sei es Mensch oder Tier , ernen Schrrtt
tun , chne Mitwesen zu zertreten?

In der Stadt , meinst du. schreitet dem Fuß über grauen
AGbalt , und nicht« wird von ihm verletzt? Ja . nur vergiß
nicht daß di« Sta «dt. um zum Leben zu gelangen , töten mutzte,
was vor ihr den Boden deckte: Wiesen. Felder und Wälder und
alle, die in ihnen ihr Dasein fristeten.

Leben heißt Movden; Leben ist Töten auf Schritt und
Tritt.

Leben ist aber auch Sieg;  Leben heißt überwin-
dung all dessen, was Geschick und Menschentücke dir hohn-
läcbelnd in den Weg legen.

Leben >st Triumph deS Geistes, d?r zur Sonne strebt, üb«
d>« brausenden Nebel der Tiefe.

Die Vögel, die gestern de» Leibe? Triebe stillten , schweben
heute im stralstenden HimmelSIicht hoch ü-ber Tälern und Wäl¬
der im Schweigen de» fern der Erd «, nah« der segne»k»n, (jjftflUWf. . . ,>RO>
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Wesbadener NachrichLey.
Del den Ferienkindern.

Die .FeriensPaziergänse. die einst in dankenswerterWeise
een der Kruke rsch-chkormn«Psion der Gewerk,chasteu zur Em-
-fchrvrg zebracht und seit 1613 von der Stadtverwaltung ver¬
anstaltet werten, haben sich als eine fegensrerche Etn-
ricktung  erwiesen und lassen besonders wieder in diesem
Jc-Ä-ce brcn vollen Wert erkennen. Manche Mutter ,st von
einer däckenden Sorge befreit und nicht mehr um Antwort
uerlegen, »nenn ihre Lieben sie letzt m der Zeit bet, «! 1»;
sten Schulferien  mehr als sonst mit der Frage bestürmen.
„Mutti, «was soll ich denn machen?" Denn nutzt ledes Krndisi
in der glücklichen Lage, gerade wie es chm beliebt und es Lust
lmt, in -einer Elteruwobinrng ein- und ausgetzen zu tonnen.
Ost ist die Mutter, entweder, weil sie Kncgerswitwe ist oder
der Verdienst ihres Mannes in dieser teuren Zeit nicht aus-
reicht, wabrend gewisser Tagesstunden ans Erwerb außer dem
»ause anaewiesen, was bedeutet, daß diese Kmder auf den

ot oder die Straß« angewieien sind, wo Gefahren
nanniafocker Art droben. In allen diesen Fallen wissen also

s;e Eltern dank der Einrichtung der Stadt weniAtens wahrend
Uz  Mackmittaosstunden ihre Kleinen >n sicherer Obhut . Ader
i «ch, nvr für die Kinder der ärmeren Volksschichten, sondern
ru-ch für diejenigen der wcblbabenderen Krei.se wäre es heute
-inter den volli-g veränderten Verha-ltmssen m-ehr als nach einer
Hinsicht Mit, wenn sie zu den Ferionspazierwängenangemelkwt
«vorden wären, gut im Hinblick auf den erstrebenswerten
Ausgleich sozialer Gegensätze, gut besonders auch wegen der
Auismoüiloefahr auf der Straße , die sthnehm Opfer
5-nug fovlxr:. Leider find anscheinendaus den Mittelschmen
auch rndiesem Jahr nur wenig Kinder daber; der weitaus
größte Teil der 2400 angemeldeten kleinen Ferienspaz'er-
gänger setzt sich vielmehr wieder aus Volksichulern und

BeiadungSbehördennoch weitere LebenS:u>trelmeiigen zur Ber-
ter'una v«-erwies'.n. für welche die u n ve r b i l lr g t e n Prege
der Hoover-Waren in Ansatz kommen, die, wie bereits erwähnt,
die ' seitherigen Preise der stanzösischen Jntendanturumren.
nicht unerbeblich übersteigen. Demzufolge erscheint der Lebe ns-
mittelverteilungsplan von jetzt ab rn oruer von !»er bistzwlgln
Form abweichendeil Gliederung. Der, -̂ Mchn 'tt enthalt di.
„Deutsche Grundration . Sie hat den Umsaiig der
in Teutickland vor dem Eintreffen der ausländischenLebens-
inttteT verteilten Mengen. Die 2. Abteilung umtatzt die
„Deutsche Zusatzration"  oder Hoover-Ratton, -das ,st
die gleiste Ration, wie sie auch im unbesetzten Deutschlandzu
verbilligten Preisen neben der „Deutschen Gruudratron aüge-
aebcn wird. Die 3. Gruppe enthält die lEnannteEntente-
Z u l a tzr a ti  o n, die nur im beichten Gebiet aus den bcson
deren Aniveisu-ngen der Besatzungsbehorden zum vollen lunvew
billiownt Preis der Hoover-Ware verteilt wird. Die 4. Gruppe
endlich enthält Lebensmittel, welche die Stadt aus dem freien
Handel ausgekauft bat. Von diesen letzteren Waren hat ,eder
Einwohner mindestens auf die in dem Verteilungsplan eni-
gcsctzte Menge Anspruch; den Kruflenten ist es «brr hinsicht¬
lich der Waren der Gruppe 4 überlassen, aus Wunsch auch
nrößere Mengen an ihre Kunden abzugeben, so wett sie nach
ibren Vorräten hierzu in der Lage sind. — Im besondere
mochten wir bemerken, daß Satzflegch und Pokelfle. ch»u v
billigten  Preisen nur insoweit abgegebenwmden darf, aw
entweder gar kein oder nicht die volle Woibenration von
200 Gramm an frischem Fleisch verausgabt wird. Da lN der
kommenden Wocke nach längerer Pause wieder 200 Gramm
Frischfleisch verteilt werden können, fallt also die ver
billigte  Auslandsration fort, und es fmdet dl« Ausgabe
von AüslandSfleischnur als Entente- Aisatzration zum vollen
Preis der Hoover-Ware statt. Alles Nähere bitten wir aus d r
heutigen Moglstratsbekanntmachungzu ersehen.

KZlerinnen 'zus°— Das tut indes nichts zur Sache.
Die ' Zahl der Kinder, die die segensreiche -Einrichtung ge¬
nießen, fft auch so groß genug. . . „ „

-ES .st zugleich em wichtiges Stuck sozial er  A r b e i t,
dir der Magistrot seinerzeit durch sein Mitglied Herrn Stadt¬
rat Meier  mit dieiser Einrichtung geleistet hat, ein erfolg
reicher Akt der städtischen Jugendfürsorge.  Das
tst das strtc'l, das wir unS nach einem Be'uch am Freitagnach-
mitte« an der Fasanerie über die Ferienspaz,ergange gebildet
haben. Es war, so weit der Besuch in -Betracht ommt, der
erste große Tag  seit Beginn der Ferien ; der Hnnmm
batte sich aufgebeitert, es war draußen warm und die Sonne
batte iich endlich durchgerungen. 2094 Kinder hatten st<̂ svs-
>.-samt an diesem Tag an. den Sammelplätzen, m den Schul
bösen der Bleichstraßeuschule und der Kastell stratzmrschule, ein

stunden, um froh urid munter mit hinauszumarlchieren. Als
- o i e l p l ä tze sind die etwa 20 bis 24 Morgen großen stadtl-

. ; e,t Wiesen bei der Fasaneri« gewählt, ein naturschoner Ort,
a-o kein Aut« hinkommt, zwischen den «beiden großen Derkehrs-
straßen der Lahnstraße und Aarstrahe gelegen, fern von allem
Lärm und Großstadtverkehr. Dort lagern die Kinder in
G>-uuven von etwa 20 einyeteilt, mit ihrer Fuhrerin >im Gros
und können nach Herzenslust sich der freien Natur erfreuen.
Ls bemê kens-lv-ert, batz itä mit bert ein gewrftes Ver-
rrauenSverhältniS zwischen Kindern und FuhEnnen heran».
aebiSdet bat, das sich darin zeigt, daß zahlreiche Kwinen gleich
stue voriasährige Fisthrerin. herausfanden und sich chr m großer
Anhänglichkeit Hingaben. Helferinnen sind im Gegensatz
a'r dem letzten KriegSjahr diesmal genug da, was mcht zu ver-
Lundorn ist, da riete weibliche Personen, die tm B°nabr noch
iliTe Kriegsbeschäftigunghatten, heute in ihrer Bewegung»ste-i-
heit nickt' mehr eingeschränkt sind. An Unterhaltung fehlt es
natürlich draußen nicht. Wir sahen d'e Buben Mit Resten nnü
Stäben , Fuß- und Faustbällen oder am Seil , die Mädchen
mit Tamburins und anderen Spielsachen, die reus aus den
hiesigen Schulen, teils neu beschafft worden sind, und so wunen
sich die Kinder , e nach Geschmack und Geiundheltsverhaltmssen
an den vc>schieb ensten Spielen beteiligen. Auch alle hygieni¬
schen und sanitären Vorkehrungensind getroffen. So ist eine
rsaelreckte Unfallstation eingerichtet, in der z w er Kranke n-
lckwestern  getreulich Wacht halten, um der Unfällen gleicg

der Hand zu fein. „
Zar Stärkung kann in diesem Jahr wieder etwas mehr ge

tan werden als in den letzten Kriegsjahren. Es gibt abwech-
stlnd aut versüßten Kakao  oder M o r g e n t r a n k m i t
Milch und je ein Stück B r o t ; ein großer Kinderfreund und
Woblläter, der gelegentlich einmal Butter dazu stiften .onnte,
würde sich den heißen Dank tausender Kinderherzenerwerben.
Die Veranstaltung kostet die Stadt natürlich «nt hribscyes
Stückchen Geld, denn eS ist absolut kerne Kleinigkeit, was ver¬
abreicht wird, wie es im einzelnen auSstcht. Bei einem De-,uch
von 2006 Kindern wie am Freitagnachmittag werden z. D. etwa
1;i5 Laib Brot und «in Viertel Zentner Kakao bezw. Morgen-

wank̂ verbrauchtt̂ g ^ Oberaufsicht  über die Kinder
haben zwei Lehrer und zwei Lehrerinnen  über¬
nommen, und zwar ehrenamtlich, wre zu ihrem besonderen
Dank binzugefügt sei. während zwei MaH'stratsbeamte sich
abweckffelnd oder zusammen um den geschäftlichen Teil küm¬
mern. Am Freitagnachmittogwar es Herr .Sekretär V og l e r,
der die diesbezüglichen Anordnungentraf. Lobend sind insbeson¬
dere auch die zahlreichenH e l f e r und Helferinnen  zu
erwähnen, die ibre Aufgabe mit Umsicht. Liebe und Sorgfalt
eiTfütlen, nam-enEch ftreiut rs ^ilt . alte die 'Kternen-nut den dar^
aebotenen Erfrischurwen fu versorgen. ^ .

So nehmen die Veranstaltungen âuch in diesem Fahr, dem.
ersten Friedensje.hr nach langer Zeit, einen erfreulichen
Verlauf,  und es ist nur zu wünschen, daß, wie am v-reitag,
so auch !veiterhin schönes Wetter herrscht. Die Ferien'pazrer-
«änae werden auch immer ein brnkbareS Unternehmen bleiben.
L  wirken aesundheitSfördernd und erzieherisch und erfüllen
unsere lieben Kleinen mit großem Wohlbehagen. Man mug
amehen haben, mit welcher Freude die Kinder die Geleaenhert
benutzen, draußen in der wunderbaren Waldluft zu stlelen,
sich zu tummeln oder auszuruhen. Der wohltuende Einfluß
ist unverkennbar, wenn es zum Schluß heißt, wieder aufzu-
brechen. Strahlenden Auges und frchen Mutes marMrerea
die Buben und -Mädchen heim — und was sie dann alles zu
erzählen haben. W. E.

ßebensmltteluertettnng.
Von der kommenden Woche ab gelangen, wie der Magi¬

strat mitteilt, Lebensmittel aus dem Brüsseler Mommcn ffw
acvanille Hoover-Lebensmittel ) jux Ausgabe. Der Prei
dieser Lebensmiitel ist ziemlich hoch , erheblich höher als ster
i-nige. der bis setzt von der französischenIntendantur über
wst'senen Lebensmittel. Um die Hoover-Lebensmittel zu er-
tcäalichen Preisen an die lBevölkerung verteilen zu können,
jettet das Deutsche Reich unter finanzieller Mithilfe der Frei-
ü-ioten und -Krmmunatvcrbünde, die je ein Drittel der Ge
samtkostrn tragen, erhebliche Zuschüsse. Die Verbilligring der

' Hocver-Lebensmittel im besetzten Gebiet ist nicht dieselbe wie
im unb-ßetzten Deutschland da die franMsche Behörde die
Verbilliqui'.g nur bis zu der Preisgrenze zugelaffen hat, wie
' -'i der Bekanntmachung festgelegt ist. Die Verbilligung
i.ripfjt sich aber nur auf die gleich großen Mengen, wie sie auch
im u n ') e s e tzt e n Deutschland amtlich als Zusatzration ver-
tzsiü werde« In .Len besetzte « Gebieten werden durch die

— Neue ReichSfleischkavten. Am Montag, den 28. d. M-,
Nwrden neue Neichsfleischkartenfür 3 Monate ausgegeben.
Die Ausgabe an die Einwohner erfolgt wie rmmer n. de-
Metzaereien gegen Vorlage des Haushaltsansweffes , der -
kenausgabekarte und Zurückgabe der Stammab,chmtte der ab
nelaofcnen Fleischkarten(braun). Dre Karten m n s e n am
Moniagabgebolt  werden. Alles Nähere ist au, der Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil ersichtlich.

— über die Gewährung von städtischen Zusch'issen 5« pri¬
vate-, Arbeiten erläßt der Magffttat in der vorliegenden Aus¬
gabe eine diesbezügliebe Bekanntmachung, auf die w.rhlerml
besonders verweisen. Der Zuschuß betragt darnach ftir stden
Lurck dos hiesige Arbeitsamt neuvermittelten m Wiesbainm
Uiiterstütznngsberechtigten männlichen Erwerbslosen aus sw
Dauer seiner Beschäftigung, vorläufig ,ed»h mcht uber den
1ö. Oktober 1919 (nicht 1. Oktober) hinaus arbettstaglich4 JJc.

— Allgemeine Ortskrankenkasse. Durch dw Emfuhrrmq
«der allgemeinen Sonntagsruhe 'st, es den MM ^ ern nicht
mchr möglich, außer den Apotheken emen Lwferanten der
Kasse in Anspruch nehmen zu können. Auch wird dre Kaste
hierdurch an Sonn - und Feiertagen nur noch :n ganz verein
zelten Fällen in Anspruch genommen. ^Da hierdurch dre Vor-
aussetzun-§en zum Offerr̂ alt-en bex K-asje 'veJ;^ 3 n
nicht mehr gegeben sind, bleibt dieselbe von setzt ab geichloffen^
In drinaent en Fällen kann an diesen Tagen ein Kasienarz.
auch obste Arztschein in Anspruch genommen werden, ebê v
auch blusnahme in ein Krankenhaus stattfinden, ^vent. Nacki-
ivei'e hierzu sind am nächsten Tage bei der Kaffe rn Empfang

zu nehEw ^ b ^ „h^ ^ offeln — in der, Pfalz ! Die ersten
neuen Kartoffeln gelangten am Freitag , wie uns beruhtet w,rv
in Frankenthal  zum Preis von 1v Pf - das Pfun^
zur^Abgabe, und zwar kamen auf den Kopf der Bevölkerung
10 Pfund zur Verteilung. - In einzelnen hiesigen Geichasteu
gibt es seit einigen Tagen zwar auch schon, neue Karwfi .ln,
bas Pfund ko«stet aber noch. 80 bi§ 90 Pst, stch
selbstverständlich der gewöhnliche Sterbliche nicht leisten kann.

— Einen widerwärtigen Anblick bot gestern morgen aus
dem Luisenplad eine Frau , die sich schon in oller Frühe so an-
oetrunken batte, daß ihr die Sinne entschwanden und sie wre
tot am Baken log. Da man zunächst annähm,̂ daß es sich um
emen Unfall handeln könnte, wurde di« Sanitatswache berbei-
qcrufen, die j-edcch ben ,/F'all" von früher her kannte und r
Polizei den Abtransport der -Betrunkenen überließ.

— Zur Behebung der Bcrkehrsschwierigkeitrn mrt dem un¬
besetzten Gebiet. Aus Nied  wird uns berichtet: Dieses große
Dorf hat m jüngster Zeit einen Zweiten Personen¬
bahnhof  bekommen. Es ist dieses dre Haltsstelle au der
großen Eisenbahnwerkstätte, gelegen an der Wiesbade¬
ner  S t r e cke Höchst-Frankfurt. Diese .Haltestelle, d.e infolge
der Verkehrss.l.wierigkeiten mit dem unbesetzten Ê bret ge-
schaffen wurde, bat nun auch einen kompletten Bagnsteig de
kommen, ?o daß die EisenbalMwerkstättenarbeiterunmittelbar
bis an ihre Arbeitswerkstätte fahren kon-w". Umtangreiche
Gestiscart-eiten werden an der Strecke Hockst-Nred-Grieshei-m
v.iraei'ommen, wobei der Bahndamm durch Auffüllen verbrei¬
tert w'rd. Der Verkehr an den Grenzorten ist gegen die tfne
densjahre bedeutend gestiegen. , .

— Zur Bekämpfung des Schleich- und Kettenhandels. Enre
sehr begrüßenswerte Anordnung hat die Leitung der E v]  e n •
babn werk statte in Nied  getroffen . Der wilde Hände,
innerhalb der Werkstättenräumemrt Zigarren. Zigaretten und
anderen Bedarfsartikeln, der von profitgierigen Elememen
der Arbeiterschaft in zunehmendem Maße betrieben wurde,
wurde durch Maneranscklc.g bei Strafe der sofortigen En -
loffung verboten. Die solide Arbeiterschast lwgrußt diese Mag
nähme scbr, da bei diesem Schle-ch- und Kettenhandel sonst
aobeittzscheue Äemenie Rr«)enq« r.u,ne mnhermsien. . Mochten
auch Vr ivatfabriken diesen illegitimen Handel bekämpfen, dann
könnte mamher Familienvater auf der Arbeitsstättevor oft un¬
nötigen Ausgaben bewahrt werden. „

_ ftt'cr 5 Zentner Ochsenfleisch im Kleiderschrank! Unser
tzS-Verichterstatterin Erben'heim weiß zu melden: Dieser Tage
wurde das Fuhrwerk des Händlers H. auf der Waldstraße an-
gebalten und 550 Pfund Ochsenfleisch. in einem Kleiderichrank
-e îtesilt, vorcrefunbeii und besÄtt'gn-ahnlt. Nachd-em unsere
Polizei hiewLn Mitteilung erhielt, nahm ^5  E H°u§fuchnng
in der Behausung des H. vor und fand dorftelbst 25 Pfund Fett
und Teile der Eingeweide eines Tieres.

— Die Lanbw'rtschaftskammer zu Wiesbaden hat zu stell
vertretenden Vorstandsmitgliedern für den verstorbenen Land
rat Äeheiwcr Negierunasrat Duderstadt (D,ez) und Burger
wei 'ter a D . Hepp (Seelbach) die Kammermilglieder Land
und Gastwirt Heinrich Merten  in Erbenheim und Bürger¬
meister Christian Anzion (Mengerskirchen ) gewählt.

— Tie Anmeldepflicht von Versammlungen und lonsttgen
Veranstaltungen. Im Landkreis /Wiesbaden  wird
nach einer neuerli^ en Bekanntm-achung des mllrtarrschen
Krc-sverwalters dara'if bmqewiesen, daß alle Straßenumzüge
und Persamimlurgen, welche, einen sportllckwn, ^ eligw.en, be¬
lehrenden politischen, kaufmannisüMi, lndustricllmi, oder mili¬
tärische-' Eharokter tragen, der Genehmigung bedürfen. Als
Versammlungen wecken nicht oetrachtet Besprechungen von
meuioer als 6 Personen, die die Aufnah,ne eines ProwkollS.
einer Beschlußfofsung oder eiirer Entscheidung nötig machen.

, „V Mi rrl n n st>b ä u me im vorderen Taunus.
D ê ersten Frühbirnen erscheinen bereits auf den Märkten.
Die Früchte dürften durchweg etwas reifer sein, werden aber
wels 'ch aus Angst vor den stetig zunehmenden ^eldoiebstaylen
wei tevs zu früh geerntet. Eine sehr vernünftige Maßnahme
^reikn viele Kleinerzeuger. Sw ernten und brnmen ihre
Frvche selbsi auf die Markte, ohne sie erst dem noch immer
tlüänden Kettenhandel zu übergeoen. Die KrfeUv.n*e fallt
Hwr techwe'se weniger gut aus, als man erst gedacht hatte.

_ (fine Folge der Eierknappheit. Unser Berichterstatter
aus dem Maingau schreibt: , Geradezu „wahnsinnige
Preise  Herben Hê enwürtiig hierzulanbe für H e n n e n m rt
Kü cke n bezahlt Noch vor vierzehn Tagen konnte man eine
Glücke mit s bis 10 Kicken für 60 bis 80 M. haben Heute
Erlangen die Züchter dieses hochreutäblen Haustiers sage um
schreibe einhundertfünfzig Mark für eine Glucke mit 10 brz
12 K -cken. Die Glucke wird häufig blich verliehen. . Der ehr¬
liche Päckler zahlt 10 M. Lechgeld und darf dazu nocg das edle
T-er füttern. Eine Besitzerin von ^ ansgewachttnmrHuhnem
aestand ehrlich, doß sie in dresom Sommer 1000 Elm bekam,
men labe macht also bei dem üblichen Phantasieprc'S 800 R.
Mehr als je gilt heute das Wort: -Wer Geld verdienen will,
und weiß nicht wie, der halte sich viel Federv.eh .

_ Krieger- und Heimstättensiedlung Wiesbaden, &•  m. b. H,
Am vergangenen Freitag fand im Restaurant . tow'
(Helenenstraße) eine von etwa 3c>0 .Interessenten be(uchle Ver¬
sammlung statt, die die Gründung vorstehender Genossenschaft
beschloß. Tie Genossenschaft hat den Zweck, kr-egsbeschadigt-n
Kricasieilnkhmein und Hinterbliebenen, welche Muglied des
Reicksbundes der Kttegsbeschädigten(Ortsgruppe Wiesbaden)
sind ln Gemeinschaft mit der städtischen ..Gemmnnutzigei,
Siedlunasgesellschafi, m. b. H.". Heimstättenzu erruhken. Ern«
arößere'Anzahl von Interessenten zeichnete sich m dl« Mit.
gliedkrliste crn. Aus die diesbezüglicheBekanntmachungn»
Anzeigenteil sei hiermit verwiesen.

"— Zur Berufswahl . In den . Süddeutschen Monats-
heften" beschreibt Professor I . Hofmiller die Not de,
Akademikerproletariats.  Er gebt aus von de?r
sofort eintretenden Wiiknngen deS verlorenen Krieges und
der Revolution: Das Militär als Beruf scheidet auS. damit
Taniende von Offizie csstellen. Durch die Verarmung
Deutschlands miltz in allen Teilen der Staats - und Ge¬
meindeorganisationen an Ämtern gespart werden. Dasselbe
wird sich auch in allen privaten Betriebe,, und brr den freien
Berufen geltend machen. Ganz trostlos sind die Aussichten
fiir Juristen. Sogar für den geistlickien Beruf werden die
Aussichten ungünstiger — Trennung von Kirche und Staat;
wie Erchischof Fa.ilhaber mitteilte, haben sich bei ihm bereits
Offiziere gemeldet die Theologie studieren wollen. Jedec
Bankdirektor weist heute Dutzende, von Dewerberii all In¬
genieuren mit glänzenden Zeugnissen wurde kürzlich von
einer ersten Autorität der Rat gegeben als Arbeiter am
Waickenseeprojekt anzukommen. Von Prof. Hofmlllers Vor-
schlagen seien genannt: Wir haben zu viele höhere schulen;
Austieburg ungenügend besuchter Anstalten, Auflassung über¬
flüssiger Hochschulen, „der Gedanke, neue , kosffpielige In¬
stitute zu griinden, ist verrückt", Strenge bei der Versetzung,
brutales Abschneiden des Berechtiguirgszopfes. in keiner Form
mcbr das „Einjährige", der Student , der in irgend ernen
vrakttsck.cn. ihn sofort nährenden Berrrf eintreken kann, gre-se
z,l mit beiden Händen, ehe es zu spät ist, Schrerner, Schlosser,
Kellner, Beramann, Schuster, Maurer, ganz gleich. Hinaus
aus der Sckule, hinein in? Leben, jedoch stets weiter streben
auf allen Gebiete--, des Wissens, das die Neuzeit bietet.

— Ein Jubiläum in der chemischen Grotziadustrl«. Herr Kom-
merzienrat Paul Seifert in Wiesbaden,  srnhrr Direktor.
ie,-t stellvertretender Vmsihei'der des Aussichtsrats derT hem: ßch en
Werke vorm . S . u. E. Albert , B i edr , ch. A mon e-
bürg,  blickt in diesem Jahre aus eine 2Nährize Tätigkeit bei dem
Unternehmen zurück. Gelegentlich der kurgiche-, Generalversamm¬
lung und Aufsichtsratssitzung fand deshalb zu Ehren des Senn
Seifert im engsten Kreils eine E11  i i, c js  e • t t >tott be. welcher der
Vorsitzende des Aufstchtrats Hecr Dr. .Kirrt Alber, der großen Ver-
dienste des Jubilars in wärmstenW°r:en gedachte. Das G-hkimn»
der wunderbaren Erfolge die den Jubilar m ferner ganzen vansdadn
begleitet und die der Firma zu ihrer Glanzzeit verholfen Hallen,
liege in seiner nie versagenden Liebe-ür das Unternehmen, jeintt
vorbildlichen Pflichltrcue und Genauigkeit in großen wie in kleine«
Dinarn. Dadurch allein sei e-s ihm möglich geioefen alle Einzel,
heilen bollitändig zu beherrschen und im Dlen-re der Firma Io
deutender zu leisten. Im Namen des Au,.,chtsrates dankte Herr
Dr. Albert dem Jubilar für seine amapfernde, erwlqreiche Tnt.gieu
und überreichte ihm ein kostbares Ehrengelcheick als Andenken.

- Nassamscher Verein sür Naturkunde. Frau E.-Heimr«
M e n cke hier hat dem Nassauischen Verein für Naturkunde stn: MS
Raturhistvttfche Mnseuni der Stadt WreSbadol die wertvolle
Schmctterlin:„Sia'"mlnng ihres verstorbenen Gatte», des Harr
Landarr-chtSprälidentenMcncke, tttz Geschenk ubecwiesen. Die rei«
Sammlung bildet eine neue Berelch.-'i-ng des Naturhistorischai
Mr.srumS und wird nach Eröfsnung des neuen Museums ausgestellt
werden.

Vorberkchte Aber Kunst. Vorträge und Verwandtes.
, Montag findet nur ein Abonnementskonzett

von 4 bis D’A Uhr nachmittags, ausgesührl von dem verstärk««
Ncstdenz-Tbeater-Orchester, rm Kurgarten statt. Das Abend.Abonne>
inentskonzert fällt aus, dagegen frndet. um Ufir beginnen», >m
,roßen Saale das zweite Konzert unter Mitwirkung von
Gabriklle Gills von der großen Oper Parrs, Mr. Andre 4coru>«
(Klavier) nick Mr. Pierre «Sechiari(Biolme) statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
VC  Biebrich , 26. Juli . Branddirektor BeigeordneterTr op>

kann in diesen- Jahre auf eine 50jährige Mitgliedschast bei der ««
willigen Feuerwehr zurückblicken. — Am Donnerstag legte hiero»J
dem'J Hein ein ftanzvsilches Kanonenboot an, am welchem wamc
der Fahrt ein Brand ausgebrochen war. Da Mwittion «m » .
mitacführt wurde, hätte das Feuer für das Schis, leicht verhaiill»
voll werden können, ivcnn es nicht den vereinten Bemahuiige» «(
Mannschaft und der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ge.ungen wa ,
ihn bald zu unterdrücken. Ein Mann der Besatzung war infolge o»
Rauchciuwickelungbewußtlos geworden.

§§ Erben!,«im. 26. Juli . Der Händler Gustav Barmann ver¬
kaufte die einstöckige Hoircite Sedanstraße1 an den Schwiinchanm
Konrad Hardert zu 23 iE M. Ter Kaufmann Heinrich Re.ncm.
kaufte die Filiale des „Kölner Konsums", Gartenstraße3, zum Pt >
von 30 00«! M. vcn dem Kausmann Heinrich Schrank. £

Schierstein, 24. Juli . Der Kaninche n zu chtv ^rr <Lch:ernein, u». zzun. L-cr au i n wt w
zählt zurzeit 200 Mitglieder. Er beschloß in seiner letzten Dersamm
lnng. auch in diesem Jahre eine allgemeine Ausstellung«ibzuhuvw
und zwar im Herbst. Der Verein ist der stärkste mi 2andkrcl; -r
baden. — Der wahrend des Krieges gcgrundcieZ " 3— Mr wayreno OES iericqes gegrni-.veic o ^ ain

er ein veranstaltet laut Beschluß seiner letzten llersamm.ung
18. Augustd. I . eine Z-egcnausstellung. Es wurden zve- bewan^
VC

Preisrichter sowie eine Kommission von 7 Mann destumnt, m
weiteren Ansstcllungsarbeiien zu erledigen. Ferner wurde rc,ch>II
zur BeibcHcruna der Zucht fremde Zuchtböcke anzurau,en.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Größer« Fleischdtebstähl« im Höchster Schlachthos.

Höchst 2b. Juli . Größere Diebstähle
Fleick: Speck, Schinken und Schmalz stnd rn- hlesigeu Sck , . .
au ackecki worden. Btt dieser Gelegenheit entdeckte man « « «»$ ,
Knäuel gestohlenen Bindfadens und,einigê Kopfhäute, ben

— Die Obsternte im Taunus . Einen sehr guten Behang
zeigen — wie uns ein Berichterstatter schreibt— allerorts

zur̂ W u r st sa b r i ka t , o n unentbehrlich sind. Es belang. H
Katrin das zuletzt gestohlene Quantum Frischileisch adv .d tg
eberjo  das B-noemateru-l. D-e Po'.-ze- hat die Unteciacyui,
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geklagt. dis suk äs« «lsneel an Arbeitskräften für daa
Hacken zurückgeführt wird ; stellenweise ^ Non <U«
Zuckerrüben -Felder umgeackert werden ; ihr »tarnt
wird häufig als nicht befriedigend bezeichnet. wahrend die
Kartoffeln besser beurteilt werden.

Infolge des Witterungswechsels sind die I' rnteana-
sichten günstieer  geworden . Um w mehr wäre m
zu beklagen, wenn der zu erwartende Segen infolge Streu»
nicht oder nur zum Teil unversehrt geborgen werden konnte.

Die Rosgenernte  hat in einigen Gegenden bereits
begonnen; doch wird sie erst Ende Juli und Anfang ^ iigust
allgemein stattfinden . Vom Kornecertrag beim Uoggea
irelden 31 Proz. der Berichterstatter, daher -d -ieich dem
Voriahro sein würde. 38 Proz., daß er ..größer ^ ,31 Pro**j .-o TPrinfffr “ als  im Vorjahre ist. *)er SironcruciK
wird beim Roggen von 30 Proz. der
„gleich“ dem Vorjahre bezeichnet, von .k. Proz. aU .-eretter
uvd von 34 Proz. als „.geringer . 04 Proz. der liericai
erstatte!- (gegen 47 Proz. Mitte Juni) melden, daß der Smnd
des Weizens  mit .^ ut bis „sehr gut . «51 rroz . mjx
..mittel“ und nur 5 Proz. mit „schlecht * zJL fc,1?£ Ldl j ?j EDer Stand des Sommerweizens, wird von oJ ' roz. der Be-
i-ichlerstatter als „gut bis „sehr gut > von 4J Proz. als
mittel“ und von 12 Proz. als „schlecht“ angesehen . Dio

Wintergerste  halten 61 Proz. der Berichterstatter für„ .ju q-j Pro 7 für mittel und 8 Proz. ftir »
39 proz (Mitte Juni 31 Proz.) der Berichterstatter
daß die Gerste „aut“ steht,. 4o Proz. .mittel undlG iro^<7o\ =ehlf >cht“. Mitte Jum wird der 8>Und des Hafers
noch v*on 30 Pro/- der BerichtcstaUer mit .arut“ bezeichnet.
'dagegen0 jetzt von 86 Proz.. mit „schlecht“ von 41 ? r°- - d-m
Berichterstatter im Juni und jetzt nur noch von 20 Pioz.
T)#>n Stand der Futterpflanzen  Hatten Mitte uum
27 Proz. der Berichterstatter mit ..gut" bis •>6®br gut an.
gegeben. letzt dagegen 48 Pro-- mit „schlechT uu Jaai
42 Proz.. jetzt nur noch 14 Proz.

Ungelegenheit in die Hand ge nommen und bereits eine groß« Zahl
Lbeltäler festgestellt. Dl« Stadjjorjdmngtn werden mit Nachdruck
fortgesetzt und ziehen immer weitere Kreise  eines bestimmten
Gewerbes rn den Zirkel der Schuldigen bezw. Mitwisser. Die Auge-
legcnbeit wirb in den nächste« Tagen der Staatsanwaltschaft
Aber geben, über den Werl des gestohlenen Gutes kann noch nichts
Befttmrnes gejagt werden, da die Ermittelungen noch nicht abge.
schloffen find. Besonders interessant ist die Tatsache, »aB bet der
Haussuchung bei einem der Langfinger 5 Pfund feinster Wurst ge-
sunden wurden, wie sie in so ausgezeichneter Qualität bei btt rotte«
»irrten Berteilung niemals zu haben war. Diese Wurst wist der
püt  Wann in Mainz von dem großen Undekamrtru gekauft haben.

Mn krasser Fakl Vau Auckerschieberel.
m « ntz der Rheinpsnl̂ 25. Julr. In Neustadt a. H, wurde
dem Industriegleis einer N>- i'‘-

mit 200 Zentner Zuckerans dem Industriegleis Hner Neustadt«: § inna ein̂ @ii cnbafyntva ên. . . „ _ beschlagnahmt.
Wagens trat als Dung deklariert.

^. . Inhalt
Der Zucker komnrt von

Lubwicshuftn und wurde dort von einem Schieber auf den Weg ge.
bracht. Dieser erhärte, daß es sich um Auslandsware handelt, wobei
aber merkwürdig ist, daß der Zucker sich in den Originalsäcken derOCi nuliHnuvtg vi*ö wi vuuu .wpuw , vw

anfuitfcaier £ wdcrfabnf befindet und der Derschlutz den Firmen-
strrnpcl wägt. Einige Herren in Neustadt sind die Berniittler bezw.
Bcstester und das Geld für den Zucker wurde von einem Holzhändler
in Neustadt voraelegt. Der Schieber in Ludwigshafeu hat fast 10000!)
Mark dafür bekrmme« .

m. RüdrShrim a. Rh.. 25. Juli . Seitens da Stadt der-
ordneten - Berfammlung  wurde dem Antrag des Bürger¬
meisters Aibertt, wonach er am 1. Oktober in oen Ruhestand tritt,
Folge gegeben. Die Sladivkrordneten-Bersammlung ermächtigte den
Staittvcrordiwtenvorsteber, dem zurücktretende» Bürgermeister, den
Dank der Versoimnlung und da Bürgerschaft oon Rndesheim für die
in einer 3 6 jäbrig,en Amtstätigkeit  da Stadt Rüdeshrim
geleisteten Dienste auszusprechen. Wegen der Neubesetzung de«
BärgeimeisterposlenS afolgte ein« Aussprache über Vorschläge auS
der Bersanrmlung. über diese Angelegenheit soll in der nach«'««
Sitzung Beschluß gefaßt werden. Ge,näß einem Beschluß des
Magistrats wurde die bis jetzt um das Dreifache erhöhte LustbarkeitS-
steuer für Tauzbelustigung und Linovorstelluugen auf das Fünffache
erhobt

m.  Born Hunsrück, 25. Juli . In da Gemarkung Treffen bei
Baunihold« worden 8 Tage vor Pfingsten LKüh « vom Blitzer-
schlage ». Es wurde genehmigt, das Fleisch zu verkaufe». Jetzt
ist von dem K- mmunalverband die Aufforderung ergangen, von dem
®ctDin«' 2 0 0 Dl . abzultesern.

rr.. Schneppenhausen int Ried, 25. Juli . Die 20 Jahre alte
Christine Meistngci aus Arheilgen hatte in einer hiesigen Wirtschaft
mit emcw. Franzosen die Nacht verbracht. Gegen Morgen nahwge
plötzlich einen sranzdsijchen Karabiner und erschoß  sich im aler
Zimmer.

am Koblenz. 24. Juli . Die amerikanische Behörde . . . - - ---
Kaiserhäusern, Wirischasten usw. nn Bezirke der 3. amerikanischen
Litiston streng verboten,  zu irgendeiner Tageszeit an Osftzwre
wid Soldaten  Wein , Bier oder andere alkoholische  Ee-

. tränke zu verabreichen. Für die bürgerticheBevölkerung bleibt es
bei den bisherigen Bestimmungen. _

Sport.
» Fußball. Die 1. und 1 h-Mannschaft des Wiesbadener Fuß-

bastvercins G-rnrama 1903 fährt am Sonntag , den 2T Juli , zum
Provaaaridalptel nach Sindlingen gegen die gleichen Mann,cha'tcn

' de-, dortigen Fußballklubs Bilwria . Treffpunkt beide: Mann,chatten
um N ->4 Uhr am Hauptbahnhof. Die 2 Mannschaft des oußball-
tcsriiiä Germania spielt in Dotzheim gegen die 2. Mannscha,, des
dortigen Fußball,Portvereins. Tresfpunlt 21« Uhr am Bahnhof
Dotzheim. _

im gleichen

hat allen

Gerichtssaal.
FC Französisches Milttär-Obrr-PolizeigerichL Der 38 Jahre

alte Sttrkkateur Georg B. aus Dotzheim hatte unlängst die Zeitung
Republik"  ohne besondere Erlaubnis seiig-boteii. ferner au eine

Bersammlung bezw. Ansammlung von 86 bi- 8V Leuten in Dotzheim
rbiw Genehmigung eine Ansprache gehalten. Das Gericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu -iner Gefäiignisstiafe von 3 Monaten
und zu einer Geldstrafe von 266 M.

FC Ein achtjäh reges Kind als Zeuge. Ein Schuhumchermeist«
in Biebrich, dessen Tochter Elisabeth und dessen Ichähriger Sohn Wil¬
helm in Biebrich hatten ihrem achtiährigen Enlel bezw. Sohn und
Reifen lerjchiedentlichAuftrag gegeben, Brennmaterial zu holen.
Ter kleine Mann befolgte den Auftrag in der Weise, daß er Lattcn-
stiick-ben ans einer nahen Ziegelei weguahm und nach Hausê brachte.
Am Freitag erschien er als Zeuge in der Sach« vor der Straf¬
kammer  zu Wiesbaden gegen Großvater, Mutter und Onkel, da
der Ziec.el-tdesitzer Anzeige erstattet hatte. Das Gericht verurteilte
den Schuhmachernieister wegen Hehlerei zu 5 Tagen Gefängnis, Wil¬
helm L. erhielt einen Verweis, die Tochter erzielte einen Freisprnch.

FC Wieder eine Milchfälschung. Die Kuhhalterm Marie Jung.
Dotzheimer Straßk 16 dahier wohnhaft, setzte der von ihr zum Ver-
kauf gestellten Milch 23 Praz. Wasser zu. Die Schossen nahmen die
Fälschern, m eine Geldstrafe von 260 W. — Zu dem in der Freitag-
Morgen-Ausgabe berichteten Fall von Milchpantscherei in Nordeu-
ftadt wird uns von dort mitgcteitt, daß der verurteilte Carl Muster
nicht Laudtoirt, solchem Milchhändier sei.

Handeisteil.
Bessarung unserer Ernte-Aussichten.

5t Berlin, 24. Juli. (Saatenstandsbericht der Preisbe¬
richtsstelle des Deutschen LandwirtschafUrats.) Die noch
Witte Juni vom größten Teil der Landwirtschaft geteilte
Befürchtung, daß die vorangehende Trockenheit und Dürre
eine Mißernte für die Futterpflanzen und das Sommerge¬
treide hervorrulen würde, ist glücklicherweise infolge der
inzwischen stattgefundenen Niederschläge nicht eingetroffen.
Während noch Mitte Juni 88 Proz. de,- Berichterstatter mel¬
deten, daß die Regenmenge ungenügend sei , wird dies
Kitte Juli nur noch von 10 Proz. berichtet. Seit Ende Juni
und im Laufe des Juli sind in den meisten Anbaugebieten
mehr oder weniger ergiebige Regenmengen gefallen und
haben das Wachstum der zurückgebliebenen Pflanzen starg
gefördert. Nur das Sommergetreide, besonders der Hafer,
hat in manchen Gegenden die durch die späte Bestellung
und Dürre erlittenen Schäden noch nicht ganz Überständern
Immerhin ist auch beim Sommergetreide Besserung zu ver¬
zeichnen. Indessen sind dio Niederschläge keineswegs über¬
all gleichmäßig niedergegangen. Verschiedene Bezirke,
wie insbesondere Mecklenburg, Schleswig-Holstein._ Olden¬
burg und Baden, melden mehrfach, daß sie noch nicht aus¬
reichend gewesen sind. Fast überall ist der Regen im Juli
während der Heuernte zur Unzeit  gekommen.
Namentlich in Ost- und Westpreußen, Hinterpommern, im
Staate Sachsen und im südlichen Bayern sind gegen Ende
Juni und in der ersten Hälfte des Juli außerordentlich starke
Regengüsse vorgekommen. Im Osten, besonders m Ost-
und Westpreußen, haben die Niederschläge mehrfach Hoch¬
wasser hervorgerufen und dazu beigetragen, daß die Futter¬
ernte auf dem Felde schon zum Teil verfault ist. Auch hat
die andauernde Regenmenge vielfach starkes Lagern
d:es Getreides  verursacht . Fast überall wird . letzt
trockenes und sonniges Wetter für die Beedigimg der Heu¬
ernte und für das Reifen des Getreides gewünscht. Vielfach
wird über starkeV er u n krautung der Hack fruchte

W. T.-B. Berlin,
Holland• • • • • •
Dänemark ♦.• • • <
pch-weden . »
Norwegen . . »
Schweix f ■
©«»terreich -Ungarn.
Bulgarien.
Eonstantinopel . . -
Spanien . -Helsingfora.

Berliner Devisenkurse.
25. Juli. Drahtlich . Aw. a. hlang . « flh
GOO 00 G. Mk. 600 .50 B. fftr 100 Onlde«
355 .00 G. « 856 .50 3, « 100 Kron»a
389 .00 G. « SSO .50 B. « 100 Kronsn
373 .00 8 . . 275 .50 B. « 100 Kronen
278 .00 O. « 273 .25 3. « 100 Frank «*

44 .96 G. » 45 .05 U. . 180 Kroaea
00 .00 G. « 00 .00 B. . 100 Lf WJJ00 .00 G. « 00 .00 B. « 1 türk. Pfd.

292 .00 G- « 253 .00 EL « 100 Pesataa
101 .23 G. « 101 .758.

Industrie nnd Handel.
* C. H. Knorr, Näbnnittelfabrik, A.-G . Heilbroan . Für

1918/19 wird beantragt, aus 1.40 (gegen 2.28 i. V.I Kl Ikonen
Mark Reingewinn 10 Proz. Dividende , außeraem aus 1.68
Will. M. vorjährigem Vortrag 5 Proz. Sonderverg>ttunß aus«
zuzahlen (für jedes der vier Vorjahre 15 Proz. Dividende).

Die rNsrgen-AvKgab« »mfatzt 16  Seiten
sowie die VerlagsS-ilag« «Illustriert » Siuder-Zeitung" Nr. S.

Hauptschrlstlrrrer: A. Hegertzorst.
ittl: 3. SB. : F. ®ünther ; fürpottittch- Nachrichten:
Unt-rhaltungsteil: « . v. Nauendoru  bür dm

lokalen und provinziellen Lei! und Serichtssaal: 5. B. : W. Etz: sur den
£B. Ltz; für Sie Anzeige» und Reklamen: H. Dorn auf;

sänitlichm Meobahen.
Drucku. « erlag derL. Schellendergttchen  Hofbuchdruck« « in Wtesüaden,

Sprechstunde der Dchrtttlettonq 12 bi. 1 Uhr.

Der an in,örtlich für Leitartikel
F. Hilniber : für den " '
lokalen und pr
Haudewiell:

Mmt  ScharlaGerg MARKE

DINGEN a . Rh.

Auslese
Eta . tanaoser Tropfen!

Vertreter : Ed - Fries ipich 9 Schamhorststrasse 4. Fernsprecher 4860.

Inverfzudcer
wieder greilbar , alter

Preis : SO Pfd . - Kübel
MM.  240 .-

Eiermami Beln
Telefon kW MrcbSfasse 22 Telefon 223

! © * • «31

Wi!h. Bruns & Co.
Wiesbaden — Am Romertor 7

Lberrrirnmt Lostkraftwsgen-Transporte jeder Art
ins besetzte und unbesetzte Gebiet.

Wiesbudeu Telephon2S08. Main» Telephon 2518.

Maß - Korseits
iWerdon unter Garantie, Utellos sitzend, nach den

neuesten Fassons elegant angefertigt.
Daselbst auch Waschen nnd Reparieren.

Fr . Frledel Midiei,
Blelcbstraße 21 , 1, Ecke Helimmadsfr.

Neue
Kofilen-Karten!

Ich habe den Vertrieb von

Irenn ■^iaieriaiien
wieder aufgenommen and nehme

HesiairnieScStsBigevi
noch Jederzeit entgegen. — Auf Wunsch
(firn«  ich die neuen Karten abholen. . .

Karl Hoch
Dotzheimer Straße 109. Telephon 2372.

Achtung! Achtung!
WWl .u.Wz.MiW3m !.)
MW M Mß m  358—580 1L

auch meterweise, verkauft

Feine Herrenschneiderei Kassube
Echrnaldacher Straße 67.

aller Arten
werden sorgfältigst gewaschen»nd repariert

Car ; Goldstern
18 Wehergasse 18. 939

Prima französische

Fahrrad «=S © !!»eif asna
Wulstdecken, Drahtdecken, Lnftschlänche

eingetroffen.
Jakob Gottfried , Grabenstr.

Freier Verkauf mn

'vmßtmmmmm

IHobel
z. niedrigst gestellten

Preisen

ZMMmm§r
in Eichen tNußb5tum
Rüstern ,Kirschbaum
Mahagoni u. lackiert.
Speise- Zimmer
Eerren -Zimmer
Kompl. Küchen

in grosser Auswahl.

Oiizel-Fflfllisl
Büfetts , Vertikows,
Tische, Stühle , Bett¬
stellen , Matratzen,
Divans,Sch reib tische

Kleiderechränke,
Bücherschränke nsw.
Auf WunsdJ
ZaMsmgrser-
leicMersuag.mflheiham

Wiesbaden
BürensiraSe 4

in jedem Quantum
(Ausschnitt)

MmAr -AM WechkW, Mm.
Johann I . Drohten,

MaurMusstr . 9.

Ls raste zu viel!
„Rauchertrost“,

Tabletten (ges. gesch.) er*
mögl., das Rauchen ganz
o. teilw . einzustellen. Un¬
schädlich 11 Schacht .2Mk.
6 Schacht .lOMk. frei Nach¬
nahme. Versand Hansa,
Hamburg 25 H. 22. F 65

Perl ^Aulo ^ Oel in Friedensqualität wieder lieferbar, ebenso alle anderen Spezial.
Qualitäten eigner Fabrikation.

I ? © r ! ~ © el ~ ! iMitisirie:
A «a<o >Ms «aiIe :e 35 - : : Telepthoih 3003.nnd
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EWKchsm Sparkasse
Blebnch.

kMWllMll VklLSÄM
Mvwn UgeWker.

Etandedvertretnua . Kosten ioser Rechtsschutz.
Durchführung und Ueberwachung der Taiif»
verträge. Auskunftei . Ltcillnioscn -, Etreik-
uaö AnssperrungS -llnterstützung, Kraule »-,

Begräbnis - und Ererbetaffe.
Familie »- und LrbeuSvcrsichervng.

- Mündelflcher . -
Annahme von Spareinlage » unter günstigen Bedingungen.

Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Eröffnung vo « Kauten in laufender Rechnung.

Alle nichto-gaalsirrtrn HaudrlSaugesteUten
nad Letzrliuge verlange« sofort Drucksache«

vom

LeulMMliaieil
SMSÄssgchülM'vekdM.
SeWIMIIk Msmea .'.
Gabanplatz 3. 1. Fernruf 6285.

Geöffnet 9 bis » Uhr.

und

M - Mewm.
Zufolge Auftrags werde ich am Dienstag , den

LS. d. äJL, vormittags »*/, »nd nachmitt . 2' /, Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungslokal

Neugasse 22
»achverzeichnete Weine und Liköre freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung versteigern:

ca. 600  F!. MeüstMer MM
vom Winzerverein in Frauenstein,

„ M „ Möjeweiü mmi  AuW.
„ 403„ gcöuenftdner MM.
„ 353.. Siojelmcin llLMim.
„ 20Ö ßütoelRö uni) Porwelne.
„ lßö „ MilMlljeinm furtpösr,
„ 200.. Eennoutlj Di lorlno(Mir),
„ 2ÜÖ khM.

verschiedene fflastchen LikSre , darunter RofenlikSr, Kloster-
lilör, holl. Lüöre, Arrak, Zwetschenwasser, ca. SV Fl.
Obstsekt , eine größere Partie N. Fässer u. Korbflaschen.

Dieselben sind «och alle FriedeuSware.
Besichtigung vor Beginn.

Mrilh firämei, r ;rü .“"Ä
Mein Geschä tSlokal ist geöffnet von »—12 u. 2—6 Uhr.

an„ÄV »u MilÜÜMffMe»
finden die nachdrücklichste

Interessen-Vertretung
in der

Betriebsgemeinschaft
kaufmännischer Verbände
(Geroerkschaftsbnnd kaufm. AngefteUteu-

Derbänd «)
SefchüstSsteNe Wi esbad en, Sedanplatz 3.

Deutscher vankdeamten - Verein E. v.
Zweigverein Wiesbaden.

Deutschnationaler Handlungsgehilfen»
Verband , Ortsgruppe Wiesbaden.

GeschäftsstelleSedanplatz 3. Fernruf 6285.

Kathol . kaufmännischer Verein Wiesbaden
(Reichsverband deutscher Angestellter)

Ortsgruppe Wiesbaden , Friedrichstraße 36, 3.
Kaufmännischer Verein von >858, Hamburg,

Bezirk Wiesbaden,
Geschäftsstelle Wiesbaden. Hcll.au nd straße 8, l.

Verband der weiblichen Handels - und
Bllroangestellten . « . B . ^ Sitz Berlin)
Ortsgruppe Wie sbade n, « heinstr. 03, 2.

verband deutscher Handlungsgehilfe « ,
Leipzig , Kreisoerein Wiesbaden,

VefchüitSstelle Friedrichstrab« 8. Serurnk »772.

G^ chäftSgcbSude: RathauSstratze 89. Geöffnet von 81/* bis 1*/* Uhr.
Fernsprecher 50 Biebrich.

F232
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Auch die Lutherkirchengemeinde hat ihre Glocken bis auf eine, die
kleinste, der Rot des Vaterlandes zum Opfer gebracht. Auch wir haben
jetzt nach einem Beschluß der Gemeindeorgane danlit begonnen, Gaben
für die Beschaffung neuer Glocken zu sammeln, damit in nicht allzu-
serner Zeit der volle Klang unsere- schönen Geläute- unS wieder grüßt
und zum Gottesdienst ruft.

M «Oe» NS ich« an nufere SemeiOkMer mit Dir
herzliche»Sitte um Ade». Me Ade ist milteinen.

Sammelstellen sind bei:
1. Drogerie Sauter , Oranien» '

straße 50
2. Bäckerei Frank. Oranien»

straße 27
3. Kaufmann Hambrecht . Schier¬

steiner Straße 13
4.  Kolonialwarenhandlung Friede.

Groll. Goethestraße 13
5. Bäckerei Meyer, Goethe«

straße 18
Kolonialioaren-Handlg. Web -er,
Moritzstraße 18

7. Metzgerei Schenering.
Herderstraße 31

8. Bäckerei Walter . Kaifer-
Friedrich-Ring 36

9. Bäckerei Schneider . Oranien-
straße 8

10. Beamten- «. Bürgerkonsum.
Filiale Adelheidstraße 53

1!. Beamten- «. Bürgerkonsum,
Filiale Ecke Körner- u. Hcrderstr.

12. Nasfauische Landevbank,
Konto Nr. 12359.

Auch die Pfarrer der Gemeinde nehmen Gaben entgegen.
Der Kirchen»Vorstand:

Pfarrer Lieber . Pfarrer Korthener . Pfarrer Hofmann.

Der Frauenverein der Lutherkirchengemeinde:
_ Frau von Kruska. _

Gothaer Lebensversicherungsbanka. G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen:

2 Milliarden 430 Millionen Mark.
Ule beträchtlichen Überschüsse kommen unverkürzt

den Versicherungsnehmern zugute.
Nene vorteilhafte Verslcherungsforrocn, Insbesondere

Invaliditätsversicherung,
Oevr&hrong der Versicherungssummen In Renten und die

ßlitversicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge,  119

Vertreter: Hdi . Port ,Wiesbaden , Luisenstr.28.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des Landwirt - Wilh . Roth in

Rambach werden am Mittwoch . 30. Juli cr. .
nachmittags 2 Uhr beginnend , in der Hofreite
des p. Roth . Rambach, Untergasfe 20, wegen
Veränderung in der Gefpannhaltung , nachver-
zeichnete landwirtschaftlichen Gegenstände als:

1 gut erhaltener Doppelfpänner -Wagen mit
Ernteleitern , 3 Karren , Jauchefaß nebst Zu¬
behör, mehrere Pflüge , 1 Kummet , 1 Acker¬
geschirr, 2 Doppelspänner -Zügcl und noch
sonstige Ledergeschirre, 1 Obstkelter u. a. m.

öffentlich freiwillig versteigert.
Rambach. den 25. Juli 1919.

Morasch, Ortsgerichtsvorsteher.

Hü
Elii !»
I li

sowie shml liehe Hans - und
Küche ager . in groß . Ausw.

vorrätig.

UMHS&
Eisenhsndlnng,

Haus- nnd Kiiehengeräte.

Geschäfts - Empfehlung!
Meine seit 1907 in Wiesbaden bestehende Buchbinderei

habe ich vergrößert und betreibe zusammen mit dem Unter¬
zeichneten W . Roth im Hause GerlchtsstraSe 3 ein«

Buchbinderei, Vergolderei und Bildereinrahmegeschäft
mit maschinellem Betriebe.

V/ir bitten um geneigte Unterstatzung unseres neuen Unter¬
nehmens . Th . Beiz . W . Roth.

elegantes
rrn Lüfter,
"!«. *»»d

Morgen Montag , 28 .Juli cr.
Fortsetzung der großen Mobiliar -Versteigerung
vorm. 9 Uhr ansangend, in unserem ÄelsteigerungSiotd

$£3T  28 Moritzstraße 28, dahier.
Zum Ausgebot kommen:

Hocheleganter Lato «, Cichrn-Lpeijezimme»,
«rtiieS Herr nzimmer mit dazu pasjeudrm
Mahagori -Viedermlier -Caion-Garuilur , Sofa , , .
Sessel. dito mit zwei Leisel, 2 elegante meritanssch,
Messingbetten mit Pr. Rasch,-Matratzen, gr. Ei»e«.
Fiurtoi ctte u. Ltür . « leiderschränkr, Waschkommode
Rlltzb.-Lchrti -Tischchen, Klapp- n. Si0i,rseisel. Lisch«,
Tiühte, Pilder , Lp egel. große Partie schöne Ripp,
und « usstrilsechen, Kristaltanssätze mit sttb. Fützea,
sehr schöne Fananrobtnmentische, ehr feine JhiftolU
u andcre « iäfer. feines -Porzellan , einzrinr raffe^
Letler , Labarets . versilbeite SlaLieSchen- «. Flasche«»
ftä-ider. versilberte Menagen, vcrüll>erte Luppen^
Eii- und Kafseetöfsci, Messer «nd Gebein, Lesart,
b. stecke, Fisch- und Käsebrstecke, S!iee»wärmrd>ckel,
große n. kleine Luppenterrinen , flathe, tiefe n. lefs .»
Teller, Platte «, ? aueieren, viereckige Latatschüss.-I«
aus GlaS. Frühslücköpiatten. Kasse.-, Tee- a. Milch¬
kannen, Zucke schalen, grogi'r Pusten sch« . Messer a,
Gabeln , Käseglocen. Boubon - Gläser, « esserpatz.
Maschine, 2 Protschm idema chine». hochseimr « ine.
rulwaiier » u. Liinouaden.«pparat mit Rickclinbnfett,
Sch «kästen, Theke, Wage mit Gewichten, sehe guter
Dauerbrenner , sehr guter Eisschrank, große Partie
Wasch». Schmutz-, Abscif- u. WidSpürsten u. Kleide
bürsten, schwarze Lacke. Far e« f. Ttofse, groß, Parti«
Klot fpeitsch n u. Teisennäpfchen. l Grammophon m.
8 Platten , k Rasierapparat , grotze und kl. Piüter u.
Pfannen , versch and. Kochiüpfe, zwei Badewannen,
sod. noch gute t ortimn , Gardinen , Teppiche, Lino¬
leum, sehr gute Tischtücher». Lrrvirtie «, Kajseedecke«
u.  S rvietten, Tisch- u. Zierdecken, sehr gute « u'teu,
Drckb ttcn « Kissen rud noch virtes andere mehr.

Die Versteigerung sindel öffentlich meistbietend gege«
Barzaltung statt. — Geschastsstunden9—I und 3—C ühk.

Telephon 1847. Wiesbaden. Moritzstraße 28.

Me

MMsS. len 39. M
und folgenden Tag, vormittags 9 und nachmittag«
2»/, Uhr beginnend, versteigere ich »usolge Austragt i«

Dartensaale des Hotel „Friedrichshof - ,

43 trifte 43
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Miobstlargegenstänb«

als:

1 M . ' SM3imM ' (1lnrl !M,

1 MM SMkrl - Mk » taoOera«

KSziliiÄkl - ANiStWg.

Ge « SWN !« - WW « g.

1 W - eiA « WSLkl - Wicl - kM.

1 eie, . » irsi . ' S « ln - kiMkm

l Barnim -MiiM,
1 leier - KWaMiA : 1 filnSfoW.

I  Wiesel.

1 MIM . 1 EiW -MMMmr
«l . 3 « i)? 99t IFabrNat ®orf *r« r),

2 sterseilleMMMWe . Uttel-

WseSel.
Eichen- Frisiertoilette , Nustk» und Eichen- Pfeiler»
jpiegel mit Trumeou , antik « eingelegt « KoM«
mode , Rußb. - Svi -gel-, Kleider- und Weißzeug-
Schränke, Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Spiegel , Paneeidiwa» mit Spiegel, Knniel»
taschen- und andere Sofas , einzelne Sesiel, Nutzt»
und andere Betten , sehr gute Federbetten un&
Kissen, Nußb.-Bertiko, runde, ovale und viereckig«
Tische, Nipp». Näh- utib Bauernlische, Rauchtiick)«,
eieg . Teewagen , Stühle aller Art, Paneelbreiler,
Büstenständer, sehr schöne Oelgemäide und ander«
Bilder, 3 Gobelins, sehr gute Smyrna - und
ander « Teppiche , Läufer, Ripp-, Tekorationl-
Und Bufstelliachen, einz. Mahagoni- Salonichranl,
Nußbaum-Damenschreibtisch, Triumvhstühie, Wand-
Uhren, Vorhänge. Portieren , Wasch-Garniture«,
Toiletteneimer, prachtvolle elektrisch « Decken¬
beleuchtung , für größere« Zimmer geeignet, eleitr.
Lüster, Garten- und Baikonmöbel, Korbinöbel, zwei¬
türiger Cisschrank und viele zu einem Haushalt
gehörigen Gegenständ«

freiwil ig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Dienstag , den 29. Falk,

mittags 10—12 Uhr, nachmittags3—6 Uhr.

Georg Jäger
AuMouator und Tarator.

Geschäftslokal: Wellrltzstr. 22. Tel. 241».
Gegründet VCSU
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Albert Brezing
staatl. erm. Fahrlehrer

Dotzheimer Str. 20 Telephon 3016
empfiehlt seine

MmM'LMM-MlWlk
für Personen - und Lastwagen.

Ondsm wir das uns so lieb gsworcisns
fOissbadsn osrlasssn . sogen wir ollen, roelche
uns und unseren hindern nahe gestanden
haben in 9reud und Leid
ein herzliches Lebewohl I

‘Chdophile Dobl und^rau.

Emmy Wittmann
Ludwig Eberlein

Verlobte,
Wiesbaden Essen -Ruhr

Mainzer Str. 124 Elisabethenstr. 1.
Juli 1919.

Ihre Verlobung beehren sieh anzuzeigen

Anni Freitag
Anton Schmidt

Wiesbaden, 26. Juli 1919.
Jahnstraße 6 Zimmermannstraße 6.

Statt K̂arten.

Vsrla 3(ahn
cJakob 0allin-Oppenheimer

Oerlobie
Sdiiersteln a . {Rh. 9rledberg i. ß.

Juli ISIS-

Mariechen Eckel
Eugen Rinn

Verlobte.
Bausen v. d. Höhe

Juli 1919.
Wiesbaden

Ihre in aller Stille vollzogene
Vermählung

geben bekannt

Regierung sbaumeister
Erich Leopold

und Frau Paula geh. Martin

Wiesbaden , den 26. Juli 1919.

Statt Karten.

Lissi Seibert
Dr. phü. et theol Fr . Böller

Assessor

®

Else Boiler
Ludwig Wies-Zoller

empfehlen sich als Vermählte.

Griesheim Wiesbaden
bd Darmstadt.

Erfahr . Architekt fertigt Baupläne u. Kosten¬
anschläge , übern, d.schlüsselfertige Herstellung
v. Ladenausbr ., Um- u. Erweiterungsb . jed . Art
bei bill . Berechn. Gefl. Off.  u . O. 320 Tagbl -V.

Gasgefülite Lampenä
LuiseitstraSe 44 , neben Residenz-

■ BgäSgB & y Theater . Telephon 747 frei.

Wfeslfe - Cies « lIsct ^ o
f * Grabmcdkunst

Gegr. 1905 r. d. Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.
Leitung .: Prof. Dr. v. Gromann, Kapellenstr. 41.

Tel. 2215, zu spr, 11—12. 799
Lager fertig . Grabdenkmäler i. Vertr.-Gesch. v.

Carl Rolfe , 'SfüSf-
Platter Str . 81, Filiale Frledenstr.. am Südfriedhof.

Freiwillige Samt . -Kolonne
v. Roten Kreuz Wiesbaden.

Dar langjährige Mitglied, Gruppenführer
«nd DesinfektopCyrifttan Heil ist gestorben.

Die Beerdigung findet Montag, den 28.
d. M., nachmittags 2.45 Uhr, auf dem Süd»
sricdhos statt.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Todes-Anzeige.
Hierdurch machen wir allen Freunden

und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß meine liebe Tochter, unsere gute
Schwester und Schwägerin

Klara Winter
im blühenden Alter von 23 Jahren ihrem
Vater nach 5 Wochen in den Tod folgte.

In tiefer Trauer:
Frau Magd . Winter Wrve.

und Rinder.

Die Beerdigung findet am Montag 4% Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

Freunden und Verwandten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein innigstgeliebter,
unvergeßlicher Gatte , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater, Bruder
und Onkel, der

Landwirt und Milchhändler

AIW AM
nach langem , schwerem, mit großer Ge»
duld ertragenem Leiden heute vormittag
3*/« Uhr irrt 60. Lebensjahre sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Lina Dretzler, geb. Koch,
Heinrich Dretzler,
Frieda Merten»geb. Dreßler,
Lina Steiger , geb. Dreßler,
Kälchen Dretzler, geb. Kaiser.
Heinrich Merten,
Wilhelm Steiger.

Erbenheim, den 26. Jul' 1919.
Die Beerdigung findet Montag, den
28 . Juli 1919, nachm. 3 7* Uhr, vom
Sterbehause Mainzer Straße 5 aus statt.

| Gegr. 1805. Tel. 265.
Beerdigungs-

AnstaltenMe„Mt
Firma

Mols rimblich
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all. Arten

Holz- und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leiche«-»>age«

und Kranz'vage«.
Lieferant des Verein»

für Fenerdestattnng
Lieferant d. Beamte«.

Vereins.

Nachpuf.
Heute nacht verschied nach kurzem Krankenlager unser

lieber, hochverehrter Chef

Herr Stein- und BiSdhauermefster

Fritz Jung.
Er war ein Mensch von seltener Herzensgüte . Sein vor¬

nehmer Charakter, sein schlichtes, liebenswürdiges Wesen und
sein uns stets bewiesenes Wohlwollen sichern ihm ûnser dank¬
bares Gedenken.

Sein treues Personal.
Wiesbaden, 25. Juli 1919.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere innigstgeliebte, gute, stets
treubesorgte Mutter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Wilhelmine Veißmann , Wwe.
geb. Götz

im Alter von 69 Jahren , nach langem, schwerem, mit großer Geduld er»
tragenem Leiden am Freitag abend 7 Uhr zu sich zu rufen.

Die trauernden Kinder: Fant . Fritz Schneider , Bülowstr. 7.
Fam. Th. Petermann.
Fam. E. Jörg.

Wiesbaden, den 26. Juli 1919.
Die Beerdigung findet Montag mittag 4*/« Uhr von der Leichen»

Halle des Südfriedhofes aus statt.

Ach könnten wir noch einmal Dir
Jns liebe Antlitz seh'n;
Aus frohe Heimkehr hofften wir.
Umsonst war unser Fleh'n. —
So ruh' denn sanft Du treuer Sohn,
Aus Wicderfeh'n vor Gotte» Thron!

Doller Hoffnung auf ein baldiges Wieder-
seh'n wurde uns jetzt erst die tieferschütternde
Nachricht, daß nach zweijähriger Gefangenschaft
unser einziger, braver , hoffnungsvoller Sohn,
mein innigstgeliebter Bräutigam , mein lieber,
guter Bruder , Schwager , Neffe und Cousin

Füsilier

Willy Becker
am 6. 3. 19, im Alter von 23 Jahren , nach kurzer
Krankheit im Lazarett zu Reims in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde.

1&c war unser aller Stolz und Glückt
In tiefer Trauer:

Wilh. Becker u. Fra« ,
Marie Christ, Braut,
Marie Bach, geb. Beckes
Wilh. Bach,
Familie Carl Christ.

Sonnenberg , Kapellenstratze 14.

Nach Gottes Willen erlöste nach langem, in Geduld ertragenem Leiden ein
sanfter Tod meine geliebte Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter , unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

3m  Philippine Docht»* m
was wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten in tiefstem Schmerze
Mitteilen.

Friedr. Becht,
Familie Heinrich Schuhmacher,
Familie Hans Letzerich,
Emil Becht und Frau.

Wiesbaden, den 26. Juli 1919. Elisabeth und Emmi Becht. Enkel.
Die Beerdigung findet Montag , den 28. Juli , vormittags Uhr , vom

Trauerhause , Ecke Platter und Klingerstraße, nach dem Nordfriedhof statt.
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Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis-
mahme , daß wir mit dem Heutigen unter derM 4585
fern Fernsprechnetz angeschlossen sind.

Hochachtungsvoll
Rudolph & Roth

I'Mechanische Werkstätte — Hellmundstrasse 29.
Fachgemäße Ausführung sämtl . Reparaturen

ton Näh - und Handwerker -Maschinen , Schreib¬
maschinen , Motor - und Fahrrädern , Dezimal - und
'Tafelwagen , Grammophonen und Musikwerken.

Pelze
Velour -, Samt - und Seidenhüfe
werden nach neuesten Modellen umgearbeitet.

"»'■ Billige Preise . ■ -. -
Diefenbach , Bleichstr . 34, III.

Goldene Trauringe
stets auf Lager . Durch eigene Anfertigung preiswert.

Joho Kühn , Goldschmiedemeister
Langgasse 42 (im Kotei Adler). 860

Ankaufv. Brillanten, alt.Goldu. Silber zu HSchstpreisen

Bayerisches Bier
aus der Bayerischen Aktien -Brauerei Aschaffenburg

in Originalabfüllung
bei Abnahme von 10 Flaschen frei Haus

liefert

Franz Heim , Bierhandlung
Teleph . 3462 . Oranienstraße 44 . Teleph . 3462.

l adcen-lfleid er
fesche , neue Formen

125 .195245
SCHLOSS
WP Langgasse 32 . ™

Sciden-
Jucken

185a
Wollene
Jacken

125.

Färberei und chem. Reinigung
Karl Döring

Fabrik : Drudenstraße 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weißenburgstraße 12, Schwalbacher Straße 9.

Reinigenu. Färben sämtl.Herren-u.Damengarderoben
sowie Teppidtie , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, allen Anforderungen im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit 8—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden,

Prompte Bedienung . — Solide Preise.

Tel. 18 Welken L T . Tel. 18
emp !. sich zur Übernahme von Hotel-, Restaurationj.
u. Privat-Wäsche. Große Rasenbleiche,

Hanfbindfaden und Kord el
—- — in allen Ltärte » vorrätig . .—

Wurstbindfaden. Sacknähgarne. Heft,
zwirn. Rollokordel. Waschleinen. Mar.
kisenstricke, Sattler - u.Schuhmachergarn.

la Leinenzwirn in allen Stärk en.
■ Friedensqnalitätcn . >

H. Sützenguth
Ecke Bleich» und Hellmundstratze.

Reines amerik.

M - «. WotonM
au vert. O. Boehmann, Yorkstr. 9.

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen.
VoNkomm. natürl . Klavierspiel. Kein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorde«
L eder, Tänze, Opern, Operetten und dergl. , daher
schönste Haus- und Gefellschaftsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Notenspiel gleich. UebnngSzimmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Totzhcimer Ltratze 55, olelcb?.m Ring.
Kostenlose Erllärun ' ituo Vorspiel in den Sprech¬

stunden von II —1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Güter-Versand::
(Waren , Lebensmittel
ReisegepSck usw . usw .)

Möbeltransporte
J. &G. ADRIAN

liofopedlleure
Bahnhofstr. 6. Fernspr. 59 u. 6223.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750
14/car . Gold 585

— Nur solange Vorrat.

«

8 karät . Gold .133  Q 75
gestempelt von Mk. ■*. £/ • an

Bok , Jiircfygasse 70
Neu-Wäscherei

A. Kirsten
Scbarnhorststraße . 7 — Telephon 4074.

Annahmestelle : Wellrlttstraße 13.

MM « 1  Ul« , Mül,
1F- II. HlM , BASF, BIB U.

Gardinenspannerei . Lieferzeit4-5 Tage.

Weinkorke
pur catsdouisch «, uuI Wunsch mit Brand oder Druck
pnjfiohlt Franz Schlegel » Wiesbaden , Jahnstx . 8.

KranMlslialliirT 0 täS - ÄU 3 V6 f RfUlf
meinesPutz- und Modewaren-Eeschäfts.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Sommer- und
Winter-Hüten, Jacken, Röcken, Schirmen, Stöcken,
Pelzen, Federn, Blumen, Fantasies, Bändern, Seide
------------------- und Samte etc. ==== == = =

Mina Ästhelmer
Webergasse 22 . Telephon 2812.

Hüte werden bis zrckn Schloß nach den neuesten Modellen
garniert und unigcarkcitet.

Schmalz
eingetroffen.

Molkerei Oskar Müller,
Bismarckring 12,

Herderstrahe 12.  _ Saalgasse 24.

Empört Um  Export.
Nur an Großabnebmer laufend lieferbar.

Knopp &  Wurm,
Wiesbaden . Tamrusstraßa 26. Tel. 1703.

Fleischkonserven . :- i

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager,

von Mk. 18.50 an. 978

Reinhard Steib
Eisenwaren

Morltzstratze9. Telephon 1888.

iMi — — H — •
Wiesbadener

früher Th . Palmer

Werk: Dotzheimer Straße 174. — Fernruf 6562.

Teppich-HeinigunB mittelst Druck-ü.  Saugluft.
Erprobtes und hervarragend bewährtes Reiniaungsverfalireii.

Nicht zu verwechseln mit der Reinigung nach System „Meder“.

Alleinige derartige Anlage am Platze.
Richard Fehrmann.

Gegen das Konkurrenzunternehmen , das zum Zwecke dos
unlauteren Wettbewerbes über mein Werk unwahre  Be¬
hauptungen veröffentlicht hat, ist Klageauftrag gegeben.

ü

Jngelheimer
Weikw. v. ^l. 6 Vit. *•
<81. u. Steuer Näb. br>
W. Alerl. ^ero,trakc_L!

Himbeersaft
IN Auckcr cirgelockt. böÄ
konzentriert. in bckai»>ke°
Güte emvi ebtt Konv t«r«

Hcrm. frntterhcckcr.
_jWid >er§bct8_2L__

Ein ' Waggon

Ia Olivenöl
sofort greifbar, zu verlauf,
diäheres Jakob L" hk,
Kranzplah 3—4.

Rucksäcke in allen GrßSnj
auch für Kinder »4»

in nur bester Ausführuns-
Anfertigung u. Reparatur

Herrn . Kump»
Moritzstraße 7- ^

Utltno Sttimooltf
Stvumvrw .. Gunnnibon^Gummi .k>okentr.. So».» ,
Earl L- „n. Blelckllr Z
Ecke Wcrlrcrinstraste. AbN»
Kur», u, Wollwarea.
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so 8 Margarine.
125 g Zucker . .
250 g Teigwaren.

60 g Gerstenkaffee

für die Woche vom 28 . Juli bis S. August 1919.
1. Deutsche Grundration:

50 g Butter . . . . rum Preise von 100 Pf . !e 60 g
. . „ 25 Pf . je so g
. , « 59 Pf . je Pfd.
. . . 70 Pf . je Pfd.
. . . 50 Pf . je Pfd.
. . . 140 Pf . je Pfd.
. . „ so Pf . ie Pfd.
Wurst
auf Fleischmarken 6—10.

AlS Ersatz für ausfallende Kartoffeln in den
Kolon ialwa r en gefchäflen:

250 g Linse « . . . . , . Preise v. 2.— Mk. je Pfd.
125 g Reis . . . . 2 20 Ml . je Pfd.
125 g Knrtoffrlwalzmehl . . . 1.20 Ml . je Pfd.

EonderoerteNung:
500 g Einmachzucker . zum Preise von VS Pf . je Pfd.

gegen Entwertung von Feld JE “ der Nähr-
mitlelkarle.

Für Kind « di » zu 2 Jahren:
280 g feinen Zucker . . »um Preise von SS Pf . je Pfd.
2E0 g Kindergerstenmehl . . . 80 Pf . je Psd.

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver-
teilongsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und deS Haushalisausweises.
2. Deutsche Zusatzkation lHoover)
zu den von der französischen Behörde
vorgeschriebenen , verbilligten Preisen:

50 g Pflanzenfett . »um Preise von 63 Pf . je SO g
250 g Weizenmehl . . . « 145 Pf . je Pfd.
125 g Bohnen . . . , . . ISO Pf . je Pfd.
125 g Speck . . . . . . 6 .70 Ml . d. Pfd.

aus Fleifchmarke 1.
3. Entente -Zusatzration

jaus Befehl der französischen Behörde ohne Verbilligung
an die gesanrte Eintool,nerschasti:

«0 i  Pflanzenfett . zum Preise von 82 Pf . sr 00 g
175 g ainertkanische « Gerstenmehl zum Preise von

100  Ps . je Psd . ,
128 g Rinder - Pökelfleisch auf Flekfchmarke 3 zum

Preise von 8.70 Mk. se Psd.
100 g gesalzenes Schweinefleisch auf Fleifchmarke 6

zum Preise von 8. 10 Mk. je Psd.
4. Du« dem freien Handel beschaffte

Lebensmittel:
' 1Jla  Liter Del . . zum Preise von 14.50 Mk. je Ltr.

Auf Wunsch darf Oel auch in größeren Mengen
durch die Koloinalwaienhändler abgegeben werden.

Mitteilungen:
An die am Montag , den 28. d . Mts . , in den

Metzgereien zu erneuernden Reichsfleischkarten wird
erinnert . -

Wiesbaden , den 27. Juli ISIS . F 344
_ Der Magistrat.

Ausgabe neuer ReichssleWIarten.

last
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Die Ausgabe der neuen Neichsfleischkarten erfolgt
Montag , den 28 . Juli 1919, gegen Vorlage des Haus-
hitltsausweises und der Markenausgabekarte und gegen
Abgabe der Stammabschnitte der soeben abgelaufenen
(braunen ) Fleischkarte.

1. In den hiesigen Metzgereien für alle Privatbaus.
Haltungen , die sich im Besitze von soviel (braunen!
Stammabschnitten befinden , wie Personen aus ihren
Hausl )altsausweisen verzeichnet sind;

2. im ehemaligen M » enm , Zimmer 7, für alle Haus-
Haltungen , die infolge Hausschlachtungen nicht die
volle Zahl ihrer Stammabschnitte besitzen;

3. im ehemaligen Museum Zimmer 38, für die Haus-
haltungenvonHolels , Anstalten , Gastwirtschaften usw .,
die ihr Fleisch aus Bezugsschein bestellen;

4. im ehemaligen ,0 useum , Zimmer 27, für die In-
Haber von Krankenzusatzkarten.

Für die Abfertigung in den Metzgereien (vergleiche
Zikscr I ) ist folgende Buchstabcn-Ein eilung genau ein-
»uhalten : A— D Montag 8—9' / , Uhr

E- H „ 97, - 11' / , „
J- L .. ll '/,- l

M- Q „ 2- 3
R —So „ 3—4 „

Sp —Z „ 4—5 „
A— Z „ 5—0 „

ES wird dringend ersucht , die Fleischkarten zu den
»vrgeschriebenen Zeiten abzuholen , da sonst nach¬
teilige Folgen für den Fletschbezug zu erwarten sind.

Wiesbaden , den 23. Juli ISIS . F344
Der Magistrat.

Verkauf von Kartoffeln.
Die Firma Marg . Kohlheyer , Saalgafse 30
>. - No . 2,7 ) hat den Verkauf von Kartoffeln aus-

gegeben. Die bisherigen Kunden dieses Geschästs für
tartosfeln erhalten bei der nächsten Kartoftelausgabe die
ihnen zustehenden Mengen in dem Geschäft Heinrich
Stückert . Saalgasse 22 (Gesch. - Nr . 186). F344

Wiesbaden , den 25. Juli 1919.
_ Magistrat.

Bekanntmachung.
Laut Verfügung des Administrateurs du cercle

ie Wiesbaden sind sämtliche Dauerpässe (cartes de
frontalier ), welche nicht mit Stempel und Unterschrift
des Administrateurs du cercle de Wiesbaden versehen
'md , auf der Reise -Ausweisstelle , ehemal ges Museum,
8>mmer 43—45. innerhalb der Dienslstunden, Werktagsndvn—27, Uhr, zwecks Abstempelung und Unter-
^ichnung vorzulegen.

^ . Mit dem Ablauf des 15. August 1919 sind die nicht
Nnt dem vorgeschriebenen Stempel und Unterschrift ver-
ikhenrn Douerpässe (cartes de krootalisr ) ungültig.

WteUbsdea . den LS. Juli ISio . F344

..

Mtsbsbeiicr Tsgblslt.
x

MlzM-Wzsbe. WM ML

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 29. Juli d. I .. vormittag », soll der

Ertrag an Korn von einem zirka 326 Ruten großen
Grundstück, link » der Mainzer Straße . versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags l0 Uhr vor der «ruen
Brauerei an der Mainzerstraße.

Wiesbaden , den 26. Juli ISIS . F344
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Befehl der Interalliierten Kommission ist die

Blockade Deutschlands vom 12. Juli ds. Js . ab aufgehoben.
Die Beschränkungen des Güterverkehrs zwischen dem

besetzten und unbesetzten Deutschland kommen in Fortfall,
ausgenommen nachstehende Fälle:

Untersagt bleibt die Ein - und Ausfuhr von Waffen,
Munition und Kriegsgerät.

Für die Ausfrihr von chemischen pharmazeutischen
Pwdukten , Farbstoffen , Platin , gemünztem und un-
gemünztem Gold und Silber , sowie fremden Werten aus
dem besetzten Gebiet ist besondere Genehmigung der
Commission Inleralliee Terriloires Rhenans in Coblenz
erforderlich . Bezüglich der Ausfuhr von Kohlen und
Koks bleibt e» bei den seitberigen Bestimmungen.

Bis auf weiteres dürfen nur rohe Braunkohlen,
Braunkohlenstaub und Braunkohlenbriketts , welche von
der Verteilungsstelle in Cöln spediert sind, ohne besondere
Genehmigung ausgeführt werden.

Alle Beschränkungen , denen die Einfuhr und Ausfuhr
aus dem Großherzogtum Luxemburg unterworfen waren,
sind aufgehoben , t _ . ,

Diese Anweisungen berühren nicht den Verkehr mit
den alliierten und neutralen Ländern . Für -die Ausfuhr
nach diesen Ländern ist, soweit der Verkehr über be-
setztes Gebiet geht , die Genehmigung der C. J . T . R.
in Coblenz erforderlich . F 170

Mainz , den 17. Juli 1919.
Preußische und Hessische EisenSahndirektio «.

Bekanntmachung
betr . Reife -AuSweife.

An trüge auf Ausstellung von Reise-Ausweifen können
gestellt werden an Wochentagen auf Zimmer 25 im
alten Museum

von 77s —97 t Buchstabe A—G
„ 9' /, - 117 , , H - N
„117, - 27 , » 0 - Z.

An Sonntagen ist das Büro für das Publikum ge¬
schlossen. >

Wiesbaden , den 25. Juli 1919. F344
Reise-Ausweisstelle.

Grundsätze
für die Gewährung von städt.
Zuschüssen zu privat . Arbeiten.
1. Arbeitgebern kann auf Antrag aus städtischen

Mitteln ein Zuschuß gewährt werden , so lange die
Zahl der von ihnen besästiftigten Leute , welche in
Wiesbaden Erwerbslosen -Unierstützung erhalten
würden , höher ist a 's am 1. April ISIS und höher
als am 'Tage des Antrages.

2. Der Zuschuß beträgt für jeden durch das hiesige
Acbeitsamt neu vermittelten , in Wiesbaden unter-
stützungsbereäitigten männlichen Erwerbslosen aus
die Dauer seiner Vesä -äftigung , vorläufig jedoch
nicht über den 15. 10. 1919 hinaus , arbeitstäglich
4 Mark . Alle hier oder auswärts unterftützungs-
berechtigte Leute , welä )e der Arbeitgeber entläßt,
kommen in Abzug , Für Leute , welche weniger als
eine Woche beschäftigt werden , wird kein Zuschuß
gewährt.

3 Zuschußanträge sind an das Wiesbadener Arbeit ?,
amt zu richten . Eine Lifte aller am Stichtage vom
Gesuchstcller beschäftigten und aller später ent -,
lastenen Arbeitnehmer ist in das Gesuch aufzu.
.nehmen . Der Arbeitgeber hat sich gleichzeitig zu
verpflichten , jede Entlassung dem Wiesbadener Ar-
beitsamt ohne Verzug namentlich zu melden . Vor¬
drucke für Antrag mit Liste gibt das Arbeitsamt
unentgeltlich ab . Der Vordruck ist in allen Testen
auszusüllen . ^

4. Der Zuschuß kann auf Antrag auch cm den Auf¬
traggeber statt an den Arbeitgeber gezahlt werden.

5 . In Ausnahmefällen kann der Zuschuß auch dann
gewährt werden , wenn ohne den Zuschuß vorhan-
dene Arbeiter entlassen werden müßten.

0. Der Arbeitgeber hat schriftlich zu erklären , daß er
neue Arbeiter nicht einstellen kann , wenn der Zu¬
schuß versagt wird.

7. Die Auszahlung des Zuschusses kann verweigert
werden , wenn der Arbeitgeber für seine Leistungen
unangemessene Preise fordert.

8 Die Gesuche begutachtet das Arbeitsamt . Heber
die Bewilligung der Zuschüsse entscheidet eine Kom-
Mission , bestehend aus dem Vnrsitzenden des Ar¬
beitsamtes (Vorsitzender der Kommission ), dem
Geschäftsführer des Arbeitsamtes , dem Geschäfts¬
führer des Ausschusses für die Erwerbslosenfür-
sorge , einem technischen Beamten des städtischen
Hochbaucrmtes , drei Arbeitervertretern , sowie je
einem Vertreter des Handwerks , des Handels und
der Industrie.

Gegen den Beschluß der Kommission kann die
endgültige Entscheidung des Magistrats angerufen
werden.

9 Der Arbeitgeber , dem die Kommission den Zuschuß
gewährt hat , stellt diesen dem Ausschuß für die
Erwerbslosenfürsorge (Nheinstraße 36) auf Grund
der tatsächlich geleisteten Tagewerke der in Betracht
kommenden Arbeitnehmer monatlich in Rechnung.
Dieser Dienststelle sind auf Verlangen zwecks Prü¬
fung der Rechnung die quittierten Lohnlisten vor-
zulegen und die nötigen Auskünfte zu erteilen.

Wiesbaden . den 18. April 1919. -F31S
Der Mavftrat.

MM-
PLATZ2

HAUS- ir.KÜCHEN¬
GERÄTE

NEU EINGETROFFEN

miiuumn ,munHtiimmniunoinMiin »mnu »itimminiim

GAS-BACKFORMEN
u.APPARATE

VOM GUTES DAS BESTE

MM 11319M
Reparaturen an denselben mit prima Material fertigen

Karl Blumer & Sohn
Holzberrbeitrings - und Rolladen -Fabrik

Fernsprecher 113. — Totzh. Str . 61. — Fernsprecher 113.

Durch Gesellsch .-Beschluß
ist die G . m. b. L . L. Tepper
u. Co.. Chem . Favrik tur
techn . Produkte . Wies¬
baden , mrt dem heutigen

' und derTage aufgelöst und.
Unterzeichnete als Liqui¬
dator bestellt worden.

Die Gläubiger werden
aufgefordert , ihre Forde¬
rungen bis zum 31. August
d. Js . geltend zu machen.
Wiesbaden , 17. Juli 1919.
Ad . Sternberger , beeid.

Bückerrev .. Luifenstr . 3

Fußballblasen
und

Tennisbälle
billigst.

Händler Rabatt.
Seel . Schwalb . Str . 27.

Benzol!
biete an in Fässern von
600—700 Liter , ferner ab
Fabrik Wasscralas und

Bleichloda.
Cisbruer , Dambacktal 2.»lsneuer . cthuiuuiiiu a

■§b Magerkeit h§»
Schöne , volle Körperform.
d. unsere oriental . Kraft-
ptllcn . a . für Rekonvalesz.
u Schwache , vreisaekrönt
aold Medaillen u . Elircn-
iivl . . in 6—8 Wochen bis
80 Pfd . Zun ., jnrant . un.
fdäbl . Aeiztl . emrf . Sir.
reell ! Viele Dankschr . Vr.
Dose 100 St . 5 Mk . Poll-
onweis od. Rachn . Fabrik
D . Franz Steiner n Co..
G .m .b.H . Berlin W . 30/79

Die Unterzeichneten sind zu Notaren mit
dem Amtssitz in Wiesbaden ernannt worden.

Wiesbaden , den 25. Juli 1919.
Justizrat Lääff , Moritzstraße 70,

Br. Bessert, ü̂iholasstraße3,
Marxheimer, Luisenstraße 41,
Br. Fritz Bickel, Adeibeidstr.32.

F 337

))

Vom Heeresdienst entlassen
bringe ich mein Geschäft in empfehlende Erinnerung.

Damen - , Herren - und Kinderstiefel in großer Auswahl.
Aufträge nach Maß.

werden sorgfältig
ausgeführt.Reparaturen

Theodor Bieber
Schuhwarenlager und Maßgeschäft

Oranienstraße 19.

Karl Nicsdemm&Freiherr vsn Massenbach
Telephon 882♦ Versicherungs -Büro ♦ Adolfsallee 28

Hauptvertreter der
Aachener u . Münchener Feuer >- ¥ei *s . - Gese 1Ssch.
für Feuer-, Einbruch-, Diebstahl-, Wasserleitungsschädcn-Versichorungen
Hammonia , Glas- und Haftpflicht-Versich.-A.-Gesellschaft Hamburg

für Glas- und Haftpflicht-Versicherungen
Germania , Le faens «Vers .-A.»Gesell sc « », Stettin

für Lebens-, Renten-, Aussteuer-, Unfall-Versicherungen.
Auskünfte bereitwilligstu. unverbindlichst. Geschäftsstunden9-12,3-6 Uhr.

Wolle Körperformen erhält man durch den Gebrauch des

„Oriental . Krastpukvers»
« Pafet 5 Mk. 788

Hauptniederlage : Schützenhof -Apotheke , Langgafse 11.

Korsett „ bequem'
Spezialfa$ons für starke und schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialien,
große Auswahl bester Stolle etc. etc.

TadeUose Figur — Kein Hochrutschen
Kein Frösteln über den Rücken

Freiliegen des Magens. 989

Garl Qoldstein
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Teleph. 605.
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(ItelilipötTjl Sellfflimra
. - - j  für O'nrfctia . sowie iü

rnj <iß«n unter dieser Rubri!
sind bei Aufgabe zahlbar.

[ Weibliche Personen

[  KaufmStinlfche» Personal)

Jtonefponöentin
perfekt in Mvsckinenschr
u. Stenograph .. s. deutsche
u. srcmz. Korrespondenz
argen Hobes Salär F3l

nefurfit
Off. u. ft. 7994 D . ftrenz.
Ann.-Ervcd .. Mainz,-

Fräulein
perfekt im Stenographier
oder Schreibmaschine, so¬
fort aefuckt

Mainzer Straste 22.
ftiir eine Behörde in!

Eltville wird ein aewandt . |

Fräulein
mit fdtöner Landfchr.. das I
flott Kurzfckr. u. Sckreib-
mafckine schreibt, sicher
im Rechnen ist. für fofovt ]
gesucht. ?lnaebote mit An-
gäbe der Gebaltsanforückc
an Pvftfcklieh'ack Nr 19
Eltville erbeten._ £ 2521
Zur Erledigung d. Korre¬
spondenz u. Buchsührnnn

Fräulein
stundenwe.se oder halbe
Tage gesucht. Selbst-
«schrieLene Offertcn mit
PUeisaugabe an Schiffer,
Tcrunnkstraste 24._

W. Jöllleili
nickt unter 20 Jahren , it.
Ausbildung als

Empfangsdame
gesucht.
ft. Brnade. Taunnsftr. 37
iVorstell. Montaa 11—1.1

für Korsetts , sowie iüna.
Näberin sucht

Astmann. Saalaakfe 3L
Blödes.

Zuarbeiterin u. Lehr¬
mädchen sofort oefuckt.
Gefckw. S chaeffer_J !aM
Wertzstickerm

u. Lehrmädchen gegen so¬
fortige Vergütung gesucht

Stickerei Odern« .
__ Maueraaste 19.

Durchaus perfekte

mm  EhepM
| fuckt ver sofort oder 15. 8.

linmötoöen
erfahr , in Kücke g, HanS-
halt . Putzimu wird aeb.
Grobe Wäsche miker dem
Haufe. Borzuftell. zwifck

| 12 u. 4 Uhr.
Frau Dir Lanaenlmkm.
K- Friedrick-Ring. ,90,  1.

Saubere ehrliche Frau
od. Mädchen von 8—11 r.
2—4 Uhr aes. Luremburg.
Liatẑ 4.̂ 3.̂ Slock r̂echtŝ .

Mädchen van 9—3 aef.
SccrobenstWÜe_ 7. Hscrtt._
Monatsfr ." ob. Mädchen

v . K - ’ 1 '/ . u . 2 — 3 Mj 3C1.
Kalfer -Fr .-Ring 55, 2 _L_

Bell. Monatsmädchcn
sofort gesucht Roder»
straste,2d , 1.

Schmuck- u. Lcdcrwar.
Für fof. od. spät. s. ,

feines Spezialgeschäfts
branchekund. Verkäufe¬
rinnen , möglichst mit
Svrachkenntniff .. sowie
Lageristin . Offert , mit
Bild , Zeugnisabschrift,
u. Gcbaltsanfvrüch . u.
D. 383 Taabl .-Verlaa

Tüchtige
Putzverkäuferin

und Lehrmädchen fof. aes
(Hefrfno grfmefftr Nachf

Filialleiterin
mit guter Handschrift aef
Svracükenntn. erwünscht
Offert , unter G . 103 an
die Tagbl .-Zweim'telle.

zum Bedienen der Kund¬
schaft und zum Zeichnen
und Sortieren der Wäsche
von Waschanstalt

gesucht.
Gute Handschrift u. flott.
Rechnen erforderlich, etw
kaufmännische Kcnntniffe
erwünscht. Dauernde aut
bezahlte Stell «»«. Offert
u. ft. 393 Tagbl .-Verlaa.

Wgere MU\m
für hiesige Parfümerie ge¬
sucht. Off . mit Zeuanis-
Abfchriit. u. Gebaltöanfvr
u W. 394 an den Taabl .-
Verlaa erbeten ._

für Stärkwäsche find, gute
. dauernde Stellung . Lohn
! pro Woche 40 Mk. bei 48-

itündiaer Arbeitszeit.
Waschanstalt

W. Rund,
_R iebt strane 8.

EiileUikgi-
öder JMellsWefter

die sich im Haushalt mit-
'etätiat . wird aus August
gesucht. ^Offer ten^ unter

Einfaches anständiges
Kinderstäulein

zu 2 Kindern im Alter v.
9 u. 7 Jahren gesucht
Naben u. gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten u.
ft. 394 an  de n Taabl, -V.

Gelacht
HauSbält . für Hotel und
HerrfckaftSb.. Stütz Köck.
Kindcrfrl bell. Zimmer-
Haus -, Küchen- «. Allein-
mädchrn u. viel and. wbl.
Personal d. Huao Lana.
aewerbsmäst. Ktellen-Ver-
mittler Bleickstraste 23.

Tesf-nbon 3061
Haushälterin
Büfettfräulein
Hausmädchen
!Zimmermädchen
Küchenmädchen

für Hotel
IAlleinmädchen
Hausmädchen
Köchinnen

mit guten Zeugnissen
für Privat sucht

StLdt . Arbeitsamt
_ Zimmer 2. F 313
Kindergärtn . od. Stütze,

| die etwa? Hausarbeit
übernimmt , z. 1^ jährigen
Kinde gesucht Karser-
ftrie drick-Rin « 55, 2 1

Beamter . Witwer.
2 erwachs. Kinder , in ein.
Orte des Rheingaus . such!
sofort eine ,Haushälterin.
Off, u A. 943_ Taa bl.-V.
UkUngiüPelW

bis zu 50 ftabrenz. Führ
eines Haushalts von zwei

[ Personen gesucht. Nab
Emfer Steck

XM$p ZkMlnadlheil
welches aut näht , gesucht.
Vorltelluna nur vormitt.
von 9- 2 Ubr oder abends
nach 8 Ubr erbeten.

! Eonzen.
Röstlerftraste 7, 1. Stock

Gesucht
ein sauberes Mädchen für

. Kücke und 9>g„sbalt . Näb.
>Metzâ Kinzler. riorkftr. 2
I Tl Mädck. f. K. n. HauS

Ist Geleg. geb.. das Kochen
zu erlern , Hotel-Restaur.
Zur Börse. Ma uritiusstr .8

u. | f Wtn 4 eWT ~ l

t\en unter dieser Rubn
' Aufgabe zahlbar.

Junges anständige»
Fräulem

sucht Stell , am Büfett , mn
liebst, in bell. Hotel. Off

lelteres Äröümn
allen Hausarbeiten er.

f tt-u?m°nnische-Personals  Abren^ fudit̂ggSubcr
ftiinar » Fräulein,

welches die HandelSichule
Zuverlöff. Stundenfran bat. fuckst Ansang ;-

fftr 2 Stunden vormittags | rt ,.{xe- tn  Lraichincn-
gesuckt. Glihmann . Dov- s^ rciben u. Stenograph "
heimer Str atzc 105._1_L, Strand War bisher ck

AiegmiliWe Trierbouisiin ' beickäst gi.

für halbe Taae gesucht z
Reinig , m Atelicrräume.

ft. Benade.
Taunussirake 37.

Zilmeldeu Mont aa 8—0.
Mönalsfrau

oder Mädcken. gut emvf,
täglich eine Stunde , auck AarrMa
Sonntags , oefucht Morid - 1PktskUt-

Off . u U. 386 a. Tagbl
Fräulein

aewandt in Stenoaravb

Äübl.LleM
lerrfftöi

sucht zum 1. Aua. Stell.
Gute Zcunn. vorb. Off . u.
» 102 Tagbl ' -Zweiastclle,
Bessere Frau

w. im Restaurautbctncb
bewandert ist u. decfelt
frunz . spricht s. vass, Sz.aewandt in Stenoaravn . frunz . ivricoi. i. wn . wl.

u. Sckrcibm. w. lckon uns £it u. P.  390 ^Taabl .-B,

Kaufmann
vg Fahre , sirm in Korr»
spondcnz u. Buchhaltung,
sucht ver bald in nur ent.
Wcinbandluna Wiesbad.
oder anderer Branche Irt.
Stellung Suchender ver-
fügt über unerniüdiiche
Arbeitssreudigkcit. vnmg
Zeugnisse u. Referenzen
von ersten Weinnrmcn.
Offerten unter A. 938 an
den Tanbl .-Verlcm.

Jg. Kaufmann
perfekt Sie not vv ist. f. für
die Abend». Nebenbeich.
Off . u E. 388 Taabt .-B.

strafte 64. Pari

H W f’t »» »—»»». . IV* lU ' VU »«**1 ■ ^, '11 u. w - --'
Büro tntin war . futfit Be- 02MüdELNschäftiauna f. halbe Taae.
Offerten >,. M 377 a» 20  ft ., fuckt vorm. Bcfck..
vcn Taabl -Verla a. ... -n Kind oder in Hauobatt.

I auch später . Vorzagl . Zgn.
Off , u . W 390 Ta abl.-V,
'Aelt . MädÄ.. f. I. Arbeit

Mädchen
in kinderl. best. Haushalt
zum 15. Aug. gef. Hilfe
vorh. Wäsche a. d. Saufe.
dldelhe idftr. 61. 1. mi ttags

Hausmädckien
gesuckit. Hotel Bellevue.
Wil helmstr aste 32.

tsiniae tü-r-tiae ^
Wmel-u.ßWsMchM
für sofort aefncktt
_Ho tel Metropole.
Küchenmädch.

geflickt. Lohn 70 Mark
Svi enelgasie 4._

WzumllZÄH.
das alle Hausarbeit ver-
stebt. wird für sofort oder
1. Auaust nefuckt. Guter

2uverlärstaes tc-ibfres

WMsmöWrli
oder Frau zu Nein, fein
Zweiverfonenbausbalt ub
Mittag aefuckst. Vorstellen
morgens 9—1 Ubr Villa
Bierfta dter Höhe,65._

8« . MMA
I für 3 Std vor- u . nackm. !

aef Wilbelminenftr 8. 1.

Sand.Putzfraû
ver sofort aefuckt

Taunusftrtbe 9.
Photo -Haus C. Sund.

* * - M f e , llfll « llWttJWe» T» 1» t Ve
mit vrima Zeucmiff. .suau will g, w. üu.. Saufe fl
ver bald Stell , rn aroner . ! s. ta-ttsub. Beschält.
Geschäft, Warenhaus ufw ' ~ "
Offerten unter B. 395 cm
den Taab !.-Verlag^

lila

Fräulein
mit Büroarbeiten verfr.
u. längere Zeit als Tele¬
phonistin tätia . fuckt ver

N/ib/im Tagbl .-Verl,_
Ducke Bon %9—2

in bcsscrem Haule Be¬
schäftig. Lancier, Druden-
straße 4, 1 St . recküs.
^Männliche Personen  )

sofort ähnliche Swllmm
Offert , unter B. 102 an f
die Taabl -Zwcjg sMc,- ,

310 »!
Scklefierin. 89 ftabre alt
aefchäftlicki tätia gewesen.
Erfahr , im Televhonwef.
fuckt bald oder spat. Wir-
kunaskr An aeb. u. A. 944^ Männliche Personen )> .—  ii —. . | tunasir jiiiu5u .__u. u | ; naiter , uumui

m„ tnniT5 den Taghlĉrl .gL_— . Stenograph ., Masch.-
k K°ufnSrm„ch-s Personals Lückt. Putz-Verkauferin I sodreib -r .Lageristen,^ ^ I I r je i /ff i _W a■,,•m l (Vir I I . _ — rs - 1 .ftomlponM

xuaii.
sucht Stell , zum 1. Sept ..
cvent. auch andere Branche.
Offerten unter P . 3/9 an1. Auauu nefumt. innrer i Offerten unter P.

Lohn Näh Schwatbacker ^ rfekter Mafckincnfchresb. den,Taaü5 -VerIag,

durchaus tückt. u. erfahr,
sofort an die Nasfauilckr

i Heilstätte bei Naurod ae-
lucht. Angebote mit Ge-
haltsanfvrücken an de
NitsfgltslrUn'M.  M16

Strafte 9. 8 St
Tücktiaes znverläsfiaeS

Alleinmädchen
das kocken kann, gesucht
i2 Berioncnl.

Reeb Marktvlan 5. 3.
VlaveS fleißiges

Mädchen lür Küche und
Hausarbeit aes. Grether . j

lLaiie aaste 7.__
Zimmermädchen

gesucht Sotel Bender
Hgsnoraalse 10_

Braves lufctzteS
in allen Sausarb . ludst.
Allcinnindchen findet gute
Stelle bei ält . Ehepaar
auf 1. oder 15. August
Wiclnr bftr. 1. 1. Et. r,

Dlleinmndchen
mit guten Zcvgnisten ge
fucktt. L. Sdwtt . Herdev-
sirafte 8. Telenlwn 6380.

ftungcs kräftiges
ans der Schule entlast.
Mcddicn f stickte Hcvus-
aibcit b. a. Lohn gefudit
Emfer Str . 44. 2 f.
Einfaches HouSmäddwn

mfudit. Wlh Marr,
Wiaaema nnftr af!- ~23. .
Allem Mädchen
für kleinen best. Sausba .t I
l2 Perf .1 z. 15. 8. aefuckt
Hainertnea 16. Bart.

Jüngeres
Hausmädchen
w bügeln u . etw. näben
kann, in kl. Serrschafts-
haus zum I . oder 15. Aua
gesucht Viktoriastrake 6
ftra « v. Paven.

u Stenograph , f. deutsche
u. franz . Korrespondenz

oefuckt.
Offerten unter E. 7992
an D. ftrenz . Ann.-Erv.
Mainz. _ *31

m

revlmSblhes
aus achtbarer Familie

sucht
, Neu-
!gasse.

s Gewerbliche» Personal )

Selbständige

M>  unü
3uaiö8Uerinnen

per fof. , ev. später , ges.
Z. Vodenka

. Langaasse 24 1.
Zuarbeiteri » gef.

Rofenbe rg^ Luisenstr^ W,

we>Sik» Ml»
für elektr. Majchine und

f. d. Arbeitsstube gesucht.
Letnrnhan» G.Hofmann

Langgaste 37.

für kl. Haushalt , die auck
HaliSarbeit übernimmt
sofort aefuckt. Lohn 70 M.
Abeaastraste 6, _
Gcb. Stütze , in Kranken-

^pflege criabr ., gcs.. Kockia
vorhl  Adolf5alle ? , 12. , 2.
Suche Stützen . Köcknnnen.
Zimmer -, HauS-, Alloin-

Kück'enni. Frau Eiste
Lang, geweastrsm. St .-V.,
W.̂ gemgnnif>raste 31. 1.I3uSofort oöer Später
tüditioe Stütze od. Kinder¬
gärtnerin 2. Klaste aef
Müddien vorhanden. Off
an Zahnarzt Bicrotl, Kl.
Frgn kfurter. _L1iaf>e 6.—

Suche wenn» Verheirat,
«neines ledigen Mädchens
ein ehrliches , fleitzig.

Mädchen
in kleinen ruhigen Haus-
halt z 1. Aug. od. fvat .-r.
Vorstuft, bis um 3 und
abends nach 8 Uhr
Mainzer S traste 60, 1. .
Hausmädchen
aefuckt Dodb. Str . 57. 1.

TücktiaeS
Allemmädchen

mit guten Zenanistcn bei
hohem Lohn aefuckt

Parlftraße 61.

Tüchtiges .
Herdmädch.

sucht Hotel Kronprinz !
Gehalt 90—100 Mark.

Beites HausmödAn
aefuckt Scinridlsbera 4.

LüchtigeS
Küchenmädchen

gesucht.
Hotel Kronprinz.

Lehrling
mit a. Ediu bild. gesucht

C. Witzel.
Kolonialwaren u . Drogen

Mickelsbera 11.
Gewerbliches Persona ! )

Für elektroteckn. Büro ein
tiilhtiger TeDlker

welch, selbständig Proicktc
ausarbeitet , gesucht. Off.
mit Angabe der Gchalts-
anfvrücke unter K. 390 an
den_Jjr aabt .-Ver!a

ftnftallat .-ftirma
fudii zur Leitung ihrer
elektr. Abteilung tückt.

Techniker.
Off mit Gebaltsanfvr.
и. B. 394 Tagbl .-Verl

Zahntechniker f. fof. gef.
Gold u. Kautickuk vcrl.
Angb m. Geh.-A. u . Leb.-
La uf u . M.  39 0 Taabl .-V.

ftunaer tücktiaer
Friseur-Gehrlfe
sofort aefuckt. Offert , u
к.  394 an den Taabl .-V

Tüchtiger
2aSttröftroap.=(if)auffeur
gelernt . Sdstoster. wclcker
mit allen Reparaturen u
Zufälligkeiten vertraust ist
für einen 55 LL.-Buessing-
Waaen aesuckt. ZeucmiS-
absdtrift u. Gebaltsansvr.
an Firma ftar. Kvvv
Hock- und Tiefbau , Elt-
ville am Rhein._

SelbNändiae
Zementeure

sofort oefuckt.
Geora Bruch.
Bauoefckäft.

MMISusÄl
in nock unaekünd Stell,
vcrfekt franz fvrech.. w
sich zu verändern . Offert
u. L. 383 Taabl .-Verlao

Tücktiae branckekundiac!
Berkäuserin

lHerrenartikel . Handfck.
ufw.1 fuckt fof. oder fvai.
Stell . Off . u. K 388 an
den Togstl.-Ven!ag

«llUNSüsem
vcrfekt franz . fvreck.. f.
vast. Stelle , gebt auck als
Dolmctfckerin. Off . uni

! O. 390 an den Taabl .-V
' Gewerbliche» Person ^

MntchMin!
fuckt Stell .. Mesbain oder
ilmaeb. lAus hob. Geballs
wird nickt aefeb.l Off u
H. 395 an den  gaflMJl

Mcifizengnoherin . .
sl.chi Befchäftung auch im

, Wäftbcausbcst'. j Bremser.Gneifinaiuitr . 14,  S >._.q_ r. i
' Pnst . Büal . h. n T. frei.
Emfer Stratze ^2l>._

Büglerin
fu ckt̂ Befckäftiau na.̂ Näh

Suche f. m. Tochter
m. 9i. Mittelfckulb. Lehr- 1
stelle in fernem Frisaur-
gcsckäft. Offerten untet
G. 393,ai0 .̂ Tagbl. -Verl.

tzM«
durchaus perfekt in Kückc!

ISudien Sie
kaufm . Pers ., wie Pro¬
kuristen , Geschäfts-

I'führ.,Dispon.,Buch¬halter , Kontoristen,
Stenograph ., Masch.- I
schreibpr ,Lageristen , I
Verkäufer , Reisende
sow. techn . Pers ., so
wend . Sie sich an den |

Stellennachweis für
kautm . Angestellte
im Stückt. Arbeitsamt.

F313
Seit Beg. d . Demobil-
raach .1200Stell.verm.

W. Bank
od. gröst. Geschäft sEnaro»
oder Details nimmt einen
junacn Mann w. d. Reife
für Oberfck. bat u. zucz.
bi« böb. Sande lzfck. bcf^
ab 1. Avril 1920 in die
Lehre? Offert , u. B. 389
an den Tagbl.-Verlaa.
f Gewe.bli-yes Personal]

Zahnt.-AW.
fuckt für 1. Oktober Stell
Offerten unter E. 382 an
den Taabl .-Verlag.

ftungcr alleinstehender
tm,  gel.mm

fudit für morg. fficidwfliR.
als Ausläufer oder für
sonstige Arbeit 'eal. Arst
Offerten unter ft. 390 an
den Taabl .-Verlaa _
Sckreinrr fuckt tage- od

stilindeuw. Dcsdmitigum.
.B lüdwrstr. 8, Vdh. Part.

Tüchtiarr . frlbftändiatthtiaer . frlbfta
Färber

fuckt ver sofort oder fv
Stellung . Off . u. N. 101
m> die Tagbl .-Zweigslelle.

Laborant
sidier in allen Unters., k
Beschäftig, bei Arzt oder
Apotheker. Off . u. U. 102
an die Taghl .-Ziveiastellr.

durchun» —it :—; n - y
per sofort gesucht, keine Anfängerin . ,

Ausführliche Off. mit Angabe der seitherigen Tätig.
Ikeit und Gehaltsansprüchen erbeten unter U. 881 an den
Tagbl.-Derlag.

Wir suä)en zum baldigen Eintritt

je me eine Mum
für Damenkonfektion

Kleiderstoffe
Wäsche.

Nur allererste Kräfte, die längere Tätigkeit in
ersten Läufern Nachweisen können, wollen Ost.
mit Bild, Zeugniffen und Gehaltsanspr. einreichen.

Ml & Blatt,®MoDeo.
Tücht. Verkäuferin

durchaus verteil in rrumc , der Parsümerie-Branche kundig,
u Laus , revräs .. vrima ^ mie eine angehende Verkäuferin für fofort gemqc.

Emviek!. kuckt vast. Eng, KästNLr &  30C0bt . _

Tüchtige, durchaus selbstständigeiDlrehtrlce
. 1 _ ti ä. —1,3 ti  rrnCIlCllU

für sofort oder so. Aust
d Huao Lana. newecb-'
umhin« Stellenvermitli.
Bleickstr 23. Tel . 3061.

Geb. Dame
Rheinländerin

ccfahcen̂ Hin Kückie und I rgp vornehmes Varaenraocken-Btagengeschllkt llbsuedt.
HauSHalt iuckt Stell , als ! e,  wollen sich nur solche melden , die schon |an» ,,
Wirlsckmfterin in nur aut mi  in ersten  Häusern tätig waren , sehr gewannt.

I Öffciter . unter W. 393 st» |
t>cr Tag bl -Verlag.

Tücktiaes ordentliches >t ~v innwirninmiT
Allein Mädchen Braver Lehrjunge
. .. ,̂ iS N,m„!t oestickt. I für Mal « ., Tüncher-

>WRl
geserten

ÄMsrälli.
>WT's».WEnaagement m best, j

Restciurant oder
zum 15. Auaust aesuckt.

Eloutb Dambackstal 41
Zilm 15. 8. ein tüditiges

Allein Mädchen
zu 2 Personen aefuckt.
Meldung. Adeibeidstr. 95
^ Stack, erbeten

u. Lackierergesckäft ftoies
ftrck Am RSmertor 2.

sucht

, daske'e Wiiid«" eventl' 51.
!Kaiiee auf eigene Red>
l'iing ül-cruehiuen. Off.

| unter P . 391 an b:u
Taab l.-Verlaa,

AcltereS Fräulein.
in Kücke u. Saushalt seit
vielen Jahren selbständig

—m- . i ?- —c- o , tätig , in Krankenvileoe
Braves aewandicS [trnk fjt, _ — erfaßten fuckt Stell , bei

»„ S .'Se- 7»-j Lehrling Ml§t ag,k>1I''t '' r Sstraft?  L — Gärtnere , Lcndle ,, p gg-, an d Ta abl -V.

S -«-!I-WLLL-SÄ !̂ I"M « IlMlfl

Mnlerlehrling
gegen Vergütung gesucht.
Wilhelm Gerhaidt . Rocm-
ftraste k. 2

ftvr.gcS
odec Frau . bmbe -
ganze Loge in V-afcoerri
atludit . Balzer , Blücher
strai-e 33. 2. _ _
ftungcS träft . Mädchen

zu zwei Perfouen tanlick
einige Stunden gesucht

lGoetLestrase 11. 8.

Schuhmachrr-Lehrlina.
braver ftuuge vom Lande,
gcfuckt. Bieber . Oranien-
st raste 19. _

Fuhrmann
ält., erfahr., für Eistrans.

iport gejucht Sedanstr. 5, P.

Pür das Betriedsbüro einer ehern. Fabrik wird äls
Korrespondeni

ein durchaus vertrauensw . Herr gesucht , wem
Sehre bm . u. Stenogr . volik . beherrscht und gm
zeitig in der Lage ist , nach kurzen Direktiven seiD
ständig zu arbeiten . Schriftl . Angeb. u. AngaDe
Oehaltsanspr . mit Stichwort „Betrlcbskorresponoe ^
an D. Trenz , Annonc .-Exped ., Mainz. r

Französisch
, 3m DerWn graanöter Herr Sofort fltjnW««Muter^miie juÄt in Uteflennflösioeis für(aufm. Aagesleute llu

\im \ m ArüMml . 3l !NM 20 . F31»
ben Wodientaaen f. nach
uiittaas Beichäftiauna . Zu
Kindern nidst ausaefdiwst
Offert , u. S . 390 an den
Taabl .-Verlaa.
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WIESBADEN.
Zu dem heute statiündenden

Sommerfest
. verbunden mit theatralischen Aufführungen,
1 Gesangs - und humoristischen Vorträgen , Tanz

und sonstigen Ueberraschungen
in Hambach, Saalbau„Zum Taunus“

(Besitzer Stahl)
■laden wir Freunde und Gönner hiermit ganz
ergebenst ein . Der Vorstand.

IGroßes Orchester ! :: Spiegelglatte Tanzfläche 1 1
Getränke nach Belieben!

MMliguiW.WIM Stolzenfels
Sonntag , den 27. Juli , findet im Saalbau Zur Rose

in Kloppe Heim

Sommerfest mit Tanz
jtatt , wozu Freunde und Gönner Höflichst efnge-
laden sind.

Der Vorstand.

Hotel Prinz Nicolas
Nicolasstraße 29 -81. Telephon 251.

Gepflegte Küche.
Dortmunder und Münchener Biere. — Festsäle.

Vergnügungs-Palast

„Groß-Wiesbaden“
Ootzheimer Straße 19. — Telephon 810.

W « S MUwW 'Ulk
Alte Adolfshöhe

Heute -m
l

Mainzer Stadtkapelle
sowie

Tanz!

AelWst lieft !» Stiiet!
Heute Sonntag von 3 Uhr ab

Turnhalle , Hellmundstraßem neneftea Ntaemca Ae
unter Leitung unseres Vize Joses Holl.

«m» Ws«! 6 ltnn will!

Die Direktion.

Waldhäuschen!!
Heute Sonntag nachmittag 3 Uhr:

Mbaltuug uni)Im

T. W. ft.
Heute nachmittag ab 3V- Uhr:

Großes Tanzkranzchen
im Festsaale des ftathol . Gesellenhauses,

Dotzheimer Str . 24,
unter Leitung des Herrn Tanzlehrer W . Klapper.

Graste Ueberraschungen. :: Getränke nach Belieben.
Alle Schüler und deren Angehörigen sind ergebenst

eingeladen.

Biebrich.
Heut« Sonntag , ab 4 Uhr, im Saale „Zum

Rheinischen Hof":

Tanz.
Schöner schattiger Garten am Rhein.

ff. Speisen » nd ©etrSnle.
Es labet freundlich ein_ I . Preiger.mm3nfel BieBtimo.A.

vollständig neu renoviert.
Heute Sonntag von 4 bis 11 Uhr:

Große Unterhaltung mit Tanz.
ES ladet freundlichst ein

Jakob Sanier.
Auch am Mittwoch , den 30. Juli , ab 4 Uhr,

findet wiederum rin

schönes

mit Unterhaltung statt. Gut besetztes Orchester, spiegel-
glatte Parkett-Tanzfläche.

Eine besondere Gelegenheit für die werte » Hotel-
jUtfe Gastwirtsangestellten.

ES ladet freundlichst ein

Aug . Stahl , Rambach
Saalbau „Taunus ".

MDI.eaalbau„3um lir
Heute Sonntag, ab 8 Uhr:

Tanz.
JE* labet freundl. ein Ludwig vrühl , Besitzer.

Tanzschule Aug.Metz.
Wo gehen wir heute hin?,z»r lßmnIIAIlshm

Daselbst humoristische Unterhaltung mit Lau).
Plato, de» »rlomische Judividum.

»>s« v » Uhk. Eintritt «0 Ps.

Uimml WiihMstzShe,Htzheiin.
Sonntag, den 27. Jnli , von S Uhr ad:

= Große Tanzmusik =
verbunden mit Preiskegeln.

H !?
Freitag , den 1. August:

■ rer

Zupiicfegekehrl
Oentisf Hohn , Kirchgasse 20.

Sprechstunden:
Dienstags ) , . .
Donnerstags ! von 9—12 und täglich von 2 o.
u. Samstags J

mit einem hervorragenden Attraktions -Programm!
— Nässeres morgen . —

Gesangverein„Frohsinn".
Heute 3 Uhr:

G Gartenfest mit Tanz G
„Friedrichshalle ", Mainzer Straße.

Für Unterhaltung» Kinderbelustigung. Karuisell ist
bestens gesorgt._ Der Borstand.

Elektr.
Lichtpausen

Positiv Omtr 2.— Mk.
Neaativ Ömtr . 1.50 Mk.

Bei aröß . Aufträa . Preis
ermäßiguna . Teckm. Pav
u. Material . lVreislifte .i

L>einr . Ab. Röbria.
Paviernroßhandluna.

Hermannstr . 15. T 3260

Amerik.»Sei
naxant.  Fttedensaual .,

billigst.

Aug . Seel
Sckwalbacher Sir . 27.

Auto-Zubehör.
..

Wagendecken. Zelte
Pferdedecken.

Seiler an Aufzügen werden
geliefert u. repariert . Näh
i Diethrr »Jahnstraße 3,1t

leitouration MKtzchMhle
(20 Minuten von Wiesbaden).

Srina länilii«ö-els« und Setrünle
Gemütlicher Aufenthalt.

Es ladet frdl. ein Frau Anna Klein.

Wiesbadner Kinner!
Wer sich will amüsieren

komm ' In den Tumersaal
bei den Wiesbadner Kinner
verschwindet Sorg ' und Ciaal.

IDiesbadner Kinner
Heute Sonntag von 3 (Ihn ab

Hellmundstrasse Turnhalle
Vatter Stahl als Strassensänger, Göhbel der Saalaujust

Tanzleitung: Vize Josef Holl.
P .-G. „Viktoria « gr »?.:
Heute Sonntag , den 27. er., von 4 Uhr ab, große

Unterhaltung mit Tanz.
Saalbau Deutscher Hof (Goldgasse 2)
Eintritt froil Es ladet ein Der Vorstand.

Wilhelmshöhe , Dotzheim.
Heute Sonntag, nachmittags 3 Uhr:

Große Tanz-Musik
Ms . Tanzfläche. 8 Man» Musik.

Tanzleitung : Herr W. Herrmaun.
biD.DieBeranstaltg. find, bei ungünst.Wilterung auch statt.

linier den sonst bei
mir üblichenI Zahlungs-ErleichterungenI
verkaufe ich
nach wie vor

kompi. Küchen,
Wohn-, Schlaf-
u.Speisezimmer

sowie einzelne Möbel:
Diwans

Chaiselongues]
Schränke

Bettstellen
Tische
Stühle

I I

1 IMeine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J. Wolf
Friedrichstrasse 41.

imHeMfötElöet
Heute : Tanzkränzchen

Hotel Einhorn
Anfang 4 Uhr

<H lad. freundlichst ein:

Marktstratze 84
Bei Bier.

Ei« ranzschüler.

zam Amileceiel
täalick zu haben ä Liter
2.50 Mk. Walramstralle
bei » eis.

üliinnpr-fliiaripH Säffljgrtittt

ES ladet ergebenst ein «lex Apfelstädt.

Aus Anlaß der W'ieder -ErdMnung

ÜiS AI» ! jllliä “, Mf M168 -
heute Sonntag, 27. Juli 1919, nachmlttcgs3 UhP

Unterhaltung mit Tank
Zu zahlreichem Besuche ladet höll . ein

Oer Vorstand.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 SpiegeSgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 7.— Trinkkur im Hause.

fluto-Pneumatili
aller Dimensionen , prima Ware,
-wieder eingetroflen . -

MH Chr. mittia. ‘SÄ 1
Elektromotor«

liefern wir, reparieren solche und führen Neu- und
Umwicklungen prompt und sachgemäß auS.

UeberzShlige Motore , wenn auch defekt, übernehmen
wir durch Kauf.

Curl Schneider & Cie ..
Bleidenstadt bei Wiesbaden.

Telephon Ro. 88 vad Lg.-Schwalbach. _

Reparaturen
durch Schreiner und
Spezial - Facharbeiter
fertigen sofort 798

Gebr. Neugebauer. Dampfschreinerei,
Schwalbacher Straße 36. Telephon 411.'

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Villen »,
Wohnungs- u. Zim.-Eknricht.. auch einfache,
einzelne guterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polstermöbelund Portiere» werden in jeder Höhe bei

varzaql»!,- angekauft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf» und llmarbeite» von Schreiner- «. PolsterarbeUen

in eigenen Werkstätten.»chmM W
Bleichstraße 84. Telephon 2787._

Markenfreies
S.-A.-Se!!« lll« l

Pfund M Pf.
Soda Bleichsoda. Burnus
Remv-Reis -Stärke . Sil

lErsatz für Vbvsil).
WM llemIM

Marst-tll.-r 72%  St . 4.50.
Amerik. Watson St . 5.75
Toilette -Seife St . v. 2.50.

A. Krietzing,
3 Albrecktilrake 3.

WeWück-kalk
iMarmorkalks eingetroff.
aelökcblen Weißkalk billia
W. Tbon. Seerobenstr. 7.

ütymwi  Psesser
nmt« u. gemahlen . zu verk.

K. Ach, ^Schwalbachrr Straße 12.

Sützsiosf.
Tabletten . 2 Kar ., abzua.
Anaebote an Laureat.
Lerrnaartenstraße 13.

Zuckerstangen
hundert 10 Mk.. liefert an
AÄederverkäufer

Schröder Schierstrin.
TbielcS Privatstralle 8.
Wanzen
Kopfläuse
Fliegen
Motten
Schwaben
Hundeflähe

vernichten
meine Spezialmittel.

Schloßdiogerle
SJebeil , Marktstr. 9.

IMW0«
Thomasmehl.
Kali u. Dunakal»

emnfieblt
Carl Zitz.

Dotzheimer Straße 101.
Tel . 2108.
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Der Todesritt auf dem Riesenrad!
Gewaltiges Zirkus - u. Detektiv -Drama . Die größte Sensation der Gegenwart . Fesselnde , spannende und1 atem-
U " - - Trotz hoher Spesen gewöhnliche Preise . M Humorvolles Beiprogramm.raubende Handlung.

nachmittags 4 Uhr:
Grosses

I Heroberg.
^ Heule Sonntag , den 27 . Juli,5$

| Sonder-Konzert
^ ausgefährt vom ^
'chr Ptiüfearmonisctisn Orchester. #

Leitung : Musikdirektor Arno Blum.
Aus erwähltes Programm.

^ Eintritt 30 Pt . Programm IO Pt.
3 », NB . Bei ungflnetigem Wetter im Winter-

garten . — Falirgelegenheit bis Neroberg - Tf
Ml Restaurant . <§?

Weinsalon Jlialdaner
H. Etage . Marktstrasse 34 II . Etage

Gemütliche AuTcnthaltBrlame.Konzert
TÄgllch geöOnet von 8 Uhr ab.

Weine erster Firmen . Telephon 884

Bayr . Bierhalle
ildolfsirasse 3 .

Bayr . Bier
Glas 40 Pfg.

Flaschenbier in Original -Brauerei -AbfnThrng.

MMMIWM

Bru<kfa<ben
jeder flrt liefert In kürzester 3eif

bei mälziger löerecbnung die

L. Sbcbcllenberg’lcbe
TbotbucbdruckErei
« « « Wiesbaden ♦ ♦ ♦

Kontore im„Cagblailbau$
fernruf 6650 - 53 .

seiftiira
Paket 2.50 Mk.

SsissOdrikSüstaoM!
Langpässe 17. Teleph. 91

Wach-ll. bchGMs!
2 deutsche «Lcbäfer Kunde.
1 da. Schäferhund in.
I inimer ^ ortecrier.
I aroker LolKund
sofort zu verfaulen.

Giillick'S
NaNelmnde - .Zentrale.

Dieddaden . Nbrlnilr . 60.

Lichtspielhaus
Westend

Wellritzstr . C.

Das Weib des
Hasses.

Kriminal - Drama in
4 Akten.

In der Hauptrolle:
Ressel Orla

sowie
gutes BeiproiBTamra.

Thalia
Kirchgasse 72 TIlCM ! ! © ! * Teleph. 6137

Erst - Aull ilhrung!

Drama eines Groß -Industriellen in 4 Akten
von Walter Schmidth &ssler.

ln der Hauptrolle:

Eva Spe yer.
„Ihr Held“ s

Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

Will

a . B

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxx
X
X
X
X
X
X
$ctf&-35ie£e

Wilhelmstraße 38.

Chausseehaus
Saal frei!

Angenehmer Erholungsaufenthalt im
Hotel Kaiserhof

in
^ •aubadi a . Rh.

_ Jacob Ferst.Wlttllllistel-MMh.« K
Lapollenstr. 3, Part . »

sörntl. kchvittwuper «. M«« n. jrd. Journal |
für Tarnen» und Kindergarderobe.

Kohl*
Zahn -Atelier
ffcL 2577 iDiesb 'lden ? - >. 2577

Schioalb. Straße 52. Scke iDeüriizshraße
5prechshmc « n:

Oon 9—6 ‘Uhr, Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf »orherlga Anmeldung morden <? ollen»- «

auch aupsr der Sprechstund « erhandelt.
On den meisten Fällen

garanl . schmerzloses Zahnziehen
Qaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
aus Qold und Kautschuk und kaum

unterscheidenden Plomben,
alles nur oon bestem Material.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
SITläßige 9reise . == == =

Schwalbacher Str. 51. :: Telephon 829.
Vornehmstes nnd grösstes

Vergnügung * - Etablissement.

AbU . Restaurant.
Heute Sonntag von 12—1 Uhr:

GroDes Frih-Konzert
des

Casella -Orchesters.
Abends 7V« Uhr:

Extra-Konzert
Eintritt frei.

AbU . KrlslaSl -Saal.
Nachmittags 4 Uhr:

Tee-Konzert mit Tarn1
Abends 71/* Uhr : @

5 * sidep - Konzei ’ t mit Tanz , (g)

ODEON
Erstkl. Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 8031. ® Tel. 3031.

Erst -Auftiihrung!

01, i
Grosses Gesellschafts-

Drama in 4 Abteil.

Jägerlust
u. Jägerleid

Urfidele Posse
in 3 Akten.

Spielzeit v. 4— 11 Uhr,
Sonntags v. 3—I I Uhr.

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aulführung

20000 Mk.
Belohnung!
Glänzendes Detektiv*

Schauspiel
in 4 Akten.

„Die schöne Yvonne.“
Erbscha fts tragödie

, in 4 Akten.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Rheinische Stempelfabrih
Gravier - und Kunstanstalt

SehUnk u. Schultheis , Wiesbaden , Kirchgasse 7.
Gravierungen in allen Metallen , — Metallstempel , |

iPetschaften — Kautscbukstempdl — Numerodeure , |
Datumstempel — Brennstempel und Schablonen für
Kisten u. Fässer — Korkbrande — Plombenzangen,
(Prägestempel für Papierprägung — Firmenschilder
in Messing und Email etc . — Vereinsabzeiclien,
Zinkätzungen — Galvanos — Autotypien — Atelier
für Zeichnungen nnd Entwürfe — Heraldische
Arbeiten — Mechan . Werkstatte — Slegelmarkon.

Holzschneiden
Mt fahrbarer Mafchine Übernimmt
' Otto Fübler. Larstrabe 22. Telephon 1559.

Von Samstag bis Dienstag
SensaflonS ' Programm!

Der groSe historische Prunkfilm
Herrin des Kils

Gewaltiges Filmschauspiel
in sechs großen Akten

mit den ersten itL Künstlern besetzt.
!!! Märchenhafte Bilder !!!

Die ganze Pracht der alten Römerzeit
entrollt sich in ihrer wuchtigen Größe
:: :: vor unseren Auaen . :: ::

Aus dem Inhalt : Die Eroberung Alexan¬
driens . — Der Triunipnzug Octavians . —
Cleopatras Tod , sowie viele andere

historische Begebenheiten.
Ferner : Urkomisches Lustspiel.

Auf vielseitiges Verlangen:
■ ■ Nur 4 Tage « ™

Gunnar Tolnaes I
in

Qis Lieblingsfrau des
::Maharadscha::
Indischer Liebesroman in einem

Vorspiel und 6 Akten.

Meine Frau, die
Filmschauspielerin.

Lustspiel in 3 Akien mit
!! Ossi QswaSda !!

Täglich abends 8*4 Uhr:

* Mm Jtäixsttvc-QAmk
X Direktion : Karl Dörfler.
X - - - - - . - - - - - -
X Neues Programm ! 0
0 Maria Lenski Alice Erbach £
X Else Mayar Heinz Berton x
X Werner Fcrenz . X
* Crstfefasfr, StmcA- und$tftramfltet-Crcftt*fer. £
XXXXXXXXXX XX XXXXXXXXXXXX

Residenz -Theater.
Sonntag , 27. Juli.

NachmluaKs3 Uhr. Halde
Kommt ein schlank,

!Bursch gegangen . . .!
©inafpiel in drei Auszügen vin,
W. Jacoby. Musik von <l. L!.

| o. Weder, beard. von O. Hös«.

Tie keusche Susanne.
! Operette in 3 Aktenv. I . «bildert.
Baron Aubraio . H. H. Michel,

I Delphine, \. Frau . Charl. Haas«
Jacqueiinei deren . 2.  Piiiomn

1Huben (Sinün 1. KarILader»
| Ren4 Boiolueeiie. Mariin Rosst

PomarehParsümsadr . O.Bugg,
1Susanne, s. Frau . V. Diardach
I Charenceq. Rud. Cuno
| Rose, seine Frau . Anni Hanki
! Werts, Oberkellner. F .W. Lies!,IEnnl«, Piccolo. . Ui. Seqboid
I Manelie, Kanuneri. A. Wcweit
I Vrvarel . . . Anhur Grobeikn
1Kobei . Lothar Sinn

Paillosfon . . . Ludw. Scherer
Irina . Lou Pasak
Polizeikommiffar. Willy Kien»

f Anfang 7, Ende nachS.M Uhr.
Montag. 28. Juki.

Tie FaschingSfce.
Opereile in 2 Alleno, E. KLImt«,
iürstin Alerandra D. Marbach
«erzog Ottokar . Osk. Bugz,
«ubettv.Müyeldurg H.Vacndal

^raf Lothar . . H. H. Michel,
v. Dierks . . . . F. W. L>c»k,
Ronai. Maler . . . Jose! Wiidt
Ludiikcheck. Tiermaler Ed. Bitz
Dl. Pappn » . Arlh. «icobelltt
Rich. «»Sa. Sünger Rud. Dnw
Sldeon, Bild Hauer . 8. Scheier
Mennger, Dichter Zimmennan»
Lori, Lhoriftin . . Dora Hagen
Franz, . « N"i Ha.«!.
®u(tt . Lou Basal
Poldi . Erna Seii«
Mini. Kellnerin vgne, Meinelt
!ean, OdrrleUner Willy Klein

Diener. Lothar ©mit
Zweiter Diener Ehr. ©chonun«
Anfang 7J0,  Ende nach 10 Uhr.

{MhW-LvWle]
Soanug , *7. Juli.

Abonnements-Konzerts.
IAusgerührt von dem„Wl»
■ badener Musik-Verein-

unter Leitung von E. Laudn« .
Nachmittag» 4 bia 6 Ohr»

1. Mit Eichenlaub , llaraoh
von F. v. Lion.

2. Ouvertüre iu .Prin » TOB
Oranien“ von lutann.

3. Luxemburg-WaUer auedef
Operette . Der Oral von
Luxemburg- von Leh4r.

4. Ach könnt ich noch einmal
so lieben, Lied von Aleiior.

5. Melodien au» der OporeU*
„Die Fledermaua* vonStrauß.

6. Da» treue deutsche Her«,
Fantasie von Schreiner.

7. Eine fidele NegerhocMeih
humoristischer Cake-Wau,
von Voltsiedt.

g. Piccolo! Piccolo! Tsin-ain-
sin, Buffolied au» der Ope¬
rette „Ein Walzeriraum
von Strauß.

9. Die MeiaterBinger tob
Berlin, großes Potpourri

I von Lincke. .
| 10. Sorten bracher , Marsen V0BDeine.

Abend» 8 bto 10 wue
1. Furchtlo » nnd treu , Marach

von Robde. .
2. Jubel -Ouvertüre von Bach.
3. Wenn aus tausend BliiteB-

kelciten, Lied aus der Ope¬
rette „Die Amaxone* vaa
von F. v. Blon.

4. Tont - Paris , Walxer von
Waldteufel. .

6. Paraphrase über Roben
Radeckes Lied „Aus der
Jugendzeit * von Fried¬
mann.

6. Gruße Fantasie an » aw
Oper „Carmen“ von Bl,v

7. Negers Geburtstag , amen-
kanischer Cake - Walk v
Lincke. _ .

8. Rocco-Gavotte von Rocken.
9. Potpourri aus d. Opera'

„Schwarzwaldmädel“ ,0I jesset.
10. Salve Imperator , TnumP»

marscb von Fucik.

Montag, 28. JoB-
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr-
Abonnements-KonzarL

Auseeführt von dem verstärkt.
] Residenztheater -Orebestor.

Leitung : Paul Freudcnberfr
l. Marsch, Ohne Furcht uud

I Tadel von Eilenbarg.
12. Ouvertüre xur Oper

Nachtlager in Granada *»“
. Krentxer.
3. An Dich, Serenade

Czibutka.
4. Schatz -Walzer aus der OP*J

rette „Der Zigcunerbaroa
von Job . Strauß.
Ouvertüre zur Operec
„Das Spitzentuoh d.Konig IB
von Job . Strauß. . .

i b. Scliwanenlied von H. Oei»
I 7. Fantasie aus der Oper „*>

ryanthe “ von C. M. v. ebv •
I z. Quadrille aus der Operel»
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[ Sgrmietunggn]
8 Zimmer.

«cköne 2-Zim ^Wohnuna.
vorderb Mrmfavde. für
kpiott ru  vermiete « Näh.
beLanviatz g. 780

6 Zimmer.

WIMMS 3
1 Chaot 6 Zimmer nebst
lstück» n. Zubehör zu ver.
Mieten Räb Pierstadter
Straße 1. vormittaas.

8 Zimmer u. mehr.

ßLinMeg l
JL ffitaot u SW», 10 Zim,
1 flfirfie. 3 Kammern.
§ Keller auf t Oktober
Hu Odin. Näh. Gib. 793

Läden ii.  Geschäftsräume
Zettelbeckstrahe20 80 qm
ßr. Werkst, mit Einfahrt
u. cleftr . flufdiluft . evtl.
8-Zim.-Wvhn, Htb.

Kirblsti aste 4 Werkstätte.
Lagerräume . eventl. mit
Büro. zu vm. N. Herder.
stiahe 3, Emiere skH.

jjiödcrstr. 20 gr ,̂Werkst,,fr.
©iiftftraf»e 29 ar . Laaerr
u. Keller zu oerm. 662

Eckladen
Imit 2 Schaufenstern zu
Iverm. Adlerstr . 5. 733

Saal, i . z
zu Lagerraum oder sonst
Zwecken aeetnn . zu ver¬
mieten, Näh. Klotz.

Gr . Lr-de«
mit 2 Kcr.ktern. H-nter-
ziwourr u. Lagerräumen
mrs talb oder spater zu
«rmirten . Ehr . bischer
Sckwalback>er Strafte 4

Land-Bäckerei
Im Untertaunuskreis weg.
Sterbefalls zu vermiet
Offerten unter £>. 380
an den Taabi ..Verlag.
Auswärtige Wadnunaen.

Moderne

i-Mmer-WohNDg
Haltestelle der Elektrisch.
Vorort WieSb, l . Stock
in Villa . mit 8 Balkon-
> Manf , zwei Kell, zum
l. Okt.. evt. früher zu v
Off Z. 388 Taabl .-Peri
vköbti rrtr Wollnungea

ßrndtstr. 8 eleyont möbl.
3-Z>m.-Wohn. mit Küche
im Aoschlub zu verm.

Zim.. Maas «ki»

illlcrstr. 16 einf .̂ nröbi. Z.
*Ubi editftr. 27, 1, möM.
flmrti’cr mit Pen non z.

Js_Äucr.tt_ au_ öc: mielfn.
«rndtstraße 8 eleg. möbl
.Zimmer lagen,, zu verm.
Vciiranistl. 6. 3. möbl. Z.
Mt ^ Prniion ^ zu verm.
«»bbcimrr Str . 124. P . I.
schönes sauberes , liiöbk.

L .mnier ..zu , vermieteir._
»ticbt irf'itr . 29. 2, zwei r.
wövl. Zim. m. 2 Betten.

-Lhiel mit Herd_
feröerftrofit 35 freund ' .
Wobl. Zimmer l  1 . Äug.ti.Kevmicten._Imfir. 58. P L mbt R.

nipstrahe 11. 2, gut
aeblieiie.« Ziu .-mer zu

brrmicixn ._
«chwalbachrrStr . 53 mb',

limmfr zu ve rmieten.
^lromstr . 8, 3 r.. m. Z.

Schön möbl.
Mansarde

mit od. ohne Tension
zu vermieten

Oraniens ratz» 63
Ulmer Hof.

«»rohe»
nt Mect . 3!mm
?>il 2 Betten in Vorzug!
Mc . Ecke Rhein -Wil-s 'mftralle. mit od. obn>
Pension zu verm. Rbein.

^r -5e 15. 3. 8,nal schrll

Direkt am Kochbrunnrnveg. möbliert. Zimmer
M 1 »der 2 Betten für
?°k Zeitdauer zu verm.
* klein s strrmdeiibeim
» Pension Reeder
i *Bnn8ftraf,t 22. 2. S«

fonüfiiäies Heim
^ >bet besserer Herr oder

Offert , u. G. 381
' #*n

Leere Zim, Bkanl. uf»

Leere » sonnige»
Zimmer

mit voller auter Pension
per 1 Auaust zu verm.
Christians . Rbrinstr . 62.

Rlieinbalinstr . 5. 1. 2 leere
Zimmer mit frv. Eing,
el. Licln. auch für Büro,
zu vermieten . Tel . 2422.

Walramstr . 18. Htb. P .,
Zim. m. Kiock'gel., evtl,
als ruh . Werkstatt, zu
verm. Näh. Part . 7 .3

Große Villa
mit 16 Zimmern (Ofenheizung) rmd sehr großem
Garten im KurhauSviertel per 1. Oktober oder später
für 7200 Mark zu vermieten. Gefl. Anfragen unter
T. 890 an den Tagbl.-Perlag.

größere Lokalitäten mit Hof, Garten und Stallung zu
vermieten ev. günstig zu verkaufen . F 31

Nähere» bei 2 . M . Blancjour , Mainz , Par usstraße.

FiMUheme
flnjftprn unter biefer Rubriksind bei Ausgabe zahlbar.

Haus Kruse
(Pension Monbijou)

Einküchenbau»
«nd Fremdenheim.

Sehr nute Verpflegung.
Möblierte u unmöblierte

Wohn nnncn.
4 Paulinenstraße 4.

ütjffdjej
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zabldar.
Alleinstehender höherer

Beamter
sucht B lla oder Etagen-
wohnuno m>t Heizung,
elektc. Lid.t und Gatten
zu mieten dzw. zu kaufen.
Offerten unter L. 384 an
den Taobl.-Verlag.

stunaes kinderl. Ebevaar
ückt zum Okt. schöneob. 2*3im.*l>olmuno
Offerten unter S . 387 an
den Taabl.-Verlag
SuchelZimmer
mi« Käcke kleeri. mit 6inS
cum l . Auaust. Offerten
u. B. 102 onJ £a6I.=j $)Bait
2 Zim, Küche. s,s . , . sv.
(•ei.  Off . m. P reisang. u.
ff. 381 an. den Lagbl .-Verl.
2— 8'MUer-Wohn.

in best. Haufe, sannige
Laae, von alleinjteh. Zr !.
adwM Offctten unter
0 . 386 an d. Taabl. -Ve rl.

Abaeschlostenemöblierte
2—3 Zimmer-

Wohnung
mit Kücke in oder un¬
mittelbar . Nabe Wiesbad.
ioiart zu mieten aekuch«.
Q1L u,  Z , 393 Taabl.-B

Gesucht
3—4 Zimmer

leer, in kreier rubia . Lage,
für sofort. Offerten unt.
A. 945 an d Taabl .-Verl

Son einze!.Dame
wird kleine 3—ö-Zim.-W.
aefncht. Anaebote an

rfit Proke ' or Boat
'71fiterer alleink»eh Herr

sucht iZ rubiacr Laae
4 -ZlüiUer ' ÄöWWg

mit elektr. Licht und Bad
Oikert mit Prei « unter
O 394 an den Taabl .-J,Aae«naersome
sucht in autem Haute ,n
Aniana stanuar »der lvät.
eine Etaoe von

i-5A«
nebst Zubehör. Offerten
u,T . 394 , Taabl .-Berlaa

Seit Jahren hier uns
stamilie. 3 erwachs. Pecs,
sucht ver 1. 10. modernez-09.i-z.-Wsh».
Offert, mit Preis unter

. 391 an den  Tagbl̂ V.
iwei möblierte

Zimmer
mit Klicke oder voller
Pension von Dame mit 7>
iliniaen aesnckit. Offerten
u. K 389 an t>. Taabl rB.

Möbl. Zimmer
z. l . Aua. Nabe Bhf. »es.
Bve Ŝotf unter K. 394 an
t«n Ta eM.-Berlaa ._

«in ». Herr
sucht aemütl. Ziurmer mit
oxt  ohne Pension. Bett
«rbandca . Hetz, Mauev-
gail« S.

Ißisi . 3iRiin
mit Arübstiick zu mieten
aesuckit. Oft.^ unt . G. 392

Solider junarr Herr
lDauermieterl sucht zum
1. Aua. levt. sprooN ein
ungeniertes freundliches

gut \m.  Zimmer
möal. mit bef. Eina , bei
netten Leuten u. möal. im
Zentrum der Stadt kn. a.
evt. volle Pension i Oii.
u. D. 392 Taabl .-Verlag.

Auswärt . Herr , monatl.
mehrmals hier , fuwt
möbl . Zimmer
mit fev. Eingang . Off.
u. 3l 386 an d. Taabl .-V.
Herr sucht arolles unaest.
möbl . Zim.

kevt. Mohn- u. Schlakzim.
Zentralb 1. im Zentrum.
Preisosferten u. T. 392
an den Taabl .-Verlag.

ZsrühM Weilologin
sucht möbliertes sb31

Bimmer.
Offerten unter Z. 9786 an
D. Trcnz A.-Erv , Mainz

Daurrmicter . Lehrerin
sucht zum 15. Eevt . möbl.
Zimmer . Nähe Adelbe ditr,
Adolfsallee bevorzugt. An.
geböte unter D. 376 cm
den Tacvbl.-Verlaa.
Dam » a. guter ssamil e

fa dd 3 unmöbl . Zimmer
Pi  Anfang Seot . mit Ver-
t' flcgung in schön gelegen.
Dan-se. 1. oder 2. Etage,
bei gebildeter ftomilie.
Offerten mit Preisnngcroe
unter M. 391 cm den
Tcwbl.-Vcrlag.

Muükiibrerin
suckit 1—2 l. Z m, möerl,
Koch- u. Badvaelvg. Off.
u . T. 576 an Taobl .-Verl.

Laden
Nero-, untere Röderstr.
Saala , unt . Webern be¬
vorzugt. voll, für sfifch- u
3-einkoftkauS aeaen bolle
Miete u. 1. Bertraa mit
2—3-Zim.-W»lmuna für
sofort oder 1 10 nefudrt.

Willl Schaaf
Eltviller Straße 5.

Eine Bäckerei
zu mieten oder zu lmifen
aes, Off . u. P . 9770 cn>
D. fbren» A.-E , Mainz
MN.0.M .Laden
in auter Berkebrslaae fof
oder fväter gesucht, Ana
u S . 9778 an D. sfrenz
Bnn.-Erved, Mainz . ^81

Wieigi . Sahen
aefuckt 2 kl. Schaufenster
u. Neben raum . evt. 1- bis
2.Z..Wohnung für Svez .-
Gefchäf! in verkehrsreicher
Stralle ver 1. v. od. kvät.
aekucht. Off . mit Pre ' s
u. SB. 362 an d. Taabl .-D.
Laden mit Rcbrnräumrn.
eventl. Dobnung i. Hcmse.
in mit er Lage gei. Off.
u. T . 3Ä an TaM .-Verl.Laden
in bester Lage . Konfitür.
evt. mit 3—4-Z.-Wobn,
ver sofort oder später zu
mieten gesucht. Offert , u
B. 387 cm d. Taabl .-Veri.

Suche
größeren Raum f. Tanz,
institut , eventl. mit Woh¬
nung. späterer Kauf nicht
ausgeschtoffeu. Oft . unter
P 389 au d. Taabl .-Vrrk.

Einfaches

leeres Mmsr
oder Mansarde mit GaS-
Kochaeleaenkeit aes Off
- . ü . 393 au d. Ta »bi.-V.

3—4 Raume
zum Abstellen von Möbe'n
aefucht. evt. auch Laden¬
raum mit kl. Wohnung
Angebote an
_P aat. Tlttinu sstr . 52.
Photographisches

L!Le!ier
von tüchtigem eingefest,
sfachmann in Mitte Stadt
laute Grschästslaaef zu

mieten acfuckt.
evt zwecks Neuerrichtun.a
Adresten v. Hausbesitzern
erbeten. Näh Hans - u.
lÄrundbeützervrrrin. F841

WirlNätte gesucht. ,
hell und trecken, 30 bis
40 U-Mtr .. möglichst n>u
Laden. Oskette-. u D. 38.',
an den Taobl. -Perlaa.

TWMem
Am«

für ein Taveziereracschäst
gesucht. Offerten ^ unter

Lager
im Weitend aeiucht. Ofs
u. G. 378 an d. Tagbl .-B.

Gesucht zum Oktober oder beliebig später

g- HM 'BflM
mit Zentr .-Heiznng . Frei werden dagegen je eme
6- oder 5-Zimmer-Wohnung, letzt.-re mit Z'-ntrul-Heizung.

Angebote un ter O. 391 an den Tagbl.-Berl.

I AdMW )
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zavldar.

I Kap Italien-Angebot» )

WA DltMll
aui 1. oder 2. Hnvoibeken
auznlcgen beadsickiigt, w.
sich an die F705
Direktion des HanS. u
GrmidbeüUer-2iereinÄ.

E. B. Wiesbaden.
Lnisenitraste >9.

Lelevkione ,̂439,u . 6282̂ .
Kriensanl . u. Hnvotürk

n>. NaÄlak zu kauf. ges.
Off.  G . 98 Tagbl ..Zwgst.

10 ' 20.600 Mk..
25—30,000 Mk. sowie
40 - 50,000 Mk. auf zwe ie
Hvrotbeken auszuleihen.
Äirgebotc unter T. 383 an
den Tr.äbl.-Verla-a. F341

20 - 25.000 Mk,
30—50.000 Mk. sowie
70—100,000 Mk. auf erste
Hnvotbcken sofort auszu»
leiben. Angebote unter
M. 393 an den Tagbl .-
Perlag . F341«ßwiötr
iganz oder geteilt) auf 1.
evt. auch gute 2. Huvoib
sofort auSzii'eiben durch
Rechtsanwalt Dr . Adolvb.

Kircknaste 23.
Auf gute 2. »d. 1. Hyv.

rneleibe ich bis 60,000 Mk.
Offerten unter L. 394 an
den Ta abl.-Verl aq..

120.000 Btt,
auch geteilt auk 1. oder
2. Hnvrtbek ouszuleihen.
Ausführliche Offerten m
N. 393 an den Tagbl .-
Verlag.
( Kc -italien -Gef uch« )

GMM8M11.
zu 5 Proz . auf Hvvolbek,
rent. Wohnhaus , bis 80
Proz . feldaer. Tare . Ana
unt „ D. 379 Taubl .-Ver!

Ä - KMMl
sofort gesucht. Dovvelte
Sicherheit vorh. Offert.
u. kl. 381 Taab l.-Verlag,
Mk . 45 — 50000
auf vrima 2. Htiv. gesucht.
Oft _u. D. 364 , Taabl .:L
50 - 60.000 Mk, 1. HNV,t Off.K.38HaybI.-VI.60000 70608

auf erste Hvvatbek ael»ckt
Anaebote unter U. 394 an
den Taabl .-Verlag._

1. Hypothek
w 4 %.  10 Nähre unkünd.
bar . auk vrima Hans¬
arundstkick Mitte Stadt,
am liebsten von Seibstaeb.

gesucht.
Gefl. Offerten « D. 393
an den Taabl .-Berlaa

11. IW«
i Hvvotbek auf vrima l
Obiekt aeiuckt. Tare!
über 350 000 Mk. An-
aebvte v Selbstreklekt.
u. st 382 Taqbl.-Berl-

s Z» M !k»
Bnzetgrn»nler vieler Rubrik
stiiv bei Aufgabe zalilbor.

( Jtnmobilien -Berkäuf« Z

KapitalanlaLe, la.
Zwei-sfam.-Villa, mit 100
Ruten Garten , zualeicb 2
Eckbauvlätze, Nabe Kurh .,
m verkaufen. Zu erfrag
im Taal' l.-Verlag. Nu

Glinst. Gelegenheiten
TU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Ohr. Glücklich
Telephon 6058.

IVillieiinstrnBe 58.

Wohn.-Nackw-Bür,
Lisa& Cie.
ahnhofstr . 8. T. 708.

Auswahl von
Kauiobiekrsn!

G
Mied

jeder Att.

M imeen
«rwMe« er

behufs Unterbreit , an vor-
gemerftc Käufer . Ana. an
d Verlaa Berkaufs -Markt
Köln Haniarina 64. F65

Verkaufe meine

Wlsim -M
altes renommiert Gefch.
20 Zim . in bester ebener
Kurlage , mit oder o. stnv
Off u. V 385 Tagbl .-V

% döst. 3ujlßnö desind.
io9m Billa

solider Bau . 7 ar . Zim.,
Heizung Badezim ., reickl
Zubeb., hübscher Garten,
u. Lage. Adolfshöhe. Ver-
bältniste halber sofort zu
85 000 Mark zu verkauf.
Offerten unter E. 381 an
den Taabl .-Verlag_

EeWWSMr
ist schöne

rir-W.-UIia
^ mit gröserem Garten,
^ modern eingerichtet,
4 Nähe des BahuhvfS
$ gelegen, preiswert zu
•}> verkaufen durch% I. Chr. Glücklich.
$ Wilhelmstrotze 56.
- Telephon 665«.

t  verk ober»uverm.:,8-3ini.=SiSIa
kAdolfsböbel. mit allem
modernen Komfort , solid.
Bauweise,

100 000 bezw 5500 Mk,

EkWSle Ma
Parkstr .. dicht am Kurh,

stustizrat v. Zeck.
Adelheidstiaste 88. F337

siii<Mmm.
Billa am Wald . 2stöckia

7 Zim, 4 Obecacsck.-Zim,
Garten . GaS . elektr. Licht
zu verkaufen . Ofkert. u
W. 388 an d Taabi .-Berl.

Lossrt
'beziehbar.

Herrschaftl . Villa in
Wiesbaden, 14 Zimm.,
viel Nebenr , Bader,
Zentralheizg ., elektr.
Licht , in allerbester
Lage und baulichem
Zustand , ireislehend
in großem

Zier*and
ObDaarten
von über 3000 am
wertvoll .Baugelänae,
ist erbleiluagshalber
sofort zu

Mir. 388000
zu verkaufen durch

Heinrich Glücklich
Frankfurta.M.,2ei!66.

F 186

48 000 Mk.
KL eink Wohn:,au». 6 fl,
« Zub, Zentralb , netter
Garten . 15 Min . v. Kurh.

Ott » Enael ..M .»MQ _I«

Kl. Bills
zum Alleu'bcw, 8 Zim,
für 60,000 Mk. sofort zu
verkaufen. Off . unter
L. 391 an d. Tanstl.-Verl.

shWUWW
in brrrlickrr Kurlaae eine
mit Park . Obst- und vle-
müfeaarten . vorteilbakt »„
verkaufen. Beauftragter:
stv? Brnns Rheinstr . 21
stiir einen kavitalkrüktig..
unternebmiingSluit . Arckp.
rekten ist Gelegenheit ge¬
boten, mis einer Erbmasse
em Eckhaus in bester Kur.
r«rae, in welch. 3—4 Läden
einaeridstct N-erden könn,
uveiswert zu erwerben.
Angebote unter B. 393 an
den Tattbl.-Vcrluu. F341

stür Wirtsleute!
Mit 25 000 Mk. Bnz. al.

Erist d. Kant e oltre ».
Kaffees Kondit, Relt, m.
Trreindenzim. in viel bei.
Badeorte bieüa ßleaend.

ItL^ LOcl̂ dolfLr—2.

mit Stall , Remise, arost.
Hofkeller, ist für die zweite
Huvotbek zu kaufen. Off.

‘ ~ ' LS.

HanS
in Stadt !«« , welches ück
hervorragend für einen
aröst. giwevblichen oder
mittl . stabiikbercieb eiqn,
preiswert zu verkEen.
Zur Uekernahme ist ein
Kavital von minidestcns
40/4)0 Mk erforderlich
Angehote unter L. 393 an
den Taglst̂ erlag . F341

Eilte WitalMge.
Sehr solid aeb. best. Et .-

HauS mit 3- u. 4-Z.-W.
Htb. ar. Hof. Keller u
len. ar . Werkst, in a 61 e-
fMftSlaae vreiSw. »n vk
Off, st. H, N '> Ts«hl..-P..

Pensionshaus
mit 22 Kremdenz, sehr ar
Umsatz in allererster eben
Kurtage , b. aröst, Anzahl,
sehr vreisw. zu verf. Ost
u. st. 394 Taabl .-Verlag.

stm TaunuS.
in herrlichster Lage. 1%
Std . v. Balmstat. schöne
Billa . 14 Räume , reichlich.
Zubeb, Zentralbriz , Gas.
el. Licht, 2500 Qm. Gart,
Park . 7500 Qm . sonst. Ge¬
lände. viel Obst, für den
b. Br . v. 75 »00 m. 25 006
Anz. vk. Enaet.  Ad-lfstr. 7.

EinfamiLen -Billa,
Zentralheiz , 7 Zimmer,
komvl. Ba>d ufw, schöne«
Gart , 80 Oi-stbäume (ev,
mtcrins . nocli Garten !,
Höhenlage , nästiit Wies,
vaden u. el. Dahn , für
42,000 Mk. verkäurl. Nah.
Krau Keck. Ww„ Albrecht-
straste 11, 1.Billen
Landb. Etagen - n, Ge-
schäftshliuser bat stets u
aüiistiaen Beding, zu vcrk
Bankaaeut Hai' stmann.

Wiesbaden Goclhestr. 13.
Keruivrecker 6336.

Haus zu verkauftn
mit Sritcnb , u. Hintera,,
icbön Torfabri . Stall , u.
Remise, sehr aut rentier,
geeignet für Kutscher oder
stubruntern ., zu veri . R.
zu erfr . Tagbl.-Berl . ^kv

HauS mit ar . Wirt-
schafleräumen u. Kell,
für Kleinindustrie ied.
Art vallend. billio zu
vcrk. Sofort beziebb
Offerten i«. L. 378 an
den Taabl .-Berlaa.

Für Metzger
vollend. Geschäftshaus, in
bester verkehrsreich Laae
weaen vorgerückten Alters
Dr« Besitzers zu »erf. Off
u. E. 383  TaahLMerlag.Haus
Nähe der Lmia» u. Kirch-
galle. zu verkaufen. Off,
u. K. 383 Taghl.-Berlaa.

Geschäftshaus
am Nina , mit 2 Läden o.
3-Z.-Woh», Laaerr . vfw,
für iedes (llefchäkt vast, d
Ausfall e. Teil. d. Noch.
!»>v. billio »1, ca 110 000.
b. 7 % Rente . 10 COO Anz.

O. Ena rl . « dolkstr, ?.
EiniomilieiihauS an der

frankfurter Ctr ., i.Villen.
v crtel, m gr. Garten , zu
vcrk. Das Grundstück ist
ein vrrzügl . Spekvl.-Obj,
da für 2 Bauolätze geeign.
Off. 11. 25. 89 an Agentur
R. Molle. GodeKhcvaa.RH.

u. S . 378 an d. Tagbi.
Bai 'grländex __

über 7 Mvra . grotz. Rah^Giitrrhghnhof . geeignet f.
industrielle Unteri >ehm,
vreiSwen lM verkcrufen.
Argebote ur.Ier B.  393 an
den Tcrcrt>l.-Ber 'gg. F341
DSfFnTWniiijegfldKi
grob , mit hoher Umzäun,
Pumve . lehr viele alte u.
iuaae Obstbäume . nabe d.
Haltestelle Langenbeckvlatz.
mit oder ohne Ernte , zu
verkaufen, evt. gleich arv-
zutrcten . Off . u. TL 372
an den Taabl .-Berl aL_

Gärtnerei
dicht bei der Stadt aeleg,
mit Wohnhaus . Stall , u.
neuzeitl . eigener Waster»
anlag «. unter sehr aünst.
Bedingungen sofort zu
verkaufen . Interell . woll.
ihre Adrelle unter S . 331
an den Taabl .-Verlag r,.

Zu verkaufen
schöner, '-h Mor « n groll :?
Obstgai ten mit vollem Be.
hcmg Der Garten oa
gute Umzäunuoc« und
Gartenhaus sowie ]££>
züql. Bau wem>agen. OM.
unter L . 391 an den
Tagbl -Verlag.

Mit
fiaplialsaniafli

Ein 280 qm große»
Grundstück, vorteilh. a,
d. Waldstr. in Biebrich
gelegen sehr preiswert
zu verkaufen durch die

Jmmobiliew -Agentur
I . Chr . Glücklich

Wiesbaden, Wilhelm-
straße 56. Tel. 6656.

Obstgriindstück.
zirka M Morgen gnoll.
mit Kartcifeün bepflanzt,
zu deikaiesen. Offerten
aller G . 391 an de»
Tagb4,.Vrrlag.
sJmmobUien -IUmfsesüche)Kl. Billa
»der Landbau » m. Gatten
im bttrdten Gebitt kakort
zu k aefnckt. Off , m. Br.
u, Z. 392  a n d Tgghl .-S.

Villa
im Preise bis 70 OOO DA.
zu kaufen gesucht. Offert,
u. M 392 Taabl .-Verlag.

ioDatna Mia
in Wiesbaden . mit
Obst- u. Gemüfeaart,
*,! kaufen oder zu
mieten aek. Barzabl.
7—10 Zim , Zentralb.
Nähe der Elektr. Anq.
u. T. 377 Tc»abl..Verl

E n- od. Zwrifam ^Billa
sofort zu kaufen qcckucht,
ben.  Adolfsböbe . Onette«
mit Pr . unter S . 392 an
den.Lagbl .7Ver !Nt,_ _
Kl. Landhaus

mit etw Garten zu k. aek.
Off . E . 103 Tgbl .-Zwciaft.

3in Rheingaa
hödfchesWsm.AM
sofort zu kaufen aefucht.
Ana unter B. 7974 ca
D. Kreuz A.-Erv , Mainz.

Anzeigen unter die?» Rubrik
sind bei riufgnb« zablvar.

[  Prlvat -Berkaus« ]

AMklMmel«
nitt guter aller Kundschaft
krantbeitsb kür 1000 Mk,

E .'backê St ^ 7.^ 0- ^ **42
Junges Sonfufcrb

mit Geschirr und leichter
Zeder rolle für 2000 Mark
E ^ ttf .Aarstraste 14J_3J.

1 sch. Rassepferd
zu terkaufen bei Mehtth
GeiLberaito. 11. ZeL  3iCÜ,
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Ein Gespann 3iäbriaer

WWW
zu verkaufen Sckierkteiner
WrAst? S4 _̂_— - —2 Pferde
SioBtia. sehr out arbeiten
u. febön. Mittelicklag. w
Aufgabe des Fuhrwerks
zu verkaufen. (Tel . 411.)

Grbr. Neuaebauer.
Sckw nlbacber Slraste 36
Junge gute Milchkuh

zu verk. Roder» Rambach,
Sackgasse 1._

Eine ante Fabrknb
zu verk. Fakob Müller.
Bieritadt. Oi nlW !LSL-A4»
Gute Milch,icae zu verk.

Mcnzer. Blatter tote 42,
Starkes Zieaealamm vk.

Laur. Platter totrast: 50
2 Ztegen

wegen Futtevmarvgsl verk.
Errüt. Ad lersrr. 13.' SÄ . 1.

Eistlinurzieae
feto. cm I . alt. Ziogrn»
lamm zu vk. G. Berthold.
Biobrim. Kasteier Str , 98.
Zu verkaufen wachsamer

junger £mni
fehic ein veestclDcrrejs
SckAervuü. Frei, Well»
ritztai._

Reinrassiger scharferMemm
15 Mmr. alt. .zimmerrein,
in aute Lande vreisw. zu
ve rk RSme rbera 24. Lad

HÄM
tvacksamu. scharf. zu verk
Schuck inn. Dotzbeimer
Straste,68.̂ Schnbmacherei

Rattenpinscheru. Dackel,
rnat. n. Brünner Kröpfer»
Tauben zu verkaufen.

Auanst Frdr._
.Kiedricher Str . 12. Mb. 2.

Weißes Brautkleid
2mal actraa.. u. Mvrthen-
kranz billia zu verkaufen

Holzüeh.
Oranienstroste 12. Part.

2 B . n. aestr. Kosen.
6 llmleaekraacn. Grösse 44.
1 B. n. Damenstiefel. Gr.
37- 38 billia Zeiaer.
Bdl eritrasse 57  2 St ..

Neues Jackenkleid. Gr. 44.
Kinde rsttider v. 2—12 I -,
2 Kostüm uöcke lt. Serren-
otsu«  billig su vk. Gull ich,
Römerke va 9, 1 l._

2 aeitT̂Lüllkleider.
hveife, mit Schleppe, bill.
zu verkaufen. Barnfcheid,

!Icckaüftva ste 7, Part ._

Ein neuer feldarauer
Militärmantel.

preisw. zu vk. Ba-evheler.
Adlerftr. 63, VLb. 3. St.
Anzu scben von 10—2 UiK.

, 1 Tmifkleid.
2 w. K>!d. f. K. von 1 I -,
1 M-Molinkk. für 8;ähr.
Mädch.. alles s. g.̂ erh., vk.
Kann . Main zer St r. 78.

N. Militärmantel.
seldaraue Losen. Röcke n
Schube (40—44) billia zu
verkaufen Walramstr. 35
Sei .tLllba.u_2^ t

Ein fast neues Lila-
Sammet -Kostiim,

Gröste 44, für 300 Mk.
i zu 'verkaufen. Wale.
| Gr. Burastiiaste 17. 3._

6 m fiioue Foulardscide.
70 cm breit, zu verkaufen
Sim on. S eerode nstr. 8. 2

Schw. Astrachanmantel,
i lang, sowie 1 P ^»r elea
Hakbschubeu. 1 P . h. Lack-
scliuche. Gr. 39, n., a 40 M
vk. A'brcchtilr. 5. S .,2 ^l

Lede»weste u. Ledergam..
Zivil- u. Mil .-Röcke, und
Hosen billig vk. Albrecht.
Katser- Friedr.-Rma 5. 1.

Wasserdichter
Wetterkragen

sOelkcwe). fall neu. billia
zu verkauf, bei Hoblwein.
Schwaibachor Str . 57, 2 r

Z« verkaufen
1 Paar neue br. Damen-
stiefrln. Gr. 36. 90 Mark.
Borwerk. Biktoriastr. 17
Part von 10—12 u. 2—3

Theatermantel. Kostüm,
Samchbalero. D .-Pan.» u
Filzbüte. Hrn.-Heucken.
Dpttzenkl. I nhrvstr. 34, P . r.

Reue Halbschube
Nr. 36. 20 Mk.. Tameichwt
20 Mk. zu verkamen.
B»,ck. Platter S traste 17.

2 schwarze seidene
Kleider

160 tmb 00 Mk. sowie ein
Paar neue Damen schuhe
Gr. 89. zu verk. Schreiber
Platten Stra ste 110.
2 rlraantseidene Kleider.

1 graue Autolacke. Feder-
hoa. 1 Herren-Grimmi-
Mawtol kckll. zu verkaufen.
Boolt. Nbeinftr. 28. 3 Si

Neues « eiss-feidenes
Kleid zu verk.
Anzuseb Sonntaavormitt.

Hildebrandt.
Rüdesh Straüe 40. 3 l

VA  Jahr » alt . sehr wach¬
sam u. treu, in nur aute
Hände zu verk. Weisten-
hu rastraste6, Vo rterre_
Dobermann, «. Wachhund.
M verkaufen. Laur.„Do"
bei-mer Etraste 17,

Hund,
kehr wachsam, billch zu
verkaufen Walram-
tekÜÄl

xyimnc tv . u
. Dunkelblaues Taffetklerd.
| Gr. 42—44, m-Udern. mit
Hcrudstick., zu verkaufen.
Simon . Serrrckemtr, 8. 2.
Fall neues rrbf. aefticktes

Kleid (Gr. 42) »u verk
B'öder. BiSmarckr. 38. 4

Gr. Montekkleid.
Gr. 42—44. zu verkaufen
Stadttu Sedanfir. 7, 2 l

8 Wachen alte Schrckhofeu
u. 1 I . aller Han« zu ver¬
kaufen. QberLmninzcho-frn
Lulen enfrra ste 22._

Häsin mit 9 Jungen,
6 SB. m, sow. «. Stall . 8t.,
kill.  W chram chr. 8. 3 r.

I . Hasen. 6 Wockw« alt,
xu verkaufen. Kob km nun.
^eevolbenst rcrste 27. Part.
' ls Stallhasen
D,r verkaufen. Stutius.
Seeiobe nstkas-e 6. 2 r.

2 bela. Häsinnen.
A I . alt . zu vevk. Eigen-
Leim, Foritstratze 13._

1 Schwarzlrh-Häsin
rmt 8 Jungen billia zu
verkaufen. Hacrikler,
Gifäffer  Matz 6, 3,

Enten
verk. Grod Aarllrafe 2i

Kücken
Au verkaufen bei Brauck'
»rann, Bicrftadter Höhe.
Wartest iabe 7» ._

Tauben zu verkaufen.
Scbn-it'er^Kl Dl-obeucr. ll.

Zu verlausen:

kMkllM - WWrk
tZwiebelmull.). N. Blüfch-
sofa. ar. Wiener Sckaukel-

jfkuht. Gardinenleisten rc
zu verkauf. Sibwalbachce
i8tTitf!C 7. 4 r«,* .fs KoNe»

Eine aut kc silberne
Dose

acur an Sammler zu ver-
Ecrwfen. Zwischen 2 und
k Uhr. KMer . Nhein-
ftrcche 109. _
Echt aold. Kettenarmband.
echt silb Keltenarnchand
vreisw. z. vk. Händl. verö.
Wnkeler Str . 3. P . l. An-
«nf.  tvn _i 1—12 XL6—7.

tzirschfeld
Handbuch zn verk. Offert
« . E.  393 an d. Taobl.-B.

Sva îcrstock,
schwarz, mrt echt. Silber
«rciff. 800 ntft., f. 18 M. vk
K!i:v. Labi-flr. 2. vm. 10-1

Nene ichöne Federbon,
ffchwarz-wcis;. preisw. vk.
Gcr lwr. Rauent. St r. 21. 1

Brantschleierzu verk.
ffinffing Albrechtstr. 3. P.

Brautkleid.
.schwarze Dmnastfeide. mit
'Seiderrfvfter. a. f Mttniel.
j-Neid od Mantel geeignet,
für 300 Mk. zu verkaufen

1 Baftmn.
(Saalnnlle 28, 2 St.

2 Trauer hüte », . Schleier.
,wie nerr. zu veckk. Simon.
.Seerydonltrahe_ 9. 2.
Merhe « nzügr. Oberweite>100 cm, Smvkma. C4>er=

eite 100 cm. Gehrock u.
»feste, auf Seid«,
weite 115. neu. »k. Drebel.

' l  &

Schwarz. Frauenkostüm,
in.< Samttaille , schw.
Spidenstawl preiswert zu
verk. Anzus. von 11—8
Hansel. Hcrderstr. 4, 1 t

' 2 Kostüme. Gr. 44,
br. u. ar.. lange Jacke, gr
Rock, noch n. «eschn.. weg
Trauert, für ret. Preis v.

.300 m.  zu verk. Rick
Brettri ick. Meichstrahe 21
Trdelloser brauner Tuck>

mantel sowie D»rnr.»Stief.
f40), neu. billia zu t>er!
Wedel, Büfewstv. 16. 2 l.

Rosa Ediffonbluke
billig zu verk. Aogeler,
?)orkstrasi« 8. 2 r.

Seidenjacke
!blau, zu verkaufen.

Laurent,
Herrnaartenitrasie 18,,,umnt x<s.

Mliim-MW
Reichtd. Brand beschäd.. in
dunk.. sckw.. arau u. beige
zu 87—42 Mk. per m zu
oerk. von 12—4. Beumrl
bu-ra Karlstraf,e..24,_̂

Gröke 46. schl. Fig.. neu
zu verk. Anzusehen 1—2

hnitrosie 10 3 recht'
'Schw. Gchrock, neu.

s. schl. Fig.. vk. Hohield
Wirkeler Str . 3. 3 röckitS

'R . cleg. Frack
m. Weste u. Gebrock bcklig
Su verkaufen. Pfafserott.
f-rfiberit uefe 27. 1 t/ ,
Gr. Rocku. Sole , ne», vk.
Oranicnstrake 58, 2 St . !.

MreijetzOel za verk.
2reih. S .-Sacco-Anzua, n.,
1 P . br. Off.-Gamafchen
o. N., 1 orient. Unterhose.
1 Kaval.-Svnzierslo-k ar.
Overngla». 2 8kar. Trau¬
ringe zu verkauscn. Lader.
Blu! iPM(’rtSÄroiLe_43.-
Knaben-Rnzua. n. Rolter.
elektr. ^Lav'pen. Stuhle.
St -ieg.. Bild.. Sektgl. verk.
Juna . Bnent. Str .,32 ^ ,

1 neuer Matzarnua,
schw.. Fr .edenSm.. Gr, 60,

Morgen --» usgave . ^ tvertes Malt . Vit*  Ähf«

FahrradGut erhalt. Flügel. I SMSgel ! mit Rchtvock̂"^ ' vor-
Sen ' w " Murmel, für^Salon u Nur . 2 f k«mfew Knrtwk LE15s* "LL „tu uut*«

Landauer
i. T*. .. v, -- , - - - , und ein leicktes Break zuwea Plabmanaels zu ver- ’r verkaufen Schacht sirak« 5.

kauf, bei Kavlan. Blüüer - neu. euten, m-t 4 Zuaen ^ macmurage
und Stofubezua t "Jüs.

mit Ae» c«en «ca« 21 ü »n
SU verk . Biebrich a . Rh .. LMd _ZtrM4E
Kaism'str. 43. Htb.  1 St . I ™ ‘'

vrciSw. zu verkaufe» bei
Oesterreich u. Berberick.

R^RWWW
Pitsch las., mit 2 Schränk

fall neu, verkauft
StSbler. Geisber allr̂ _IL

WUW

Auto
Neue Schnürstiefel.

Rindl.. Gr. 44/46. preiSw.
m  v erk. Lerd eritr . 4, 8 r,

Neue br. Halbschuhe.
Gr. 38. «r. s. Svortfacke
vk. Möller. Borkitr. 14. 2.

Weihe K.-Sänrh-,
Gr. 32. a. erh.. zu verk.
llaaer . Akbrcchtstr. 32. 3 l
1 Paar neue cnaanlica.

hohe Sckmfteulliefel.
Gr. 44. 1 Chapeauciague.
Gr. 64. Hill, zu verkaufen.

Schmitt.
3 Adilerstrahe J5.

2% nßußftnaößnliföl
Gr. 38 u. 39. b. Bollaud
Nettelbeckstr ake 22. 2 r.

Celw
prima. erllklasiia, alt,
preiswert zu verkcnrfen.
Blatten.,_ UrMnitraheL
«3&snop.ro»f! m. 28 Walz.. I

Wftt ffiSSlÄ ) I 5/10 PS.. Fabrber. ohne
»»tike Serv .Schürzen, nur 750 Mark. Weber ! Gummi, tadellos erhalt-,
Berbmch. .<?> , H?,rcnbut Dobbe imer  Str . 4̂g .̂M--L umlläadeh preiswert zu
Nr. 58 zu verkaufen Kückeneiirrichtunaen verk. Zu erfraaen
Mückerfkvahe 83. Part . l. l-ill.. 1 gebogE . 1 P 'tsch, Boraer. Macnz.
Ourlm >1 Tannen, bei I Kaiser-Wilhelm-Rlna 44.
-l " Z!ehharmonika. I Bohmerbäumer. \ -Jm LaLe n.
1 Mantel, neu, 1 Sport- M .MmMtr .̂ 20 Hih^ tt
hole, neu, und 1 Paar 2 egale Zimmerstühle.
Gamaschen zu verkaufen sowie 2 Paar arune Tus' ,

* bmmXa '_. sitzia . ' abnehmb K/B . 8,

ErtÄSft «. Ä Zustand fahr-
«ÄÄ j £amfeuHteJ c,̂ _L bereit, sofort ^ verkaufenRiemen m  dcrkaufeu Marmorvlatie. I Karl von Dott.
Hellm uEtr ahe 37._ 175X35 (gcau-welh),_ zu
Solid gcarb. Sveileziin . verkaufen

zu verkauifen. Möbel- strahê LJJl, - ——- 1 au
fdnemerei Krag. Erden- i cinfeit. Stchvillt. 1 btto 7/17 18 ., . 8
beim. Fra nkfurter Str . 15 z. Anhängen, Drehstuh.. verk. Viezmg . Dotzbcrmt
Kpl. g. einschl. Scklafzim. 1 Kentorirenntr aiid mit \
m.Federbett. Diwan . Tisch Drrhtgeflcckt. Lautture u.
u. Stähle . 1 bockü. femvl. 2 Schieber, 1 Garderebe-
dorvelsM. Bett m. Federn, war.d. 1 Kranämwmicn
transp. Kessel. M der - zu verkaiiien „Wellnd-
icneien. Feh. MichelSbeug7 strasie 46. Werkiratte,.
WiitschoL 1 *. . *

Zu verkaufen:
CHn.. iovan. Stücke, fast
neue Tafclti'cker mit 18.
zvölf und sechs Gehecken
gegerr aute Zabluna. auch
neue Handtücher. Kaffee¬
decke u. Desiertfervietten,
1 ©UUciter, Porz. Zu bei.
zw. 10 u. 12. von Schmid,
Albie cklstrahe 2t.  2 Tr.
iilPI

vd. Flügeldecke. 3,50 laug,
für 250 Mk. zu verk. Bef.
2 bis 4 Uhr. bei Puller,
Kavellenllrasie12. 2 r.ßmt Soirl
200 kaft nette Gerllertkorn-

zu verkaufen. Scklink
Erbacker Strafte 6. 1 r.
9—18 Uhr vormittags

Erstlingswäsche
für 60 Mk.: 9 Hemdchen
6 Mndelh .. 12 Lätzchen,
neu. zu verk. Branback.
Eitviller Str afte 18. 2

Gardinen,
Tülkketldecken. TisclHeckle,
Jnlet . Matratzen- unh
Dlarkiscitdrell. wenig ge¬
braucht. vreiswerlt zu verk.
Anzuf. v. 11—3. Hanzel.
Het delfirafte 4. 1 r.

2 neue Pikee-Decken
*u verkaufen. Rüther,
Nettelbeckitr. 20. Htb. 1 r.

Jm Auftrag zu verk.
feckis reinleinene

Bettücher
unaewasch.. Stück 50 Mk
Näheres bei Feir. Garten-
seldllraür 15, ?,

Remlrin. Bettücher.
Ia Qualität , zu verkaufen.
Simon , Seerobenstr. 8. 2.

Fernglas
MarineglaS, 6mal. Zeih
mit starkem Lederetui, zu
verkauf. Winkeler Str . 4.
1 St , 2 Einaana,

sign. D. Diaz . zu verkauf.
Süchst am Mai».

Stack dem KchloSvlab2.

Neuer Anzug, dunkelbl.,
zu verkaufen bei Müller,
ScharnborMr. 26, v - 1,

Zu verkaufe» :
IDunkler Somtmer-uevir»
Mcber für fers Herrn,
feldgr. Sakko, schwarzer
Sakko, neu. für mittlere
Gvösw. fclhgr Sakko und
Weste und schwarze Hm
alles hernertcktet Engel,
Or ant«»cktraste 22. 2

Blauer Liveee-Mantel
zu verkaufen. Guft. Nölker,
Luifenftra sie 5.
l bl. g. Militärrrock. bef.
aeeüm. f P .» u Ba-Hrck,b. vk. SxvuuBtuSkt.  2 . a.

Für
Zahnärzte!
Komvlette Röntaen

Einrjchtuna billia zu
verk. Näheres bei

Blumer.
MickelSltera 28.
Televbon 3734.

| Tclerbün 3106.Break

oeiftl zu - LWEÄ .- -
Bertram- 1 ( Udler)

Torvedo-Fretlauf aut eriz,
vreisw. zu deck, bei Saft,
Römerbern24. Laden,  t

Verschiedene neue
Fahrrad-

Bereifungen
28X1)4. mit Wulst-Lauf,
decken, sowie Fabrräder in
jeder Preislage zu vrck.
Erich Delv. Biebrich-Olt,
_Ka ttiller S trotze 14.

Falirradanmmikchlanch.
gut erbc-lien. sowie neue
Fufpumve pretsw. ahzug.
Bcck, Herders!.rahe. 3, 8.

1 ar. u. 1 kl. Herd
u verlaufen. M. Else.
Valr amftratze 25. ^
Fast n. w. Herd m. Gaz.

lictd. Apfolwcinfah. 83 \
zu verkaufeui. Hübel.
Zimmermtttinstr. 3, Part,

Ein geohor weih«
Herd

mit Kohlen, und G<s-
feuerung (für Nestnuea.
tion geeigr.et) zu vep.
kauten Wilbelmstr. 22, t,
b. Hatisneitter Zist.

8e !W « vsa
<200 Volt). Teemasch., z
kl. Plütcksesiel. Uniiorm.
rock. Staffelet . GaS-Steb-
lomve. ar. Vraclstäsia
verkauf bei Hillesheim« .
Oranienstra ste 37_,.,tzL_L

Hocheleaanter

- MllWM
Lack. Bett m. Svrungr.

-k. SSellel " Ml Ws! mit tadelloser Gummi
Bereifuna zu verkaufen

zu vei-k. Westenditr. 18, 3, * , , ! Sckiers teiner .StrM ^ —
mtovaens bis 10 Uhr. _ I Schöner ovaler Tisch mtt | Fcderrrlle.

1 Bett. 1 Nachttisch, weih. Marmorvl. 130X88. U, Ztr. Ttaairaft . Pi . »em.
1 Tisch. Stebletter. Gard.» mit Nuhb.-Fust f. 150 Mk, Be^er. D« tzbei mer Str . 87
Svanner . Bohnerbürste vk zu verk. Bes. 2—4. Puller . Ein Bterrnbcriflctf
Ke ller. Adel beidstrake 28. 1Ka pellenstr ake 12, 2 _t._ I Handwagen

Bett u. Strrhsack au vk. Ein ar. Ledcrhandkoffer. Su verkauf. oH-rndbrnmwr,Ernst. Michelslera 32. 3. 1neu, zu vtrk. SelasrnsK,, Orau .eirstr. 36. frtfi. 1 « ä
Bett Oranienftrafce 62, 2. b« i Starter Hanvivaq«».

wenia aebr..' pr. Svrunar IblillL — - fü: Maurer wvb Tttncker

l lfffAg l Schreibmaschine
T Bettstelle m. Sprnngr. ,B ull rr.etnn, Seerobenstr.13
Eiienbettstelle zu twrk.

Wiesbader.er Allee 88,
Adolfhhcbe. Zim nterma nn \

gut erb., sfchtb. Schrift. 2räderiger neuer
Tab.. Rückt, usw., zu verk. . ^ « andkarren

Sauer u. Christen. 8’Mt zu
DotzbeimerStraKe 64. . Bademann . Diebrrchec
_ , ^  I Lanhitr.aKe 7, D otzheim.

. . DezimaLwage , grober
E-s. Kttrdcrbettst. m. M. mit Gew., 75 Ka. Trag kr, « ntzneu.

rr. ar. Z.-Badewaune z. vk i Trübe. 1 Fahnensckild 'ÄEen . .mw totem
Schmidt, Bülowstr, 9. H. 1 >„, versch. vol. w lack, Mob,>9aL,S6 ^ Dhl̂ D,

zu verkaufen. 8 «W, Lehr-Fgk'HöiseWWök_ _ _
ä » .

6a on>innäihin &h . .
SL U,u 1 »äs

»a ?Ä *s,r, « . fes - trw

6Q0n4amitUI gjjÄ — &>«»« ”. KlappwagenWcllUttzuraüe1._ | mit  verdeck billia zu verk.
Sckulze Bleicktstrasie 17arün. Plüsch Sofa und 4

Sesiel . 1 Salonsteblamve
zu verk. bei Becker. Am
Kaiser -Friedr.-Bad 7, P
Cliaiselrua.. Sofa . Bett

mit Muschclnfsatz billig
abzukraen. Mchnert,
7 Gö bensteghe 7. Htb, 1.

U neuofTiman
prima Mokett. mit Nukb.-
Utnbau. Nuhbaum-Büiett
Ausziehtisch u. 6 Robrit..
für 1 Fenster Port., zuf,
für 2000 Mk. zu verkauf

Schneider WembSncr.
mundstrakc

siVolda nb'e 17. 3.

MMiMkSR ! Motorrad

Mm. AsW
klein« EiSlckrank Nein«
Obltvresie. gut erbat len.
zu verkauf, Beeiden steigBackinaverstrahe10.
Islam, cwaill. GoSüerd,

(falt neu) zu verlaufe».
Adelbe,dstr, >03̂ th,^ .
1 rlektr. Wolinẑ HSnae»

lampe, 1 eiekrrl. Scklafu»
Lüfter, weü überflüssig,
abzuaeben. Holzmann.
Emser Strntze 32, Z

Ylasbadr.Einrichtung.
besteh, in GaS'̂oüe- und
Wärmeofen, ar. Zinklx« «.
wanr̂ . mit allen AusÄ.»
Robren loiw.. «nt erb., vk.
.ftlua. Laimstr.  2 , vm. 104
Gusteif, em. Badewanne

vk. BiAmarckri na 17. 2 r,
Wellenbadcwanne,

Rasieravrarat u sonittye»
zu vk Kock, JäqeoitwH,

Gröhrre Anzahl
Borfenster mit viel M«S
zu verkaufen. Näheres
Rbeinfiroste 74. Büro. _

Für Dier» und
Walser »Händler

2 Wasirr.Svvlmotor».
1 Soritzkovf mit 19 DM«
zu verkaufen.

Rickard Müller.
Bier-Vertrieb-Jmvort.

Westbabnhof,

Ladentisch mit Kaste.
Tische. Stühle . Reaal.
ar, Spiegel . Erkerver-
scklaa mit Spiegel zu
verkaufen. Anzuieben
Dienstaa 9—10 Laden
Faulbrunnenstrake 11

„Wanderer"
I fahrbereit, zu verkaufen.

Brarvn. Moriststraste 49.

Fahnenschild
uii Verz.. 1.60 X 0.6.

Fahrrad
- m. Gummi u. Freil. für

150 m.  Blückerstr 11, P

„,i ..«ex «.». T & Ätaii in. (T
Kleiderständer, gedreht, w fast neu, zu verkaufen
lack.. 4 St . Erkerlvieael GSbeuftraste,3̂ ASMna._

guimiiio 'itui^  , i *. 1 « t. | 3.20X0.55, mit Goldleift.. Damenfahrrad, f. n.. bill.
Charlelonaue. billia zu verk. Näh. Noll Maver. We llritz str. 27, _fe

Chatfelonauedecke. El . Nülowstraste2. Part, lks LnfSK
Klavvtilck zu vk. Schröder. | r9?iir vormittaaS.) | wültö

mit neuer Bereifuna billia
b. Sck'.,ck in». Dotzbeimer
Str . 68. S chuhmacherei.Avtze Valerie1 Sofa u. 3 Seffeel,

wie neu. diw 1 ,Rtohhawr- _ w
m. eiserner Wendeltrevve

hpl-, F^W.'ckäi.̂ me 13. P.. ^ Eür jedes Gciebaft aeetan,
zu verk. Anzusehen Nero
str aste 27. Laden

Reick aescknitztes
Prunksofa

seltenes Stück, zu verkauf
Auskunft bei Sendrich
Damba cktal 1, 2. Stock.

ScköncS Sofa

Fahrrad
! aut erhalten, Wander« .

Modell 1. mit Gummirf.
Dovvelüberlctz.. Freilauf

arolanet̂ mr" all^ Brauch. I zu^verk7 von"Moütää an,
Loxioo ? billig m  SeHMElU ?lorftrattJ
fmifrn I Fahrrad

WtiwSTS kennen . ' m. Bergung au Verl.Müller. Sedanplatz 4. > "

Eine Blinkensderffer
MjesÄöihmüsGnem Evörz-ÄM

4Ĵ X6, mit Doppel-Ana-
stigmat u. 1 Eniian-Film-
kamern preiswert zu verk.

Lauenstein.
_MsUfMtinM ._
Tafel -Klaviere
prcisw. zu verk. C. Stock.
Herderitroste  l . Part, r.

Ein Piano
zu verkaufen. Brademaitn,
GrobeoktrabeL, 2 St.

m. löcremm« zu -
Ti i | Aitnolh,̂ Wellrt̂ ftr.—1,1 1-

^ 2 Nähme ^ men Gutes Fa!itrad o. Gummi
Klavirifestel mit ledergep. ( verkaufen für 60 Mk. zu verkaufen.
Sit», Sanaem. Damast. Krckkaff Mbcrallee 1Ö, 1
tofeliucb m 10 m& L.  SBebri ^ rnbcJ9 Lr _ _
«ir fÄ S. | Ä  MU ^ /ML.
tentJt ^ Äl ftwerSSSUer >Brauiscklck« b! .« n-Tebüeim._ _ I 35, ' 1. Konuad?,.

- , . ^ I" Tavezie^ NLHmaschine A DMMkli)
MenerS K»nversat.-Ler,k. Lû erk̂ ranhenstr,_^ _1. Bereifuna
5 Auil.. u. diverse Möbel Für Schneider Rickolvb u Rotb
zu t>erknufen. Näheres 2 Nähmaschinen, âst neu. ^ ^ „„bstraste 29 ' "
WiMalleeH - Et asir. . . vveiswert zu verk. T- th. -

Antike Möbel, Blnttzst,raf;e,20 .̂ ll- IO hrfH n (>T
rttb Äutzfer- 1Wegen BetriebSetnstelliinaI O ' *•" ^ ^ vi
n»fen. Nck I sind nock, 4 sehr gut erh I -- prima Gummi-Dereis

Oclgcrnälde und .
sticke zu verkauiäen. .
Sckwalbacker St vaste 2
<ö. M alier,

„ . aut erb tnj{ prima Gnmmi-Dereis
«KL Boaler billig ju verkaufen.

| ne .Swert «tarn . ®»nlcr, | 3rf>n| fbt<  Korkstr. 13, Mtb.Malier._ vtc.SJmm «rr zuig. « oatrr, - ^ <
V »'«ch-Z?yvVr,H ^Ml ad)wi^ t1̂ oentt 1_l̂ _
tyrotzr gebrauchte Wäsckc- ^ al ^rrüd

nust.-vol.. u. 1 Bückerschr. I Mangel zu verkauf«». An- 1 V
nustb.-vol., au verkaufenI suieben vcrmtttags von 9 mit brima Bereifuna nir
Flack Seerobeastrabe 2b bis 12 Uhr. . Müller. I 150 verk Tarckolmeh
Werkstatt. ' Lstoiwrenstraste4. 2. » Bluckerstruke 10.  Mio . st.

1 Kurbelstickmalchiar*
ein Kn»ollock- ». Sinaer»
Zchnridermatch. w. Betr.-
Aura. billia abz. Boal« ,
Mainz, Bovvst rastr

Drehbank.
mltteifchwer. billi« »» vc»
kauisen oder ge»e« ieiast«
zu vertauschen. , „
Blumer. Mickelsbevg K,
_8734 . _

10 Kl. Oelfarbc,
FriedenSw., für
nnftrick -m verk. DeÄuS,
Net telbeckstrvste 13.

ÄltillR Gew -. .
Mehrere 1000 Meter

K. G. Z.-Drabt. 1.5
2 5 qmm u. 4 gmm, ßUM
SelbstkostenvreiS abzuaeb.

W. Hinnenbera. ,
Wiesbaden. Lanaaastto-U.

Schöne fckiniedeeferne
Hê O,t.krbekleidnn?mit Marmorvlatte btlltg

zu verlaufen. lüZ bre«
u. 118'/h bock, »u «Z-
Blumer. Mckeisbe«
TeltUbcn 87 34,_ .—

9Mle SsWite».
ne». 130—87 u. W /a‘
Milltflfitet 03»

»esek Wann am*
für kleine Fia.. ->«
Zu ertracten »pemtttert«
u. nackmtttaaS brS4 U»«

Wollner. . —
enwsô-FW-Vrick-Ring—S»
Kisten Kartoffelw-«̂tu verkcnrfen. Sckletmak»

Weste  n dslraste,L6.- -
20 leere Kiste«. »

verschied. ÄrSste. L-Wellritzttr, 46, LabeL—-
Gr. u. kl. Kisten. K°r Âbill. zu testk
ittten. NikolaSftrastê !-- .

Zirka 600 leere
Ziaarrenkittcken j

billia abzuaeben. Stola»
(Stöbcnft rflSK 22. L.

Eierschachteln
für 6- 60 E cr fowle <
lätze zu
Fos. Link.

ääaUatvttt 3. W * ■
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Gebronckle fchmirdeeik.
Balksnarländer

verk. L>elln°un .>rr, 37.

Paientrahmer

gu_ verk. S gilncuq&itT. at1 Schweinetrog
J50 Voftkisten. 30. 20 imb
15 cm, verkauft billigst

ftfltt« . Gartenkirabe 4

. . . Jtt »r, « r&erf,
&5, 60, 65. 70, Seegras-
matr .. Wollmatr .. vr. Arb.,
ei«, srcckrtkntlün, billigt.
Stern . Maueraafse 1v.

Wal . « KW
8 Alte, 5 Lunge. billia
zu verk. Fren. BiSmarck-
rkna 38 Htb. 1

grost. zerlegbar. Svitem
^GrooS-Meraentheim". t,u

Pmkfchnur
f i verkaufen Nompel.tgmortfnua6. Laden.
Bl. Olcandcr. nt tt. weitz,
ul Seeröt enftr. 15. 1 r.

Grasnutzun «.
Mwra.. Raben «rund,"bist

HoLzha!!^
11 Mtr . kann. 8 Mir . tief
mit Trockenboden. Hinter,
wand Packwerk. ««deckt
mit Sckstfer . zu verkauf.
Näheres Dotzheim. WieS-
badener Straße 3.

Q* Höndirr -Berk imfr
Btotl deutsche

Perser Teppiche
<2X3), Prachtstücke, m >.
fassend. Zwischentepplchen
preisw . ml verk. Gebrüder
Leicher.̂ Oranienstratze ^ .

AUKM
(Mahagoni)

mit 180 ein Schrank preis
wert zu verkaufen

Möbel -Lager
4 Bä renstrahe 4.

iNvßb.-Schlafjim.

Pküicknarn.. Sofa mit
4 Keif. Tr .-Sviea . Shaise-
kona. Flurtoilrtte . Bertik«.

ifih. Bett eins. Bett,
.üaschkom. Nächst. Drckb.
25 Ml Kiikcn 8 Ml

Kannenbera.
Makramstriffie 17. 1 St.

schwarz, eichen bMa verk
Möb ellaaer . Bärcust r. 4.

Mett i MW
eichen, sehr preisw . verk.
Möbcllaver Bä reustr . 4.

Nuhd^Büsttt^
Kredenz

und Auszuatisch auster-
gewöhnlich billia zu verk.

M'öbellaaer
4 Bärenktra ül _l.

Sch. . . .an. Rostbaarmatr . b. #u vk
Meier.  Adlersüraf « 53.

:dunkel Mahaaoni . 8tür.
Söiegelschran k, Wascktô l
mit weiß. Marmor . Nachts
schrank. 1 Stuhl , schweres
Messingbett. HO cm  breit,
mit prt Rostbaarmatr . sehr
preisw . zu verk.
Gebrüder Leicher

Oranienstraste ^ ck
Großer Geleaenheitskauf

le Eich. - Schlafs nrmer
mit «rohem 3titr . Spiegel-
schrank. Waschkommodem.
Marmor . 2 Nachttischem' t
Marmor , 2 Betten , nur
2500 Mk. Ia Arbeit.

Stern . Dtauerqasse 15.

M .-Pl. Mi !ö
Küchen- Einricht.. Diwan,
Spiegel . Rohrsrühle. Bett-übern , Daunen , Bilder b.
Rosenkranz. Blücherplatz 3.

Küchen-Möbs!.
Sieben moderne neue

Mckeneinricktuna zu vk.
Gustav Mollath,
WMjMratzL _M - K°beL

Kü» en. «. Schlafzim.-
Einricht.. Svieoelfchrank
Bückierschr. Schreibtisch
Diwan . Chaise! . Einzel¬
möbel ieder ^ rt stets bill

vchrmem MM
Kriedrichftraüe 55.

Kaffeeriiüer . GaSlamve».
Brenner . Rvl.. Glüükorv..
Gaskocher. Gas -. Brat - u.
Backhauben. Badewannen.
Badeöfen Basshabne u.
GartcnschliluLe zu verk.oute We«riMr LLr- lL

Gut erl,. Schreibmaschine
(lll 'derwood, Continervttt
cb. Adler) zu kaufen «es.
Biqlcr . Ma inz. Bopp?tr..„54
Guterh. Büfett
u Klavier zu kaufen «ef.

Larob. Herderstraüe 16.

gierigm
zum Beerenversand

und für vieles andere;
verkaufe billiffst

Fässer
auch gebrochene,

alle Arten

Wein-,Sekt-
und andere sslaschen.
Äeitunas - und Abfall-

Papier
kaufe, hole ab zu gut. Preisen.

F. Sauer
Göbeustr. 16.

~ 5071.

Sa !»n-EinrichtA»a
Verschied. Möbel. Portier.
Borbänae u. verschied, zu
keuken aesuckt

Karl Landau.
M auri tinMraste,l i ,1 ^ ,
Einr .cht.. Einzelmöbel

ied. Art, Teppiche. Diwan,
decken. Portieren . Lmol«
Solcher, Dekor.» u. Kunzt-
Geaenfi., Gold- u. Srlber-
stcken, Münz ., echte Porz .,
Antiquitäten u . Xrgl.
kauft zu gutem Preis
Klapper. Friedrrchstr. 55.

' >fvon 1627

Gebrauchte,
FchMß'MlWH

zu kaufen aesuckt.
Sto ck. -tranz -Al' tstr.,2 . ,

2 acbr. FahrradsÄläncke
z. kaufen «cs. Postkarte m.
PieiSaüg . an Weuner,
Kietenri r.a 1. S . 3.

Emaillederd . ,
mittelaroü . nwalickst in
weih, aesuckt. Ofierten an

Sans Barth
Alte Kolonn ad?—33 ^ 38̂ ,
Mechaniker-Drehbank

zu kaufen «es Orr . mit
näheren Angaben u. Pr.
>i U 889 Taabl .-Berlg L—

BaÄSwLRne
lEmaille ) mit oder ohne
Gasbadeofen zu k. aesuckt
Schriftliche Angebote an

_LKHMWtp.
4000 Schnavsliterilaschcn
40 000 neue Weinkorken
10 000 umaearb . Wein! .
Viertelstückkab. eine Part,
iäekto- n. kleinere Kaiser
zu verkailken.
Acker. Wellrivstraiie 21

Te levbo» 3930.

^ BmsSr
und

Mw 8-Ml
«e«en hohe Bezahlun« zu
kaufen aesuckt. Wagmann,

Redr . Möbel
aller Art . eiuz. Stücke wie
komvl. Einrickt. «e«. höbe
Bezahl, zu kaufen aesuckt(Psrfinrtihnrf

fMfÖ®
zu laufen gesucht. Offert.
Druckerei Schilge, Helenen-
straße 4.

A« Wz.WW!ek.z» ii.M
kauft stets Bü. Häuser.

Kriedrichft ratzr.̂ .y.

Papieru. Flaschen
Felle, Neutuch,

Metall ui» kauft zu den
b. Preisen D S .vver.
Lie.MraLH _ Lr .l^ 8i8.

Achiü»a beim Umzug'.
Alte Svei-cker-, Keller- u.
Mans.-Krcm' kcnrft

Mitter,
Maueraasie 19,._-%tfk_ k-
Bordeamslaschen

L 25 Pf . kaufen
Heuex,û Ko^Rüeinstr̂ lM

FLaschen
fast alle Sorten.

mhm  chötzM
*„ allerhöchsten Preisen
sowie Lumvru . Bavrer
Kelle nsw S . Divver
§Tomenftr̂J3..Ll M̂71-

100 «lbr . Miftbceifenster
zu kaufen «es. Sckarelder,
Elt viller Straß e .14,

WO M«
Weinkisten u. Strobbüls ..
Pavier . Lumven. Metalle
u dal . zu bockst. Preisen.
Acker WellriMralle 21.

Televlwn 3930.

Korke aller Art . Nru-
tuckabfälle. Klaick.. Sni ««-
felle. Pav . Lumven kauft
llets Sck. Still . Bllicker
ktraüe 6. Tc letzbLi- VM

Schwache Schüler
»rhalten wiibr der kierien
in Mathematik u. Svrack.
d. erfahr , b-üemof-blene
akademische Lehrkraft tty
solareicke aründl . Warnu
Cif , „»■

mit vrinia Refrz . erteilt
wäbr . der Kcrien aründl.
Nachhilfe. Nachweis! sehr,
aute Ersolae . OAert u.

LL0 an den T agbl.H.
leutsch. Nrauz .. Englisch.
Gründlick-n Unterrrck»

erteilt Svrackleürerm

ÄISSc
Lebramts -AZellor Grün.

TVt hlttnOTet St rcMH
emmens 3 Sprachen

FrasixSsssciii
Englisch Ä
Schönschreib . b
Stenograph !« Jf
Buchführung ®

Schreibraasch . verleiht
Üborsels .-Büro . Generalb.
Dolm.a. Lanag . NeugaswS

Eebikd. irm«r. D «me
wünscht Auktnuickstuwdcn.
Engl , oder Deutsch. «°öen

oanzcckifck. § N°,rten u.%<& rrn h. TaM .-VeiL.

HoLelgsspül und
KüchenabfSNe

zu kaufen aekuckit Offert.K. 391 an d. Taabl.-B.

W« 0WM

MJ nur
UW 3°Ii Lebt.

WKWU
sBordeauform ) u . ,1/1 P .-
Flaschen. sowie div. 3/8-
Literrlaicken zu verkauf
S Sivver Oranirnstr . 23

Televbon 3471.

JMWSlSkk
1 AbMl -Apparat . Firrnenschild̂ . FeÄc^
rollen, Geschirre, Decken, Haferknsten,
HLüfelmnschrne. Heuraufen, Dezinrntwage,
feuerfeste Kiste, Geldtaschen» . sonst. Büro -,
Lager- «. Kutschsr-BedarfsartUel.

„LAMil" M .-Artr.-W.A.li.H-. AM . h

KristallzuSer
Schmalz und alle anderen hier vorhandenen Waren
dauernd möglicĥ aus erster H-md waggonwnfe zu
kaufen gesucht. Gefl. Angaben erbeten, Liefemntew-

Eriliantsx goM-and Silbarsachsn
Bestecke, Aulsätee , Service, Pfaadsch ., Zahngebtsiw
kauft zu aller- Neogasse 19, L.
höchst . Preisen « iWIHHlC T » Telephon 3331.

” — ;—r *- \ Kaufe zu allerl-Sckstem Br.
ÜMgeW 1

. Fi— ^ ’lbCtfl*. OWJtCJf«« (tüafia
ittbe.
irren.
FM

icn Hntfr dieser Nndrik
iei Ausgabe zahlbar.

Kinderk! . WSkcke. Belze.
Sckube, Borhänae Bor.

ticren . Tesvicke ufw.

Hund
am liebst. Svitr . mittelcrr
Raffe od. Korterrrer . nickt
über I Aabr alt . zu kaufen
aeiuckt. Off. u M. 383
an den Ta«bl.-Verlaa.

Wagemanustr . 27,1 .T. 4124 \
Bitte genau auf Rame u.
Hausnu mm er zu ackiten,'

19Ä § tzWUmer
echt eicku. hell gewachst, tn.
re .ckcr Sdwiife., «roher 2t.
Svieaelsckr ., Waschlvi'lette
in. Marm . u . Svieaclauf-
fotz, 2 Rocktsckränke mit
Marmor . 2 Nettst. 1700 M.

Möbellaaer Rosenkranz,
Flüche rpiatẑ Z.

Neue weih lackierte
WGM . - MWM8
für einz. Dame vaff.. do.
hell-nusch. lack. Scklafzim.
mit IP- Ickl. Bett . 2 lack,
Waschtische, alles bestes
Kriedensmat .. billig bei
steck. Lackiercrwerkstätte.

Krankenstr aste 16,_
Ein inodernes bellcickenes
Schlafzimmer

komplett, mit Rohbaar
Marmor . 3t. Svieaelschr.
Deckb. u. 2 Kissen, fast n.
zu verkaufen.

Albert Holzhell.
Oranienitrahe 12. Part.

Televbon ..3M7

Silber
für 12—14 Personen von
Privat zu kaufen aesuckt
Offerten unter A. 387 an
den Taabl .-Verlag.

1 SUberbesteck-
kafteu

mit Silberbest ecken für 12.
event kür 24 Personen,
zu kaufen aesuckt Ostert.
u_ ©. 380 an d._Taab ! -L

Einfache Damrnulir
zu kaufen «cs •}_ Tr. nt. s1?r.g>. 388 cm  Taabl .°V?Ä

Ausaek. Haare
°c»uift Brodtmanu . ,̂vacrr»
hdl..̂ Rbeinftr ,̂34. E>th.^

ülolck. Buch (I. blusik
, . Spcmann ges. Preisoff.
u, J . 372 an Tagbl .-Verlag.

Geleaenbeitskauf.
Prachtvoll . Schlafzimmer

-mit «rohem 3tür . Svie«el-
schrank, nur 1300 Mark.

Stern,  Mauer aaise lo.
Geleaenbeitskauf.

Gutes Schlafzimmer mit
Äür . Sckrmrk, I» Arbeit,
nur 800 Mk.

Stern . W«lu:vaaise,15.

eichen u . nuhbaum lackiert
vreiswert zu verkaufen.

Karl Kscher
Sckreinermeister.

15 Öelen enstrah,e.^ 5^
Mod. Schlafzimmer ,

mit vr Kavokmatr.. zwei
Garn , mit ie 4 Seff.. Ver¬
tiko Bückersckr.. .Kommod
u Wnsckkom., Nachttische.
Sckränke usw. billia »u vk.

Kannenbera.
sHellmnndllraffe 17.  P .ffri
VMieM ? »

«eiderickr . Sofa . Ebaisel
u. Htvm. »erick . Zli ^ t . n-
«eu . Äückrnscknnnk billi«
zu verkaufen. Sckorii-
dvef. Hrlenenftrahe 3. P ..

Briefmarkensamm!
ieder Größe, auch,Elnzel
marken, alte Br irre kauft
Seibel. ssa hnsirabLM,

Brief markense mmler
sucht «ute Samml .. auch
E nzelmaÄen . Ofi . unter
M. 379̂ mi. den Lagbl^M,

Ein Luftkiffen
sGumm.irings zu ,̂ hen
od. zu kaufen «nackt . *> r.

IX-, 103 a- Taabl .-ZwM,
Guter Sakko-Anzu«.

sfriedensw.. für Dtzttelfig .
170 Kmtr .. kmnt Dtzllath.
sfri edr ĉkst vaße„ 46, Laden.

Gut erb. Sakko-Anzug,
m. 5?i«.. kauft Kritickaau.
Mo ritzstra ße 20.,

zahle ick für
Guterh. Herren

u. Damm-Kleider
sowie alles >»a§ im Herr

aesuckt von Privatmann.

.
für gebrauchte Möbel und
Kleider. Postkarte aenüat

Schreinerei Ŝchwarz

»d. Schreibtisch zu kaufen
aesuckt oder aeaen antikes
Sckreibvult zu vertausch.
Lammert . Ksbaunisbrraer
Str 0. 1 abends nach 7.

WW WM Awikl_ _
iS!l 4Sn'2Slkl£ «;| ™'S 1' di' “•
mm  M«« Zahn geMsse.
Zäh« ungefähr 86 ® zerbroch ., od. solche, die in Kautschuk gefaßt
SÄ «old- u. Silbersachen,

i S . 391 an b. TcmLl.-Verl.
2 Srffel sowie 4-6 S (ii!i' c
Su kaufen «cf. Sckwltze,
NikclaSstraße 30. 3 l.„

SWW
dunkel. Waschtisch mit
Platte . Svieoelauffat , o
Ecken, rnnd . bell Satin
zu kaufen gesucht. Anaeb.
mit aenanem Breis unter
^  423 an
.MWWeiMWs

und Arbeitstischez kanf. ges.
Waaner , NorMriM - H

Mi 'HI
wird aewiffcnb. u. billiast
erteilt . Offerten u. K. 382
an den Tagh !,-B«rIaL—
Pr»v.- ihitc rr .Ö5ru ae hsene
J.H.Frings, Bhainstr.63,1,
i. Hause Restaur . „Wies“
Man beachte m. ßchauk.

m.  Original -Erfolgen

G Brillanten G
Leuchter , Pokale , Aufsatae, Bestecke, Pfandscheine

vom ganzen besetzten Gebiet.
iE . Grosshuf , w<TÄ ?i-&.
! Bitte genau auf Nr. 27, 1. Stock , zu achten
Innd nickt früher verkaufen zu wollen
bevor Säe mein Äia&ebol gelaort haken

schastsll ausranaiert wird. I Waoner, süorkilxairL—

I Büromöbel
Televüon 349g zu kaufen aesuckt Offert— a,curmwu m w — —  I an lauit -u wnituH

gft

Antiquitäten.
Ernst . Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken , wie Möbel.
Verfer Tepyiche , Dronze -Ahren u . LerrHtsr,
Silbergeschirre . Porzellane . Kupferstiche uiw.

LnktiT , Taunusstratze 25.
Fernruf 4678.

zahlt am Sestcn
f. Kleider, Tchulrc, Wäsche,

kauft. Angebote u. U. 391
mi den Taabl .-Verlag ..

Goldene Herrn-Uhr
ia. Privathand z. kauf, ges. Off, u. B.  872 a. d. Tagbl.-Berlg

. . j ' ! Gold , Silber mw.  ^
Aus unter Hand vollst.

MyWSjtsttW gejcht
"tlückerstr . 26, 3.

Grundstück

und Tcppick, 2X3 . , gut
erbalt ., zu kaufen âesuckt
Sckwenaler . Kl e'

aller Art . «ebrauckt. iedockI vord. Mainzer Str .. über
aut erhalten , zu kaufen 3000 Omtr .. Bretterzaun
aesuckt. Sandler -BermUl - Sckiebetor, Wafserlertuna.
lun« zwecklos. ! Kanalisation , ab. 1. 1. 20

Knovv u. Wurm , i zu verpackten. Näheres bei
Taunv «sfr.rste 26.  j Beltmann . Bülowstratze 3
T' olzkreuz

zu, kaufe» gesuckt., Off.

Smokiug-Amuq
Lacksckrcke. Klavier-, Wvfck-
tops. Notent .sck zu kacrrcn
Es,_ Al'lker. Röderstr . 9.

Sakka-AnH «. nr. Tin .,
kaust Niüri berger, Wrvge-
wcmnstraße,35 ^ 1

mm  LllÄWsW
~ ~ ' 9 rr  I DogeSr ! »der Müble , Hof. HanS.

Teppich und Neitsattel ŝ r & Ä
zirka 3X4 Meter , gegen zu kauten aesuckt. L̂ feri ev. Gas . mit ca. 4 bis
hoben Preis zu kaufen 6 MEN Garten , rcsp.

4 .ctr <«.®4nltf » ,W <« >, Si «m - der l°"L - " ? l>»8m i8 »« >HriedenSw.. kauft Mollath. «ute» Svstem. bis 200 Mk. >badcnS. r̂.i .,va ^ -
«jriebrii BftruRe 46, gaben,  mt laufen gesuckt.

Schwarze Lacksümbe Schorndorf,
mit Spangen Ebenfalls. \ _Öcknenitrafe ; 1,- 1

Mainz F104
Kai?. Fricdrichsir. 25.

Borbild . f. Einj.,Oberst!.
Prim . u. Abitur., auch f.
Dam.Tag.-u.Abendkurie. [
Au«. 1917 tt. Febr . 1918f
bestand.fämtl.Schüler der

SoilB|iillH[
erlangt, nach kaum Ijühr.
Borber. d. « inj ..Freiw .-
ftengn.» u. die Steife für
0 berselnnda. Prchp.frei.
Sprechstdn. 11—' /«lUhr.

sfenifpr. 3173.

Sporlanzug
aut erhalten , für ar . sckl.
ssiaur. »u kaufen aesuckt.

,^ 11« ,8 3.

ZKlelÄerZ
aller Art. Pelzsache«, Lerche
ckardi, n all Ansrana.
r»n« «*i »n-rbschst « rell
Frau Stummer

Reuaaffr 19 2. Stock
r» - > Lrievb« , WL * - *

Gr . 3.V ^36, neu . z. kaufen
ges_ Sstbrens . parf tr , 27.

Weist se idene Ballschnhe.
für Brantfckmhe zu ben..
Gr . 35.—86, zu teuren ge-
suckt. Behrens , Aarfftr.^ 7.

Leib- ü. Bettwäsche sucht
Brühl,  syriedrichstr . 37, 3.

. . Et.
'Nähmaschine

, zu kaufen «esuckt. Off-
u. a.  102 Mi die T-aobl -
gjtr̂ jTt., BrsmacckriMi 19.

m. BorkaufSreckt. Genaue
Offelten mit , Gros-.e.
u-nd Preisangabe >mstr
0' . 385 ar: d. Tagbk.-Verl

8che

Klavier
von Privat zu kaufen «es.
Sckriftk . Offert , an Tlaia
Bretzenheim bei Mainz.
Gvethest raste, 2.- -

1 aroste Trommel

2—3 Morgen
Freiland

E>ckMinaIchine!-E ^ Z---M,K
cvt versenkbar, zu kaufen I Wiesbaden oder auswärts
«esuckt. Offert , u. R.  379 1m  pachten . Offerten unt.
an hen Taabl .-Perl ag,_ | B . 385 an d. Tagbl .-Derl.

Gut erb. Nahmafchiuc
[mit Preisangabe SU kam.
gesuckt. unt . H. 38i I
an den Taghl -Verlag ..,
'Gut erb. Kinderwaacn

^ ...... . I zu kal ten «eru-ckt. Off-

WmV
Anzeiam unter dieser Rubrik I
sind bei Ausgabe »ahlbgr . j

rTt «Kirn»* »>»■*
Meickch raste . 29, 1. _

SSrMsiM Fahrrad
Ia Marke, mit Freist , nur

Osfcffen ^ nMer̂ W 95351 tckbcllös erh . a.  o . Gummi

Suche für lOi Knaben
iemanv. der

fiaislüü
lehren kann.

StiiKisüMk li.

Rund “ und ZierschrRt
unt Ger. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht Ilandschrilt
Dopp ., amerik . u. Hotel-
Buchf -, Rechnen , Bank¬
kontokor . etc . Tel. 8027.

Unterricht
und

ÜSnnget
der vormaligen
Stenog .»Schule
Stolze-Schrey

werden fortgesetzt in der
Kaufmännisch. Privatschnl«
Walter Paul . Kirchg. L4, 2.
Tages- u. Abendunterricht

in alle -, HanSelssächcra.

iSiSTi
in

Stenographie
6i)Sia Mr -Wq

erteilt unter Garantie bcS
Erf . in u , auster .d. Haus»
W« h « MK

Rbeinstraste 67,
SauS Germania -Dro«.

Anmrtdunscn erb. taaSüb.
MrtbktxsL - Ist̂ Partrrtt.
Bieli ». u. Klav .er.Unterr.
w. aründl ert .. Ueü.-3lM.
vorn.. Dodb . E tr . 55. 2,
"LÜgeNurstr

erteilt aründl . ff«r . Bender.
Hell mnudstr .^bk.̂ Dtb^ ».

Tanzen
lehrt jederzeit nnaeMert
allein n . rn Gestllickart

Böller.  NSderitr S. .1.

AW M Wma
der Oberreallckule zur
Borbereituna zur Obersek
Näb. B 377_T-LblMer !,

« « « S-AchW
bis Obersek. einsckl. er¬
teilt Oberselundaner . Off.

a . 375 Tagbl -Berla « .

Tanzschule Mar Kavian^
«e«r . 1889. Prioaiitunden
zu ied. Äert. Walz .. Rhein¬
länder . r . u l.., m 5—3 St.
Wohnung Blucherstr. 16.

Für Englisch
möal. nationale Lehrkr.
aesucht. Briefe u. 11. 382
an den Taaül .-Berlaa.

Wer erteckt
Primaner in Füanz . und
Analvt. Geom. intens.
Nackbllre? f ff. m. PreiSa.
u. M. 894 an T-rabl.-Verl .

KÄ -WlSMA
durch erfahr . Akademiker
biriindl. Förderuua in all.
Hauvtkäckern für alle Kl.
hö.>. Lehraifralten . Nack-
lioken von Perkäumtem in
kürzester Zeit. Offert , n.
D. 100 au Laockt-Zwcckit

MwK ' AWe^
WMMvNmi
(teures dlnbenken). Sieaen
aute Bclobn. abz. Hankel

Bert , aestern Mittaa a.
1 illir Hutnadel mit aold.

Knock̂ Abz«a^ aeaen Bel.
Zugelnufsn

ei« selber Borerkund . R.
beiu> Portier des Odeon-
LicktfvirlüauieS . «r. Kirck»
«affe.

lEOMEMfchlWM
\ . .— .

Gesuche
aller Art

Französische
Uebersetrungm

, Julius Triboulet
1Friedriehstr, 31,  Part!



Mette 14 . « amttag, ¥7.  Juli ISt ». WlesbaDener Tagblatt. Morgen-AuAgaie. Erste- Blatt, ftt,  831.

Fuhren, Umzüge
der Kederrolle w. vroinpt
U. « wisse»dort erledigt.

Fuhren aller Art
per Kederroffe. sowie Um-
8üae in und ausser der
Stadt übernimmt Diebl
Lochstätteristrane 6.

Transporte
per Lattauts » von Die »-
baden oder LVainz in» be-
keftte oder unbeleftle Ge¬
biet führt biHiaft auS

Leon Sl»aier,
Hotel Metrvvvlr.

Wiesbaden.Tüchtig. Schneider
enipf. firn für Rücke, Blut
n. Kleid evt. Knaben- u
MLdchcribekleid Draeger
Saafagllr >6, Darf . r.Parkettböden
w. abaezooen u. gereinigt
Darkettschreiner Wilhelm
Kettner . Sevanvlaft 4.
Möbel beize«, polieren,

Neumifert ., bm. Berechn.
Koller. Scfwrndorststr. 19.
Matraftrn u. Polstermöbel
werden au! u. billig au-i-
peaickeitet, or , Matcriai.
Eigen« Werkidätte. Stern,
Mc»rer«a.sse 15.
Tüncher arbeit.
zu veveden . Betz. Lennä..
Ä> !i., Hc!>4. u. wedi-lack.
Off . in. Bi . u. W 102 au
Tag dl -Vwait.. Bismarck ' .Hausbesitzer!
Alte Wallerbabnen w. wie
ne« beraeridiiet . ptrlbeieft
.Becker̂ Krankenssra fte_5^NmajAilö«löpmsri

lRegulieren im HauSi
Adolf Rumvk Mechaniker.

16 Saasaallr 16,^ittanstalt
Rervktrafte 39 Lade«.

KriedenSvreile.

Damen«
Hc»nd1as6)en,

Brieftaschen, Portemon.
u. alle LedcHvarc« rep.
wie neu SS. Weimar,
Sedanplatz 9, I rechts.

Obstleitern
«. Umzäunungen einpfich t
Karl Dchürg. Aanirabe 26.

Unter Garantie
Mäntel u. Jackcnfleider
von 15 Mk. an, Muken u
Röcke von 5 Mk. an . Äend
biHiaft. Schmidt Damen
kckurid. Lanaaalle 28 2

Gärtner
übernimmt nach Krier-
«bend. ab 5 11hr Unter
Hai tun» »an Gärten . Ofk
unter E . 423 an den Taa-
blatt -Ver 'aa.

MiWzsM
mit fahrbaren Bandsägen
überninimt

Dörr Svnuenber «.
Rambacher Strafte 53.

Pelze
MsseMgen Mntel
w. nach neuest. Modell
umaeard .. modernisiert
u aereiiiiat . Erste Re
ferenzrn a. dies. PlatzA. Heinemann,
frankfurter Direktrice

Dedttiivlaft 9. 2.

Änaden . und Herren-
Garderobe

w. bei billigst. Berechnung
anaelertiat . auch modern
gewendet u. auracbüacli

Karkiau.
syorkslraftr 14. leitend . 2

L!lck>t .«c Schneiderinrrsit nuten Reierenzen,
mnpf. fick- in u. a-uHcr d
^Hause. Bleicksstr. 13. 1 r.

Schneiderin
«mpf sich im Aiifcrt 'aen
von Kleldevri. Blusen u<nd
Rücken b. mäft'gcm Preis.
EiLlser Strabe 44. 2 l.Kunststrtckerin
Üir Becker. Krankenstr. 11,
3 Stock suckit Arbeit

werden
vllUMPsk repariert
MickelSb era,12 .JL_

Wäsche
aufm flicken wird « «W« .
MtZcicr.,Nerostrcfte 12._

SSSfdK. lowic Kleiber
werden zum ©touren mit
Mersch!ne mwen. Weiften-
kmrm'irafte 4,  Gib ._

WSsck» ». Waschen und
Vögeln wird awitoamnen
«WdervL H öft . 3 L

Geld
besorat be> billim'ter Be¬
rt cki.urur. L. Lerch, Doh-
hein.er ^ Ctr . 83, Mtb . 3.
MSÜiMtio.MNöWi
Kamm ., tu. 25—60,000 M.

Kcsitck , kow. Besitz. 15 PS.
Ltallrrkr . u. Kabrikraum.
>00 qm, Rade WieSbad.
würde m. tiidit. ftacfmtöiin
ahnende Fabrikation aus

>eh men. Orr. u. W. 307
an den Tagbl.-Pevlaa . ^
suche tücht. Damenfriseur

-oder Friseuse mit etwas
Barvevmöaen al» Teil.
Haber zur Vergröftcrune
.Me nc» Herren - u. Dam .-
Arscharle». Stert. Ofr . u
O.  3 72 an den Tmr bl.-Vl.

Wüslh- Mi! pftQiijtQlt
H. Krückel — Tel . 3530.
Nüdcsbeiiner Strafte 30.
__ Svez^ Serrenwä lckr._
Wäsche i.  AuSb . w. ana 'n.
Toi-b. Str 61. im.  1 l.

Wäsche
-um Waschen. Bleichen u
Bitacln wird anaenomm.

Geschwister Martin.
Biebrich Ratbausstr 30
Aus Wunsch w. abaebolt

Schönhc tSvfl.. Raaelvfl.
Kr edn Miibel, TaunnS.
itrafte 19. 2. am Kockbr.
Cleaante HWPliW.
Al aogent,«S»

Beijlhied« ]
M  gibtK.«leine,Luijen-sir. l4.Slb .P .Sprechz
9—12, 2—7, Sonnt . 10—3.

Schnell entschlossene
Kapitalisten

b'e sich an ein. znckunit»»
reichen llntcrrebincn 5e-
H- Iwn wollen, best etwa
ihre Adresse unter L. 3N
rii der: Taerbl.-Verl« za
senden._

AKapitalistG
mit 200 000 Mk. Kap. riti
kurzfristiae . sehr rentable

u risiloireie Äeicbäite
aeiucbt.

| Offerten unter (V). 394f
^an ^ demTaabh -Ver^ a^

Bo» Selbikaeber

2/81. Parkett
LandeStbeat. ocf. Moerler

irrerftraftej ^.
jWe WenN

sucht Pension in auter
deutscher Kamille od. Pen¬
sion wo Geleornlirit . die
deutsche Svracke zu vflea.
Offerten unter D 396 an
deû Taabl .-Berlaa ^ _Sommerfrische
ariucht ab Mitte Auaust
ca. 14 Taae . Off m Preis
u. S . 394 ^Tagbl .-Vxrlgg.

Französin
ev.. Lehrerin , sucht für 1
Monat Pension iu Kam.
die mit ibr nur Deutsch
ivricbt. Anaeb. an

Kr. S . Wirft.
_D .lwi ne»strafte_ 25
Schönes Vereinssälohen

noch einige Tage Trel.

Mittags- und Abendtisch
bei Oskar Wüste!

Zorn Himinsl,Röderstr.9.
Klauiersvieler

s. abend; i. fitnc od. derg!
iu  in den , Oft . unter
%. 388 an d Taschl-Ver«.

sucht Engagement in best.
^ariSte oder Kabarett iür
,seich oder sväter. Off . u
3. 9783 an D. Krenz, An..
Z-:prd..̂ Mainz , F3i

Kibdkiloikd Ehepaar
ilinomt K:nd v. H-—6 I . v.
«•ff, Herk. in Pflege. Orr.
a. 3 ._ 3S9 an^Tnebl .-Berl.
S .n besseres Kräulein,

de?» feiner N edcrkunit
entaraer.sieht. sucht 3 hi?
4 Monate liebevolle Aitt-
nähme cvck d. Lanke, eb.
kleine Veugüt. Orr. uni.
!9. 391 an d. T ag bl -Ver l.

Die \i  D«
die traf der Kabrt von
Frankfurt noch Noumbure
>o interessiert in ihrem
lioman „Kurckt vor der
Liebe" la» wird umgebend
um Lcbeii?ze!clicn gebeten
unter A. 942 an den Tag
'Latt̂ Ber 'aĉ ,

von 6000- 8000 Mark z'-
ueschärtlictrenZwecken z,
leihen aeluckt. Als Sicher
beit kann a. Wobniings
Einricküuna vervsändet w
Rückzahlüng nach Heber
einfunft . Vermittler Verb
Offerten u. (je. 395 an den
Taabl .-Verlag

öm gefaxt
de'' unsere Vcrsand 'Aial,
iclt'itändia au,' eigcne
Nechn. übrrne-bmen kann
Saclaeniäfte Leiduni ua-
rontiert bei nur 15CC Mi
Anlnaekaoital . 8—10fadi
Bei dienst. Offctten cm
ff. Kilcher, Krantiurt a.M..
Robert Mobernr . 14. FlQg

ÄeteUigung
od. Kares m. 23—50,000 M.
an reirtröl . ®efdwft, gl
m. Branclre v. Kaurman i
besucht. Off. u . Z. 367 an
den Taqbl .-Venloa.

Welche edeldenk. Herrsch
'eib! i. Beamten (Kiüchtl >

aeaen stckere monatl . Räik-
zabluna . Von Zinken w
man abkeben, da m. Bitte
al« reine» LiebcSwerk zu
betrachten ist da in aroker
Rot . Weil Anerbieten u
.0 394 cm  den Taab!.-V

Lltelbedars Brrteiluna
G. m. b. e 200 Dtt.-Anteil
(Dmid. 5 %) r .\ oerf . An«,,
u. 8 . 390 ani Taabl .-Derl.
Reisender. Wieberverkäuf..

Hausierer!
Händler ! Lohnender

Verdienst!
Borzüal . BerkausSartikel
Ansichtskarten zu Snaro »-
oeeiken KnauSstrafte l . 1.
Nachmittags 8 -8 Ute.

Adresse einer
Spezial-Arbeiterin
für Aniertiauna v. Selbst¬
bind. lHerreii -Krowalteni
erwünscht. Offerten unt.

an de» Tanbl -V.
Kunaer Mann

will aeru Modell stehen.
QN. u. ll. 380 Taabl ^Bl.

E « Sir silS»
WS?» Slk

Ssrch W?
Kn dieser schweren ae.

kelltchastslosen Zeit, wo
wir unS aeaenwärtia be-
rinden, erkordert manche
Kran und mancher Mann
daS dovvelte Bedürfnis,
ein verständnisvoll. Weirn
kennen zu lernen . ffch
u.aäie Heeren n Damen
d Aesetlkch. in vornehmst,
diskretester Weile mit-
einander bekannt zwecks
tvätercr Ebe
Frau Lisa Dietz

Wittve.
ErMlalliae » vornehmstes
KhcueemittlunaS - Knititut

Luikenstr. 22. 1. Etaae
Telephon 1589.

für alle Stände
diskret und reell.

Krau Wehner, Karlstraße 38,
2. Etage 2.

Gegründet 1904.
Persönliche Austr »g«.

Damen verschied. Konk
aus l . GelellichastS'reisen
mit bedeut. Verm.. deren
Eltern . Auverw. oder Be-
ireund . beanftraat . mich

zwecks Heirat
oasf Lebensaesäbrten zu
Midien Bdeine Bezieh, in
diesen Kamil. sind diskret
a r-ell u. wollen üch Bew
vertrauen »», an mich wd.

Krau Eva Tischler.
WieSbad. Orrabenktr. 2. 2

Lelkphpg^ AIL.
Ca. 400 Damen o. u. m.

Verm. w. Heir. Kostenlos
Vrolv a. Herren a. o. B.
mit vern. Ansvrüch. Reell
G Kr iedrich Berlin 87.
Damen s. l ebv, ?lufn . b.
Krau W. Ott . st g. Heb-
wnm<, Ma inz. Rbe, nslr .40

Heirat!
Suche kür nette aebild

Dame , 45 I alt bäb 'chc
Erschein.. 10 000 Mk. bar
einen ält . netten Herrn
zwecks Heirat.

Krau L. Dies.
£sifcufie . 22. L I . 1599.

Heirat.
Suche für mein. Brndw

(bell. ®efcbäftäm.l. ebne
beffen Willen. 34 ftabre
vermög.. evang., v. tadeU
Ruf voll, vermög. Kräui.
aus auter Kam., ent. and
Einheirat . Vermittlung v
Anaeb. u. Berw. anaen
Verrckwiraenb. zuaciich u
verlanat . Gcwerbsm . Ver-
miitler auSaeickl. Off . u
gen. Angabe der Verb, u
L . .LI«.Laow ,Ve rlag.-Witrser
rüstig, M tte der 6̂0er R-,
im Hotelsach tätig, wünsdit
sich mit rleik gem. tüchtig.
Kräulein . W twe ohne An¬
hang nickt ausgeschlossen
Ende der 30er Jahre , per.
iekt im Haushalt und für
Wirtsbetrieb aeeignet. zu
verbeiraten . Vermögen er¬
wünscht. iedoch nicht un-
l-od nch erforderlich Au?
kührliche, nur ernstge.
aeinte Offerten mit Bild
unter D. 380 an den
Tagbl. . Verlag erbeten.
Diskretio n Ehr ensache.

Hotelier.
ge' chäftst.. Ende 30er> I.
et. u v. stattl. iugenss.
Erich., wünscht rrirtfüjttft '..
hübsches Kräulrin nickt
:nter 24 I . mit g. Eigcn-
id arten , zwecks Heirat
ker-ren zu leinen . Etw.
Verm. erw. Cn .. wenn
n öal. mit Bild. w. sofow
'urückarsandt w rd. unt .'r
W. 387  an d. Tmrbl.-Ver!.

Ehoussenr,
ev.. solid, mit «ut . Tha -'.
>,. sraitl . Erfch., wünscht
bäuckl ckcS dimkeiihl. Kr?«',
'ein nickt irnder 22 Jahr
mit guten Eigenschaften
cweckS Heirat kennen z I
'ernen . EtN a? Verwämm
erw,. um ciaenes G ŝchä-' t
zu übernehmen . Offerten
enter .8. 387 an den
Dacchl.-Verlaa ._

A. 6?i|. fionte.
mit Verm.. penssonSber
LebenSitell. u. guter sich
Nebenverdienst, w. mit e
Mädchen, nickt über 25 I
bald. Heirat Offerten
mit Bild unter B. 392 an
den Daabl -Verlaa._

lolid u strebsam, mit mit-
,eh. Geschäft u. einigen
tausend Mark bar . s. tückt
Mäddien od. Witwe in d
30er. ansana » 40rr I ., zw
Heirat k. zu l. Von cmaen
Aeuhern. aut . Charakt .. a
ohne Veima . Selbitaeschr
Anaeb u S . 102 an die
Taabl .-,Zweig stelle._

Ick, suckie ein Kräutern
ober Witwe für meinen
HauSharl: zwecks Heiva' .
Offerten unter O. 392 en
den Daobl.-Verlag._

Heirat!
Witwe ohne K.. ev., Ende

10, mit gngenebmem
Aeuss. aus bess. Kreisen,
heitere» Temtreiam .. ver-
uxmmd . wünscht mit
Herrn in entirrech Alter
zw Heirat in Vcrbindun -i
zu treten . Ofierten mit
Bild eikelen unt . N. 392
an  den Tacch l. -gcerlaa.

2 Freunde
45 u. 30. dc? Alleinlein?
müde, vermögend unb in
guter Voiit.. musik.. suche.,
a. d. Wcar LekenSgefährt..
inöal. imufik.. zw. Heirat
fernen *r lernen . Cfr.
m t Bild ur ter H. 393 an
be.i Da ab,.-Verlag.

Mittlers!Beomfer
29 Jahre , wünickt mit an.
ltärd crem, bäuslick erzog.
Mäicken oder finderlos 'r
iunger Witwe bekannt zu
werden zw. Heirat . Der--
sdiw.eaercktit zi.aclidr. rl
'imd verlanat . Offerten
mit B' ld unter B. 391 an
den Tagb -.-Verlog,_

Beamter,
mittler er . in Wiesbaden
angeliellt . 48. evgl., 1F3.u »lischt mit solider, alt.
Dame oder Witwe ohne
Kinder hekannl zu werden

,w . Heirat.
um bald ait genrütlickr»
Heim zu gründen . Gegen-
smtige Verschw errnheii
Edier sacke. Offert .. nö>
ftcWr mit Bild und Dar-
lecn.na der berfönlicben
Verbältnisse. unt . K. 390
an den Tagbl .-Ver lan.

I , nger Sandwerfer.
29 Johre . ev . von angen.
Äi'st.. in touenid . Lecken»,
sdcllnng, mit Vermöaen.
wünscht Bekanntschaft n» t
häuslich evzoa Mäddwu
von 25—28 Jahren znwcks
baldiger He rat . Etwa?
Vermögen erwünscht. Ort
mit Bild unter O.  393
au den Docht.-Verlag.
Diskretion Ehrensache.

Solides MW
20 Jabrr akt. mit einictzni
dc-iscnd Mk. Ersvarnisscn.
wür sckt mit solid, nettem
Herrn bekannt zu werden
iweck? Heirat Off . unter
D. 103 an die Taubl .»
Zwan.. B smarckriiig 19.

Heirat
Ich mcckte gern meinen

Bruder , kürzl'ck miS den
Vereinigten Staaten , zu-
vückaekebrt. verberrot-et
wtffen. Selb , ist Kückc-n-
ch-es. ra . 1.60 Mir grotz.
evongvlisch. 44 Jahre alt,
'ollde und deal veranlagt.
Danen , auch ir.nae Wie¬
wen mit I od. 2 Kindern,
r»önen Briefe m. näheren
Angaben und mü.Äichit
Bild unter W. 389 im
Taabl.-Ve rl._ ni ebe rle aen.

Geb. Herr
30 I .. ?., gilt bürgert.
Kamilie . 40 Mille bar , 40
-n Land, stuckt baldig.
Heirat mit .rledifteh
Dame , auch Einbeirl in
LebcnSmktclbrancke. Off.
>>. W. 14234 cm Haafen-
?teii» n. Boaler A.-or..
Kran ksrirt a.  M . F65

rnrnm
H Jahre , mit -nnig -in
Gemüt , mit iährl . Ein-
'oinmen » 15.000 Mk,
niot aus üeiem Wecv?
birrck Heirat eine tvene
Lebensgefährtin . Wirt sch,
erzogen, n nsik. aoo.. mit
-' twa? Veimraen . Nu .'
brl ck aemeint . Ott . mit

Bild unter N. 390 an den
Dooh.' ..Ferlag.

MW . MUS
a. I. Kreis.. 30erin . W-w.,
mit 2 K ndein . vornehme
trrfe Erscheinung, mit
rrchcr HerzenSbildiung.
>äbrl. Einkommen 30.090
Mark, wünscht sich wieder
-n veibeiroren . Nur
Herren, aut 1. Kreisen u.
niler Voiil on. trenn auch
ebne '-Pernueen . kommen
in Betracht. Offerten u.
B. 393  an b. Taa bl,-Verl.

Stod)
28 Jahre , katb . m «nufer
Stellring, wünscht kath',4
nette» Kräulein -n Stell,
iweck? Heirat kennen zu
lernen . Offititen unter
01. 390 tm den jTtwW.»
l^ r(««._?!mm gm zwecklos.

Mers-Nkt»?
33 I alt . mit sch HmiS-
balt häuslich und anae-
nebmer liebenswürdiger
Iharakt ., wünsickt sich mit
a eickaeiinntem Herrn in
ncherer Stellung oder Ge¬
schäftsmann wieder zu
»erheiraten . Ofierten mit
Bild u K. 393 an den
Daabl.-Verl . _ Diskretion.

iriM
10 I .. evang. auaenblickl.
in Stell ., iucbt a»i d. Weg
mit ebrb. tückt. Geschäfts¬
mann in Verbind zu tret
zweck» Heirat Geil . Oif
u. I 391 Taabl .-Brr aa.Rentner
60 Jahre , febr g. Gemüt
anaen Erschein., will iick
mit guter lieber Dame

bald verheiraten.
Offerten unter T. 102 an
die Taob '.-Kweiaitelle._

Mkl MM«
Anfang 30. Köckin. mit
twa» Ersvart .. suchen zw.

Heirat mit Herren von a.
Tbarakter in Berbiirduna
zu treten. Witwer mit 1
Kind nicht auSaeichfollen
£ Werten unter v . 423 an
den Taab .-Verlag.

Kwei Witwer
ron 47 u. 48 I .. Arbeiter,
iucken W' twe od. 2Vädcheu
zw. bald. Heirat kennen
zu lernen . Otterlen u.
K. 392 an den Tagbl .-
Vcrlaa erbeten.

Unterricht im Zeichnen
und Malen

Im Sommer auch ßandsdiaftsmalen Im dreien
erteilt

^S ^ ^ eriha Zöllen,Ä

Zusöinslüe-llnlerriiiit
für die feine Datnenschneiderei erteile g»
wiäsenhafl in Tages - und Abendkursen . Auch «mp.
fehle ich mich in Anfertigung »on Schnitt«

mustern nach SSaCl und jedem Modelt
W« Haupt , Damenschneidermeistar

Bahnhofstrasae 12, 2._
■ • ■ ■ • assaasaaasaena « « WH

Demnächst beginnen wieder unsere  *

Tanz-Kurse  i
»

und bitten um gefl. Anmeldungen.  ■

August Jung und Frau  J
Hellmundstraße SS, Pari.

assssaass a a a a a

Gardinen— Decken
werden tadellos hergesteNt.

MWI -EMMÄ S. SWdk.
Rodsrstrakre 24. Telephe-n 46 VL.

I Zum Vertrieb eines 2
« musilxaiiscbea Monatsbeites sollen f

Platzüßrtretunsen
eingerichtet werden Da es sich um eine, jeden
Musikfreund fessdndeNeuheit handelt , »ind die
Hefte spielend verkäuflich.

Nur erste Kräfte oder Firmen , welche die
Abonnentenwerbung mittelsUntervertreter plan¬
mäßig organisieren können , wollen ausführlich«
Offerte unter Nachweis ihrer Befähigung unter
Noten 111 an RudoU Mosse, Leipzig, einreichen.

Hohe Verdienstmöglichkeit 1 F109

Rout. Kaufmann
mit Ia Refer . sucht zur Erweiterung seines Geschäft*

größere Kapitaleinlage.
Offerten nur von Selbstgehern u, B. 380 Tagbl .-Vorl

Grosser Verdienst
bietet sich Herren und Damen dureti
Vertrieb eines 31A SS EN - A RTIK EDS,
den jedermann gebraucht , der nach¬

weislich einen Absat * ron
600 OOO Stück erreicht hat,

Vorführung der Brauchbarkeit des Artikels
ohne Kaufzwang bei IV. KItEME It,
Wiesbaden , Seerobenstrasse B2,

von 9—12 u. 3—6 Uhr.
Vertreter des „Schuhfreund “ D. R. P. für
den rechtsrheinischen Brückenkopf Mains.

Obst-Agenten!
Apfelweinkelterei sucht Verbindung.

Offerten unter A . 941 an den Tagblatt-Brrlag.

Millionenfache!
Jur geohzüg. Ausbeutung einer geidiüyten, zeitgem.
hervorrag. Erfindung , welche mit Sicherheit ohne
Risckv die größt. Erfolge in Aussicht stellt, wird tücht.
lapitatkr. Kausinann, in der Organisation beioandert.
als Teilh. ges. Oii. u. 21. 940 an den Tagbl.-Bertag.

Heine Wanze mehr ■« .“£.« >
n. m. Kammerjäger lierg ’s Nicodaal I u. II z. erzielen.
Restlose Wanzen- n. Rrutvernlehtung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes.
gesch Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.50. Aus¬
reichend f. 1—3 Zimmqru . Betten . — Alleinverkauf:
Zentraldrogerie YVilh. Schild. Friedrichstraße 16.
Bei Eins . v. M. 2.70, od. Postscheckkonto Berlin 31286,
portofr . Zu*, nach auswärts durch Herrn. A. Gronsel,

Berlin , Kftniggrätzer Straße 49. F 164

% Steto (Infeauf %
von Lumpen, Neutuchabfällen, Wollgestricktes, Schafwolle,

Eisen, Knochen, Metallen, Papier, Flaschen um
äM  zu den allerböclssten Preisen.

^ ’Stkfhon  4551. fytUlM & ffltä5-, Viiritnti.  5, ^
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